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Ettlingen, Bruchsal und Bretten

DeutscheProteste in Moskau und Madrid
Die Rundsunkpropaganda der roten Sender / *"* >»> -•*«*«*-

dnb Berlin . 21 . August
Der deutsche Botschafter in Moskau

und der deutsche Geschäftsträger in
Madrid haben bei oen diesbezüglichen
Regierungen wegen der verhebenden
und verleumderischen Propaganda
der Rundsunksender gegen Deutsche
aufs schärfste protestiert .

Die Sowjet -Redaktion des Kurzwellensenders
Barcelona

X Hendaye , 21. August
An dem von den Sowjetrussen ausgebauten

sogenannten „Kurzwellensender der anti -
faschistischen Miliz " in Barcelona ist nunmehr
außer der sowjetrussischen Sprecherin sür Mel -
düngen in deutscher Sprache auch noch je ein
Redakteur und Sprecher für Meldungen in
englischer , französischer und portugiesischer
Sprache aus Moskau eingetroffen . Damit hat
sich eine vollständige Schriftlcituug aus dem
Personal des Moskauer Bolschewistensenders
in Barcelona versammelt .

Englische nndfranzöfischeStimmen
Der rote Uebergriff gegen den Dampscr

„Kamerun "

# London , 21 . August
Ter starke deutsche Protest in Madrid wegen

des „Kamcrun " -Zwischcufalles wird von umt -
lichen englischen Kreisen als durchaus bercch -
tigt anerkannt . Die Berechtigung der Einrich -
tung der marxistischen Behörden aus eine
Blockade gewisser Küstenbezirke , die sich in den
Händen der Militärgruppe befinden , sei bis¬
her nicht erwiesen , um so weniger , als die
Parteien des spanischen Bürgerkrieges auch
von der Madrider Regierung bisher nicht ossi -
ziell als Kriegführende anerkannt seien .

Der der englischen Regierung nahestehende
„Daily Telegraph " kennzeichnet die Lage wie
folgt : Deutschland ist in seinem Recht . Durch
die Belästigung des deutschen Schisses in sie-
ben Meilen Entfernung von der spanischen
Küste haben die Regierungskriegsschiffe einen
flagranten Brnch des Völkerrechtes begangen .
Wenn es zu irgend einem weiteren Versuch
spanischer Kriegsschiffe kommen sollte , sich in
die deutsche Schiffahrt außerhalb der terri -
torialen Gewässer einzumischen , dann werden
die deutschen Kriegsschiffe in spanischen Ge -
wässern wahrscheinlich drastische Maßnahmen
gegen die betroffenen Schiffe ergreifen und sie
wahrscheinlich als Piraten behandeln - Unter
ähnlichen Umstände » würde England selbst
wahrscheinlich dasselbe Borgehe » einschlagen .
Tie Madrider Regierung scheine den unglaub -
lichen Wahnsinn begangen zu haben , den Mäch -
ten nicht ihre genauen Absichten in bezug auf
die unklare Blockade , die sie vergangenen
Sonntag in Kraft setzte, mitzuteilen . In die -
fem Falle seien andere Länder nicht vcrpflich -
tet , sich dem Durchsuchungsrecht zu unteriver -
fen . Außerdem müsse die die Blockade erklä -
reude Macht diese auch wirksam aufrecht -
erhalte » . Papierblockaden seien wertlos .

Das Rothermere - Blatt „Daily Mail "
schreibt , der „Kamerun " - Zwischenfall habe end -
gültig bewiesen , was schon lange offensichtlich
gewesen sei . daß nämlich die seltsame Mischung
von Roten , Sozialisten und Anarchisten in
Madrid die Zügel der Regierung gar nicht
mehr wirklich in der Hand habe .

„Daily Erpreß " sagt : „Wenn die spanischen
Marxisten oder auch die spanischen Nationa -
listen britische Schisse auf hoher See aufhalten
und durchsuchen würden , dann müsse von der
britischen Regierung erwartet werden , daß sie

Die rote Wühlarbeit in Belgien
Streiks in den Industriegebieten

X Brüssel . 21 . August
Wie der „Standard " meldet , macht sich im

wallonischen Industriegebiet verschärfte Wühl -
arbeit der Kommunisten bemerkbar mit dem
Ziel , einen neuen Generalstreik zu entfachen .

Die im Lüttlcher Kohlenbezirk ausgebroche -
uen Teilstreiks haben sich in der Zwischenzeit
ausgedehnt . Donnerstagabend lagen 26 Gru¬
ben still . Wie aus der Provinz Limburg ge-
meldet wird , kam es am Donnerstag zwischen
Gendarmerie und streikenden Arbeitern eines
Kupferbergwerkes zu Zusammenstößen . Die
Gendarmerie machte von der Schußivaffe Ge -
brauch . Verletzt wurde niemand .

nicht mehr nnd nicht weniger tue als der
Führer getan habe , nämlich zu erklären :
„Hände weg von unseren Schiffen " .

*
X Paris , 21 . August

Die Blätter beschäftigen sich mit den mög -
lichen diplomatischen Folgen der Durch -
suchung der „Kamerun " . „Petit Parisien " sagt
dabei , es sei zu hoffen , daß man in Madrid
möglichst bald Berlin gegenüber eine be -
ruhigende Aufklärung geben werde . Die
PariserRechtspresse billigt den deutschen Pro -
test in Madrid . Der „Jour " erklärt u . a .,
dieser Zwischenfall wäre unmöglich gewesen ,
wenn die Führer der spanischen Volksfront

Zwischenfall
nicht jede Kontrolle über sich selbst und ihre
Truppen verloren hätten .

polnischer Protest in Madrid
Der polnische Konsnl in Valencia ermordet

) ! ( Warschau . 21. August
Wie aus Balencia gemeldet wird , ist der

dortige volnische Honorarkonsul Naguera , ein
Manischer Staatsbürger , von einer roten
Bande ermordet worden .

Die volnische Regierung hat in Madrid
durch ihren Geschäftsträger eine scharfe Pro -
testnote überreichen lassen , in der Geungtuuug
für diese Mordtat an einem Konsularvertreter
aesordert wird .

Italiens Antwort an Frankreich überreicht
„Indirekte Nichteinmischung" soll für alte Staaten verboten sein

— Rom , ZI . August
Nach einer soeben ausgegebenen Mitteilung

hat der italienische Außenminister um 1 » Uhr
dem sranzösischen Botschafter eine Note über -
reicht, in der in gesuchter Form , nämlich unter
Aufrechterhält » « « des italieni -
schen Standpunktes über die „ in -
direkte Einmifchnng "

, d . h . über öffeut -
liche Geldsammlnngen und Freiwilligen -An -
Werbungen , erklärt wird , daß die italienische
Regieruna sich vervslicktet . „die direkte oder
indirekte Ausfuhr , die Wiederausfuhr oder den
Transit von und nach Spanien , nach den spa-
nischen Besitzungen oder der spanischen Ma -
rokkozone bestimmten Waffen , Munition nnd
Kriegsmateria ! wie auch von montierten oder
auscinandergenommenen Flngzengen nnd
Kriegsschiffen zn verbieten und „dieses Ver -
bot aus alle in Ausführung begriffenen Ber -
träne anzuwenden " .

„Diese Erklärung wird ", so heißt es in der
Note weiter , „für die italienische Regierung
in Wirksamkeit treten , sobald die Regie -
rnngen Frankreichs , Englands ,
Portugals , Deutschlands und S o w -
jetrnßlands ebenfalls beigetre -
t e n sein werden .

" Außerdem erscheint es der

italienischen Regierung wesentlich , daß diese
NichteinmischungSverpflichtnng auch von
den anderen nichteuropäifchen
Staate » mit Kriegsindustrie übernommen
wird .

Eine Erklärung der französischen Gewerk -
schaften

X Paris . 21 . August
Ter Verwaltungscusschuß des marxistischen

Gewerkschaftsverbandes hat eine Erklärung
abgegeben , es sei Recht und Pflicht der Ge -
werkschaften , ben spanischen Genossen mit allen
Mitteln zu Hilfe zu kommen . Ter Gewerk -
schaftsausschuß verwerfe „mit Verachtung die
Einmischungen fremder Regierungen , die die
Sympathiekundgebungen und Hilfeleistungen
für die spanischen Republikaller verboten
sehen ivollen " . Er verlange für die verfas¬
sungsmäßige spanische Regierung die Garan -
tien des internationalen Rechtes , die ihr ge-
statteten , sich ungehindert für die Verteidi -
gung gegen die „Rebellengeneräle " zu vertei -
digen . Er appelliere an die Gesamtheit des
Landes , „durch tatkräftige Solidarität zum
Siege der Demokratie und des spanischen Pro -
letariats beizutragen ".

Ae » MimZuWomödie / ZägST
Die Hintergründe des Prozesses

>! < Warschau , 21 . August

Zu dem Moskauer Prozeß schreibt die „Ga -
zetta polska " : Die Anklageschrift stelle eine
Selbstanklage der GPU dar , denn in zwei
vorherigen Prozessen gegen die Mörder
Kyrows habe die Untersuchungsbehörde keiner -
lei Verbindungen zwischen der Organisation
der Mörder und Trotzki festgestellt . Die Ver -
anstalter des Prozcsscs könnten unter keinen
Umstände « eingestehen , daß der gegenivärtige
Stand der Tinge in Sowjetrußland eine tiefe
Unzufriedenheit hervorrufe . Tie Ausbeutung
dnrch das Stachanow - System habe die rcgie -
rende Arbeiterklasse zu schärfsten (Gegnern des
Regimes gemacht . Bereits vor der Ermordung
Kyrows sei dieser Unzufriedenheit durch den
Streik der Leningrader Pntilow -Werke Aus -
druck gegeben worden . Die soziale Grundlage
der Opposition gegen das herrschende System
werde der jetzige Prozeß jedoch sicher nicht an
den Tag bringen .

ch
* * Moskau . 21. August

Die Donnerstaaabend - Sitzung des Prozesses
gegen Sinowjew und Genossen brachte das

Verhör der Angeklagten Smirnow . Olberg und
Baermann .

Olberg und Baermann erklärten , sie seien
früher aktive Mitglieder in der ehemaligen
deutschen kommunistischen Partei gewesen und
hätten sich Trotzki verschrieben . Im Tone
harmloser Plauderei erzählte Olberg u . a . . wie
er im Frühjahr 1936 unter der Mitwirkung
einer Terroristenaruvve aus Gorki iNisch -
ninowaorod ) bei der Parade auf dem Roten
Platz in Moskau aus Anlaß der Feier des
1. Mai einen Anschlag auf Stalin durch das
Werfen einer Bombe aevlant habe . Hl Seine
sowie Baermanns Aussage » müssen mit größ -
ter Vorsicht ausgenommen werden .

Am Freitag betonte der Angeklagte Golz -
»»an » mit ausfallender Bereitwilligkeit , daß
Trotzki durch seine Vermittluna die Weisung .
Stalin ..aus dem Wege zu schassen"

, an seine
Anhänger in der Sowjetunion gegeben habe .
Der Angeklagte Nathan Lurje ist ein im
zaristischen Rußland geborener Ostjude , be -
suchte nach 1918 die Universität von Berlin .
Ivo er sväter in der KPD eine führende Rolle
sviclte . Der Anaeklagte will seit 1927 Trotzkist
gewesen sein . 1932 habe er in Moskau Auf -
trag erhalten . Anschläge aus Stalin , Woroschi -
low . Kaaauowitsch auszuführen .

* Ein Aufsatz der Moskauer „Prawda " ent -
hält aufschlußreiches Material über Sowjet -
rußlauds „zweites Rotes Heer ". Auch die
Rote Marine , besonders in der Ostsee , rüstet
fieberhaft ans .

Eine von einem Wiener Blatt in großer
Aufmachung gebrachte Meldung über die Bil -
düng eines Führerrates im österreichischen
Heimatschntz und einem angeblich bevorstehen -
den längeren Erholnngsnrlaub Starhembergs
wird als vollkommen unrichtig bezeichnet .

*
In Frankreich wird eine Zentralstndienstelle

für Landesverteidignnassragen geschaffen . Sie
soll eine Art Mobilmachnngsamt sein , der Ver -

treter des Heeres , der Flotte und der Lust -
wasse angehören werden , um den Privatindu -
strien eine » bestimmte « Erzeugungsplan vor -
zuschreiben .

ch
Auf eine Note Uruguays in Washington ,

die ein Eingreifen aller amerikanischen Repn -
blike » z » r Beilegung des spanischen Bürger -
krieges vorschlug , hat die amerikanische Re -
giernng diesen Vorschlag abgelehnt .

ch
lieber die Zustände in Madrid wird berich-

tet , dasj die Regierunn Giral nur noch dem
Namen nach existiere . In verschiedenen Mi -
nisterien sind bereits ganz offen revolutionäre
KontrollanSschüsse gebildet worden .

Eisen im Welthandel
Fortschritte der internationalen

Verständigung

Bei den Produkten der Grvßcisenindustrie
im Welthandel liegt ungefähr dasselbe vor ,
wie wir es beim Weltkohlenhandel sehen .
Die Länder , die diese wichtigen Stoffe
nicht oder nur beschränkt produzieren ,
genossen bisher enorme Vorteile aus der schar -
fen und hemmungslosen Konkurrenz der
Eisen - und Kohlenländer gegeneinander . Dar -
unter leidet besonders Deutschland , das das
Währungsdumping anderer Staaten nicht mit -
machte und auch heute noch zum Teil unter
Selbstkosten Eisenerzeugnisse an das Ausland
liefert , wie denn auch ebenso im Kohlenaus -
suhrgefchäft der Kampf um die Absatzmöglich¬
keiten für alle Kohlenländer unerträglich ist
und Zustände geschaffen hat , die im Gegensatz
zu aller Vernunft stehen .

Auch bei der Kohle beginnt sich nun nach
langen Vorarbeiten , die von den Kohlenpro -
duzenten verschiedener Länder geleistet wurden ,
bessere Erkenntnis durchzusetzen . Zunächst wer -
den im Ausland die für den Aufbau einer
internationalen Kohlenverständigung erforder¬
lichen Organisationen geschaffen , an denen es
namentlich beim englischen Privatbesitz fehlte ;
und man ist bereits auf dem Gebiet des Koks -
abfatzes hier sogar zu schon greifbaren Ergeb -
nissen gelangt . Erheblich weiter aber ist man
seit längerem schon beim Eisenwelthandel ge -
langt . Die JREG (Internationale Rohstahl -
Exportgemeinschaft , bisher Deutschland , Frank -
reich , Belgien , Luxemburg ) ist nun durch den
endgültigen Beitritt Englands und Polens er -
Westert worden , nnd dadurch ein großes in -
ternationales Kartell entstanden , das heute
00 Prozent der Weltausfuhr an Eisen und
Stahl hinsichtlich fast sämtlicher Eisenprodukte
kontrolliert und aar wohl imstande sein kann ,
dem Zustand ein Ende zu machen , der in Wirk -
lichkeit eine Subvention der Eiseneinfubrlän -
der durch die Eisenansfuhrländer darstellt ,

ch

Ueberall liegt das im Grunde gleiche natio -
nalwirtschaftliche Problem vor , einen Ausgleich
zwischen Ausfuhrpreisen und Selbstkosten zu
schaffen . Um so mehr als — mag der Gruud
erfreulich fem oder nicht — die Aufrüstung
in aller Welt überall die Binnenkonjunktur
entscheidend gestärkt hat . Mau rechnet damit ,
daß das Jahr 1936 eine Rekordhöhe im Eisen -
verbrauch bringen wird . In Deutschland ist
der Eisenerzverbrauch , während er 1932 im
Tiefpunkt der Krise bei 6 Millionen Tonnen
gelegen hatte , nun auf mehr als das Dreifache ,
auf etwa 20 Millionen Tonnen gestiegen und
in ähnlicher Weise hat sich der Schrottver -
brauch (Alteisen ) erhöht . Der Anteil Deutsch -
lands an der Stahlgewinnung der Welt , der
in der schlimmsten Zeit auf etwa 11 Prozent
zurückgeganaen war , hat sich nun , wie in der
ersten Mitaliederversammlung der Wirtschakts -
gruppe eisenschaffende Industrie , deren Lei -
ter , Dr . Ernst Poensgen , Düsseldorf , kürzlich
mitteilte , wieder auf 17 Prozent gehoben .

Im internationalen Eisenhandel leidet
Deutschland vor allem dnrch die Konkurrenz
der Staaten , die entweder dnrch Abwertung
oder Zurückbleiben in Sozialreformen oder
durch beides zusammen niedrigere Selbstkosten
als wir haben . Nun hat sich darin ja auch
manches geändert . Es ist die natürliche Ent -
Wicklung eingetreten , daß sich von selbst oder
durch politische Ereignisse ein Ausgleich ein -
stellte , gerade in so wichtigen Eisenländern
wie Frankreich , Belgien und England . So ist
eben jetzt die Zeit geeignet , unter den Eisen -
ländern zu einer immer weiter gehenden Ver -
ständiguug zu gelangen , die gewiß nicht auf
einmal , sondern nur in allmählichem , orga -
nischem Aufbau möglich ist . Denn auf den
Eisenmärkten der Welt herrscht — gerade in -
folge der oben erwähnten guten Konjunktur
der Rüstungsindustrie — großer Bedarf , der
schon allenthalben zur Ausdehnung von Liefer -
fristen geführt hat . Vielfach kann dieser Be -
darf , wie z . B . Berichte aus England zeigen ,
kauin mehr befriedigt werden .

Deutschland ist vor allen Dingen an festge -
fügten Preis - und Absativerhältnissen inter -
essiert und hat sich daher , was die Höhe der
Ausfuhrquoten anlangt , zu weitgehenden
Opfern den anderen Ländern , nament¬
lich England , gegenüber bereit erklärt .
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Natürlich steigt gegenwärtig auch bei den
Außenseitern der JREG die Erzeugung . Es
sind dies vor allem : Amerika , Japan , Schwe -
den und Kanada . Auch mit diesen will man
zu einer Verständigung kommen , während
gleichzeitig freilich dennoch auf den noch um -
kämpften Märkten vorerst sogar noch Preise
herabgefetzt werden mußten . Gewiß gibt es
auch nicht unberechtigte Bedenken gegen das
deutsche Entgegenkommen bei der Erweiterung
der JREG England gegenüber , das die Zeit
des kommenden Marktfriedens ausnützen wird ,
seine bisher z . T . noch wenig modernisierte
Stahlindustrie dem höchsten Leistungsstand
anzirpassen . Aber es handelte sich einmal
darum , den Eisenwelthandel überhaupt aus
dem Schlimmsten herauszuführen und zum an -
dern ist eben erst ein wie gesagt langsamer
Wiederaufbau im Gang , der im Interesse
einer allen Eisenländern dienenden Zusammen -
arbeit liegt und bei wirtschaftlichen Erfolgen
so leicht von keinem Partner wieder verlassen
werden wird .

Die erste Kommissionssitzung der JREG hat
zur Preisfrage bereits Beschlüsse gefaßt , die
zeigen , auf welch große Schwierigkeiten die
Frage einer allgemeinen Wiederaufbesserung
der Eisenansfuhrpreise — es handelt sich hier
hauptsächlich um Stab - und Profileisen —
auch nach der Verständigung mit England und
Polen noch stößt . Der Grund liegt , wie er-
wähnt , besonders in der Außenseiterschaft Ja -
pans und Amerikas , weshalb die JREG so-
gar zu Preisnachlässen ( für Walzmaterial ) in
Ostasien sowie in Mittel - und Südamerika
gezwungen war . Auch in Europa mußten ver »
schiedene Gebiete von einer Preiserhöhung
ausgenommen werden , wo schwedischer Qua -
litätsstahl und sowjetrussisches Material (letz-
teres , wie in allen russischen Außenhandels -
waren üblich , ohne Rücksicht auf die Selbst -
kosten) konkurrieren . Immerhin haben sich
aber auch Preiserhöhungen durchsetzen lassen,
und wenn man auch hier noch recht „kurz tre¬
ten " muß , so ergibt sich doch nach übereinstim -
menden Urteilen als Ergebnis der neuen
Preisänderungen eine Erlösbesserung für die
IREG -Länder , da die Preiserhöhungen die
Preisermäßigungen überwiegen .

*
Deutschlands Stellung im Eisenwelthandel

leidet natürlich auch darunter , daß wir ins -
besondere seit dem Verlust der lothringischen
Eisenvorkommen noch stärker als früher auf
die Einfuhr ausländischer Erze angewiesen
sind , die wir natürlich in Devisen bezahlen
müssen . Eine Milderung der Abhängigkeit der
Rohstoffversorgung vom Ausland wird nun
bekanntlich mit der stärkeren Verwendung ge -
wisser eisenärmerer deutscher Erze angestrebt .
Immerhin erzielt trotz allem die deutsche
Großeisenindustrie im Außenhandels Ausfuhr ,
Überschüsse im Wert von Hunderten von Mil -
lionen RM . (Der Wert der deutschen Eisen -
ausfuhr betrug im ersten Halbjahr 1936 152
Mill . RM . , der Ueberschuß über die Einfuhr
125 .56 Mill . RM .) Wir wissen , daß auch in
der Eisenproduktion überall Autarkiebestre -
bungen selbst bei den Ländern verfolgt wer -
den , die weder über eine genügende Erz - noch
Kohlengrundlage verfügen . Auch deshalb wird
deutscherseits die Erweiterung der JREG zu
begrüßen sein , da dieses Kartell tatsächlich
imstande ist, als Werkzeug für den Wirt -
schaftsfrieden zu wirken . Eine starke deutsche
Eisenausfuhr muß uns schon deshalb erstre -
benswert erscheinen, weil wir ans ihrem
Mehrerlös die für uns auch weiterhin not -
wendige Einfuhr von Erzen und darüber hin -
aus auch von anderen Dingen , wie Lebens -
mittel « , zu bestreiten haben , und weil eine
möglichst starke Ausfuhr Lebensfrage für
Deutschland ist. «6.

Die „ Pyramide " ,
Wochesschrift zum Karlsruher Tagblatt

« nthätt in ifirer moraiaen Ausaabe solaende Bei -
träae : Die deutsche Mnstik des Meisters Eckball .
Von Dr . Otto Kicker in Psorzbeim , — Beaean » »a
der Götter «Sdrtufü Von Anna Maria Renner
in Karlsruhe . — Schöner Zwischenfall . Von Mar
Bittrick in i> reibura .

Kunst und Wissenschaft
Ein Institut für deutsche Bolkskunstsorschuna .
Neichsminister für Wissenschaft . Erziehung

und Volksbildung . Ruft . besichtigte am MM -
wochvormittaa das Staatliche Museum für
deutsche Volkskunde im Schloß Bellevue in
Berlin . Er ordnete bei dieser Gelegenheit die
Einrichtuna eines Instituts für deutsche Volks -

kuustsorschuna im Nahmen des Museums an
und erteilte dem Direktor des Museums . Dr .
Hahm , einen entsprechenden Lehrauftraa ander
Universität Berlin .

*
Spanische Künftl - r Opfer des roten Blut -

rausches . Nach einer Meldung aus Sevilla
hat General de Llano durch den Rundfunk be -

kanntgegeben , daß in Madrid drei hervor -

ragende spanische Bühnenschriftsteller , Jacinto
Benavente , die beiden Brüder Seraphim
Alvarez Ouintero und Joaqnin Alvarez
Ouintero , sowie der Maler Jgnacio Cnloaga
ermordet worden seien . Benavente hat im
Jahre 1032 den Nobelpreis für Literatur er -
halten . Euloaga war einer der kühnsten Ama -
teurstierkämpfer , der noch im Alter von
60. Jahren in die Arena ging .

Kronstadt das „rote Malta"
Ausbau der Sowjetflotte zu Angriffszwecken / Oas „zweite rote Heer"

) : t Königsberg . 21. Auaust
Die fieberhaften Anarifssrüstnnge « der

sowietrnssischen Machthaber erstrecken sich nicht
nnr ans das Heer und die Luftflotte , sondern
anch auf die Be r st ä r k » n g der Roten
Marine , besonders in der O st s e e. Darüber
gibt die „Preußische Zeitnug " in Königsberg
solaende Darstellung :

Die sowietrnssischen Wersten sind in höchster
Tätiakeit . Die rote Ostseeflotte hat in diesem
Jahr besonders umsanareiche Uebnngen ae -
macht , nm die Besaiznnaen der zahlreichen
neuen Schiffe auszubilden . An die Spitze der
Ostseeflotte ist ein Kachmann aus der Zaren -
zeit berufen worden , der Klottcnflaaaofsizier
sAdmiral ) Haller . der während des Krieaes
Erster Offizier auf dem bekannten russischen
Linienschiff „Slawa " gewesen ist . An den roten
Flottenmanövern waren außer zwei Groß -
kamvsschisfen aus der Zarenzeit zahlreiche
Zerstörer und U -Boote . Minensabrzeuae und
Klieaeracschwader beteiliat .

Die Hanvtwerften und Stützpunkte der
Sowietmarine sind Leningrad und Kronstadt .
Aber nenerdinas werden kleinere Kriegsschiffe
auch in den Häfen am nördlichen Eismeer und
selbst auf eiuer Werft am Onega - See aebaut .
von wo sie aus dem neuen , von Zwaugsarbei -
tern erbauten Stalin - Kanal in die Ostsee kom-
men . Nach der Wiederherstellung der noch
modernen Schisse der Zarenflotte sind zunächst
zahlreiche Unterseeboote fertiggestellt worden ,
so das? jetzt mehr als

4» rote U -Boote in der Ostsee
vorhanden sind . Es handelt sich um U - Boote
von starker Anarissskrast . Sie sind SM Tonnen
arok , haben acht Torpedorohre und zwei Ge -
schütze und sind auch mit Minen ausgestattet .
Der Fahrbereich der neuen Sowiet -U - Boote
der Klasse ..Dekabrist " beträgt 7000 Seemeilen ,
d . i . zehnmal die Entfernung von Kronstadt
bis Kopenhagen .

Neben die neuen Unterseeboote find schon in
den letzten Jahren die Flottillen neuer Tor -
pedoboote getreten . Es handelt sich um die
. .Taisun " - Klasse von ie 470 Tonnen . Diese
Kabrzenae sind in Wirklichkeit schnelle Minen -
leaer , die ie 40 Minen an Bord nehmen kön-
nen . Nenerdinas hat die englische Presse be -
richtet , da « in den sowietrnssischen Fabriken
mächtiae Schiffsturbinen aebaut werden , wie
sie bisher in der Sowjetunion nicht bekannt
waren . Die enalische Presse vermutete . Öaft es
sich dabei um den Bau von Kreuzern und
Klottillenführern handelt , und derartige
Krieasschisse werden von den Sowietrnssen
von jeher besonders als große Minenleger
ausgebaut .

Der Bau zahlreicher U -Boote und Minen -
leaer unterstreicht den Ansrissscharavter
der roten Klotte . Er wird durch die zu -
« ehmende Verstärkung der roten Krieas -

Häfen ergänzt .
Die polnische Presse hat vor kurzem berich -

tet , daß im Kort Gorki . das Kronstadt vor -
aelaaert ist . riesige unterirdische Flugzcug -
hallen entstanden sind , und daß ans der Insel
Kotlin ein mächtiger U - Boothaken erbaut wor -
den ist . Bezeichnend ist ferner die Anlegung
großer Laaer für Oel und Benzin . Sie sind
so stark ausgefüllt worden , daß die sowiet -
russische Erdölausfubr in der letzten Zeit er -
heblich zurückgegangen ist . Kür die Laaer in
Ostasien sind sogar amerikanische Treibstoffe
einaefübrt worden , um die Anhäusuna von
Vorräten im europäischen Teil der Sowiet -
union nicht durch die Versorgung des Kernen
Ostens zu beeinträchtigen .

*
Man hat Kronstadt das .. rote Malta "

genannt . Hier bereitet sich die Klotte des Welt -
bolschewismns aus den Taa vor . an dem sie
nach dem Willen Stalins und der Komintern
im Dienste der Weltrevolution auslaufen soll .
Schließlich heißt es nicht umsonst in dem von
S . I. Gnsjew verfaßten Lehrbuch der Roten
Armee :

„Schließlich ist auch der Kall nicht aus -
geschlossen , daß wir aezwunaen sein wer -
den . einen revolutionären Kriea mit dem
Ziel der schnellsten Entsesfelnna der Revo -
lntion im Westen zu beginnen , und in die -
sem Kall wird unsere Strategie einen
streng angrisfsmäßige « Charakter traaen
müssen ".

In Spanien sehen wir . wie der Welt -
bolschewismus am Werke ist . seine Anarisss -
vläne zu Lande und zu Wasser durchzuführen .

Die Militarisierung
der Zivilbevölkerung

Der „Bruder der Rote » Armee "
* * Moskau . 21. August

Im Zuge der gegenwärtig im Gange befind -
lichen gewaltige « Ausrüstungen der Roten
Armee ist ein Kaktor vou besonderem Jnter -
esse , der geflissentlich von der Soivtetreaieruna
übersehen wird , der indessen bei der Mili -
tarisiernng der Sowjetbevölkeruug eine außer -
ordentlich wichtige Rolle spielt . In einem Ans -
sgtz der parteiamtlichen „ Prawda " wirb dar -
aeleot . daß der Ossoaviachim . die ..Gesellschaft
zum Stndinm der Lust - und chemischen Krieas -
rüstuna " der beste Helfer , ja der Bruder der
Roten Armee fei .

Diese Gesellschaft ist die Hauptträaerin der
gesamten bolschewistischen Wehrpropaganda
und vor allem der militärischen Ausbildung
außerhalb der Roten Armee .

An der Spitze des Ossoaviachim steht der
frühere Leiter der Kriegsakademie , der den
Rana eines Armeekommandanten bekleidet .
Zu seiner Aufgabe gehören die durch das
Webraesetz vorgeschriebene Ausbildung vor
der Einberufung zum aktiven Dienst , die
KortbUduna des Beurlaubtenstandes . die

Ausbildung der Ueberzähligen . die Prova -
aanda einer starken Landesverteidigung , die
Organisation von Luft - und Gaswehraefell -
schasten . die Ansbilduna von Klieaern . Seael -
slieaern . Kallschirmsprinaern . Kahrern . Kaval¬
leristen . Artilleristen usw .

Aus Mitaliederbeiträaen und Spenden hat
die Gesellschaft in den letzten drei Jahren über
150 Millionen Rnbel vereinnahmt , die aus -
schließlich für die Verstärkuna der Vertei -
diaungsmittel der Roten Armee verwendet
wurden . Hunderte von Kampswagen und Klug -
zeugen und Tausende von anderen Waffen bat
der Ossoaviachim bereits der Armee zur Ver -
Manna aestellt . Das Ausbildunasversonal be -
steht durchwea aus ehemaligen Offizieren der
Armee .

Die Mitgliederzahl des Ossoaviachim beträat
heute IS Millionen ( ! ) . Seine Kavallerieklubs .
Artillerievereine . Klieaerverbände usw . zählen
Hunderttausende von Mitaliedern . In seinen
Schulen werden die soaenannten Woroschilow -

Schützen , die Woroschilow - Kavalleristen . Klie -
aer , Kallschirmsprinaer usw . ausgebildet wer -
den . Der zweite Künfjahresvlan siebt vor . daß
die Zahl seiner Mitglieder bis 1937 auf rund
17 Millionen erhöbt wird !

Von besonderem Interesse ist . daß in den
rnnd 14V Kliegerklnbs des Landes beute in
sehr weitem Umsanae die russische Krau in der
Flieger -, Gasabwehr - und Bombeuwurs -Tätia -
keit ausgebildet wird . Der Ossoaviachim ist die
stärkste Waffe in der Hand der Reaieruua . um
neben der offiziellen Roten Armee eine zweite
inoffizielle Armee , eine gewaltige Reserve -
armee . zu schaffen , die nach den Plänen der
Sowjets das ganze Volk umfassen soll , um so
den Traum von dem „roten Volk in Waffen "

in die Wirklichkeit umzusetzen .
*

Der Generalsekretär der Kommunistischen
Partei Frankreichs , Thorez , verlangte in einer
Rede , daß „die Provokationen der faschistische«
Presse ein Ende nehmen und die faschistischen
Führer in Gesänguisse gesperrt werde » muß »
ten " . Die Versammlung verlangte oo « der
Regierung Blum sofortige Aushebung der
Handelssperre gegen das republikanische Spa -
nie « .

Waffenruhe vor San Sebastian und Zrun
Am Donnerstag ist vor San Sebastian nnd

Jrnn (an der französischen Grenze ) eine Art
Waffenruhe eingetreten , die nach Pariser Mel -
düngen daraus zurückzuführen sein soll , daß
sich gegenwärtig die Führer der b a s k i s ch c n
Separatisten in Pamplona aushalten , um
mit General Mola über den Abschluß
eines Waffenstillstandes zu verhandeln .

In Bnrgos nmlanfende Nachrichten besagen ,

baß die Regiernngstrnppen Jrnn in
aller Eile räumten . ,

Nach bisher unbestätigten Meldungen , soll
das Fort San Mareial in San Sebastian in
den Morgenstunden des Freitag in die Hände
der Militärgruppe gefallen sein . Die Beschie¬
ßung der Stadt durch die beiden nationalisti¬
schen Kreuzer habe aufgehört . Die Schiffe
feien am Donnerstag mit unbekanntem Ziel
in See gegangen .

Der Kampf « m Jrun und
Tan Sebastian

Eine UebersichtSkarte zu den Kämvfen
in Nordostsvanien .

Dringender Hilferuf aus Gijon
X Hendaye , 21. August

Die von den nationalistischen Truppen be -
lagerte Stadt Gijon hat , wie aus einem auf -
gefangenen Funkspruch hervorgeht , die Ma -
orider Regierung dringend um sofortige Hilfe
gebeten . Madrid hat auf diesen Hilferuf ge-
antwortet , daß die Entsendung irgendwelcher
Reserven im Augenblick völlig unmöglich sei,
da alle Streitkräfte im Norden für den Schutz
von Bilbao benötigt würden .

Madrider Nachrichten über Erfolge der Re -
gieruugstruppeu seien glatt erfunden . Keine
Handbreit Boden fei von den Marxisten be -
setzt, die sämtlich unter größten Verlusten ins
Meer zurückgeworfen worden waren .

Madrider Flieger zu den Nationalisten
übergegangen

X Paris . 21 . Auaust
Der Rundfunksender von Buraos bestätigte

Gerüchte über den Abfall der Flieger des
Flugplatzes Onatro Vientos in der Näbe von
Madrid . Die Klieaer hätten sich , so wurde vom
Sender in Buraos erklärt , zugunsten der
Nationalisten erhoben .

Verbindung Sevilla und Granada hergestellt
X Paris . 21. August

Die Havas - Agentur meldet aus Burgos ,
daß die nationalistischen Trnppen von Sevilla
und Granada aus am 10 . August in Loja die
Verbindung miteinander hergestellt hätten .
Ein modernes Jagdflugzeug sei ihnen in die
Hände gefallen und werde iveiterbenutzt .

Andererseits bestätigt es sich , daß die Stadt
Eartagena im Besitz der Streitkräfte der Mi -
litärpartei ist. Die Garnison in Eartagena
hatte sich gegen die Madrider Regierung er -
hoben , und die Flieger schlössen sich dem Vor -
gehen der Garnison an .

Marsch ans Toledo
X Lissabon , 21. August

„Diario da Mauha " meldet , daß die Opera -
tiouen General Molas im Guadarama - Gebirge
bei Madrid mit der Gefangennahme von 800
Mitgliedern der roten Miliz bei Navalperal
abgeschlossen hätten .

Der Sender von Sevilla teilt mit , daß spa -
nische Fremdenlegionäre unter Führung von
Oberstleutnant Aagne die Stadt Trojillo er -
reicht hätten . Am Freitagvormittag seien die
Truppen gegen Toledo weitermarschiert , um
die dort im Aleazar eingeschlossenen national ! -
schen Trnppen zu befreien .

Zweiter Angriff ans Palma de Mallorca
abgeschlagen

X Hendaye , 21. August
Aus Palma de Mallareo wird berichtet , daß

die Roten einen zweiten Angriff auf die Stadt
versucht haben , der ebenso abgeschlagen wor -
den sei , wie der bereits gemeldete vom Mitt -
woch . Die Maschinengewehre der Natioua -
listen hätten den Angreifern fürchterliche Ver -
luste beigebracht .

Wie Burgos meldet , hätte auf der Insel
Mallorca die nach den Balearen entsandten
Regierungstrnppen außerordentlich schwere
Verluste gehabt . Von 3500 Mann , die ausge¬
bootet worden seien , seien rund 2500 getötet
ober verwundet worden . Die Nationalisten
beherrschen die Insel vollkommen .

tGravbische Werkstätten . M .)

Ist das Neutralität?
26 französische Flugzeuge für Madrid

X L i s s a b o n , 21. August
Auf dem Madrider Fingplatz Bara -

jas landeten am Donnerstag ei « d r e i m o *
toriges französisches Breguet -Wi »
bauld - Verkchrsflugzcug , daS sofort mit den
spanischen Farben bemalt wnrde , sowie
2g Kampfflugzeuge mit sranzöfi »
scher Besatzung nnd angeblich je 6 Ma¬
schinengewehren .

„Echo de Paris " meldet aus Limoges . daß
trotz der amtlichen Neutralitätserklärungen
der Reaieruna sortlanfend französische Fing »
zeuge die Grenze nach Spanien passierten .

Ueber den Transport spanischer Munition
über französische Eisenbahnstrecken weiß das
aleiche Blatt zu melden , daß am 17. Auaust in
Eerb ^ rn zwei Wagen Munition eingetroffen
seien , die für Jrun bestimmt gewesen seien .
Die Eisenbahnaesellschast babe die Waaen an -
gehalten . aber ans Veranlassung des Ministe -
rinms seien die Waaen weiteraeleitet worden .
Ein dritter Waaen mit Munition sei in Puia -
eerda , gleichfalls mit Jrun als Bestimmungs -
ort . anaekommen und nach Hendaue weiterae -
leitet worden . Sie seien jedoch noch nicht über
die Grenze nach Jrun abgegangen . Daaeaen
ein anderer Waaen .

*
In Barcelona soll der Generalrat der Ge -

neralidad beschlossen haben , die Unabhängig -
keit Kataloniens in allen Fragen der Außen -
politik , der Verwaltung und Polizei zu er -
klären .

Oer Schuh der deutschen Schiffahrt
) : ( Berlin , 21 . August

Das Panzer schi ff „Admiral Scheer " und die
Torpedoboote „Lux " und „Leopard " versehen
nach dem Zwischenfall mit dem Dampfer „Ka -
mernn " zur Zeit den Handelsfchutz in dem
Gebiet von Malaga über die Straße von
Gibraltar hinaus bis nach Kap St . Vincent
hin . Das Panzerschiff „Deutschland " und die
beiden Torpedoboote .Kondor " und „Move
stehen weiter zum Schutze ber Einschiffung von
Flüchtlingen in den spanischen Mittelmeer -
Häsen zur Verfügung .

Der Kreuzer „Köln " und die Torpedoboote
„Albatros " und „Seeadler " verbleiben weiter
an der spanischen Biscaya - Küste .

Horthy in Oesterreich
Unterredung mit Schnschnigg

( ! ) Wie « , 21. August
Der ungarische Reichsverweser Nikolaus

von Horthy hatte am Freitag in Wien eine
Unterredung mit dem Bundeskanzler Dr .
Schnschnigg . Sogleich nach der halbstündigen
Aussprache begab sich der Reichsverweser im
Kraftwagen zu einem Ferien - und Jagdauf -
enthalt nach Tirol . Wie verlautet , wird der
Reichsverweser zunächst in der Ortschaft
Hinterriß . an der bayerischen Grenze , Aus -
enthalt nehmen .

Die gesamte Wiener Presse begrüßt mit
herzlichen Worten den Ausenthalt des Reichs -
verwesers in Oesterreich . Der Besuch sei der
Beweis für starke freundschaftliche Bande , die
Oesterreich mit Ungarn verknüpfen .
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Mtn * und Schrifttum
Bayreuther Festspiele -1936

Oer „neue" Lohengrin
Man müßte schon in der Geschichte des

Theaters , ja selbst in der an ruhmvollen Ta -
ten wahrlich nicht armen Bayreuther Chronik
manche Seite zurückblättern , um auf ein Er -
eignis von so epochaler Bedeutung , wie es der
neue „Lohengrm " darstellt , zu stoßen . Er ist
eine Meisterleistung schlechthin , und was an
Lobenswertem davon in den ersten Berichten
auch zu lesen gewesen sein mag , es wird jeden -
falls durch den Augenschein noch weit über -
troffen : die Vielfalt des Gebotenen , die bis
ins Letzte genaue Klarlegung des Partiturbil -
des sowohl wie besonders die szenische Neuge -
staltung , ist überhaupt nach einem einmaligen
Besuch kaum zu erfassen . Nun war es zwar
auch früher , und zuletzt beim „Tannhäuser " des
Jahres 1930, der noch unter Siegfried Wag -
nerS Spielleitung stand , das Bestreben Bay -
reuths , gerade die älteren Werke Wagners von
der üblichen Opernschablone zu befreien und
sie in ihrer ursprünglichen Sinngebung wie -
derherzustellen , doch aus der Dreiheit von
Wort , Klang und Schau etwas zu formen , bei
dem sogar für den Wagnerkenner Außer -
gewöhnliches zum Durchbruch kommt , das blieb
bisher ein Ausnahmefall und offenbart jetzt
eine so vollendete Uebereinstimmung in der
Verwirklichung der künstlerischen Ziele , daß
man nicht nur von einer idealen Zusammen -
arbeit aller Beteiligten , sondern von einer
nahezu völlig neuen Auslegung der „ Lohen -
grin "-Jdee sprechen darf .

Denn dieser Lohengrin ist nicht mehr die
romantische , von Alltagsbühnen oft arg zer -
spielte Ritteroper , er ist auch nicht mehr ein
durch Stilisierung ins Zeitlose enthobenes
Symbolwerk , nein , eine feste Grenze zwischen
Sage und Historie wird hier gezogen und hin¬

sichtlich der Problematik der Auseinanderset -
zung der darin sich begegnenden Weltanschau -
ungen im Geschichtsbild des Frühmittelalters ,
im 10. Jahrhundert Heinrich des Voglers , eine
sichere Grundlage gefunden . Aber das ist eö
nicht allein , was den geschilderten Vorgängen
einen stark erhöhten Reiz geschichtlicher Glaub -
Würdigkeit leiht — schon Frau Cosima Wagner
hatte bei der Erstausführung von 18S4 bekannt -
lich darauf Bedacht genommen und im Gegen -
satz zum vorwiegend gotischen „Tannhäuser "

eine Spielordnung ganz im romanischen Stil
und noch durchwirkt mit spätgermanischen Zü -
gen vorgesehen —, sehr wesentlich ist außerdem ,
wie nun der eigentlich tragische Konflikt zum
Austrag gelangt . Lohengrin nämlich , dem von
Gott gesandten Kämpfer für Recht und Un -
schuld , der Elsa , die reine Magd schützt, tritt
in der vom Fanatismus des alten Götter -
glaubens besessenen zauberkundigen Ortrud ,
die Tochter eines stolzen Geschlechts gegenüber ,
das mit zäher Energie bereit ist , dafür alle ?
zu opfern , und auch Telramund ist keines -
wegs mehr jener hinterhältige und ehrlose
Geselle , der nur nach der Krone Brabants
geizt , sondern ein ebenfalls auf seine Man -
nesehre eisern bedachter Streiter des Königs .
Vor allem jedoch hat jetzt diese Figur König
Heinrichs fast jede Spur schwächlicher Senti -
Mentalität verloren . Gleich wie er unter der
altheidnischen Donarseiche nach Reiches Recht
und nicht nach brabantischem Landrecht zu Ge -
richt sitzt, ist er das personifizierte Staats -
gesetz, ist er ein politischer Machtträger , der
trotz jedem menschlichen Streit und Hader nie -
mals den Kampf des deutschen Volkes gegen
die Horden des Ostens aus den Augen ver -
liert .

Ausnahm ? : Wieland Waaner
Der Fiibrer dankt d« » Lobe « ari » - Siinstleru

Von links naK rechts : Tietlen . Kurtwänaler . der Führer . fttou Winifred Waaner

>Lobe«arin

Das sind einige , hier leider nur andeutungs -
weise wiedergegebene Bemerkungen , die indes¬
sen einen ungefähren Begriff von der Art ver -
Mitteln können , in welch großen geschichtlichen
Rahmen Heinz Tietjen das Musikdrama ein¬
spannt und wie er , ohne je lehrhaft zu werden ,
die historische Gebundenheit des Stoffes ver -
lebendigt . Zudem traf es sich aber gut , daß er
nun die Wiederaufführung des „Lohengrin "

auch persönlich leitete und daraus nach opti -
schen nnb akustischen Gesichtspunkten eine un -
gemein imposante und eindringliche Gesamt -
leistung schuf. Ein altdeutsches Gemälde gleich
die Uferlandschaft an der Schelde , vorn von
knorrigen Eichen überschattet und nach hinten
mit einem unendlich weiten Ausblick zum
Meer . Eine unerhörte Steigerung die ' es
prachtvollen Bildaufbaus mit feiner allerdings
nur auf der weiträumigen Bayreuther Bühne
erreichbaren Luftperspektive , bringt dann der
zweite Akt : der von dem Maler Emil Prec -
torins architektonisch großzügig entworfene ,
nach oben durch einen gewaltigen Rundbogen
abgeschlossene Burghof bietet beim Brautzug
zum Münster Gelegenheit , eine Farbenpracht
von Blau , Weiß und Silber bis hinüber zu
den entsprechenden Dunkeltönen zu entfalten .
Ueberlegen wieder die Beherrschung der Mas -
fen , deren dem dramatischen Effekt jeweils ge -
nauestens angepaßte Bewegung , ein Sichlösen
und Sichfinden von unbeschreiblicher Natürlich -
feit . Bim den Mühen der Vorbereitung und
der Durchführung hat der Zuschauer freilich
keine rechte Ahnung mehr , er nimmt das uu -
geheure Aufgebot ebenso als eine Sehenswül '
digkeit und — Selbstverständlichkeit hin , wie er
andrerseits auch die Leistungen des Chores
( 175 Sänger ! » einfach als ein Wunder auf sich
einwirken läßt und sich der Schwierigkeiten ,
der Abwägung z . B . des vokalen und instru -
mentalen Klangguantnws , der sorgsamen bis

II . Akt Ausnahme : Wieland Waancl

zu feinsten Einzelheiten fühlbaren Ausgegli «
chenheit (welches Piano , welch aufleuchtende
Crescendis ! ) gar nicht erst bewußt wird . Denn
er steht ganz im Banne von dem großen in -
neren Rhythmus des Werkes , er wird unmit -
telbar fortgerissen von solch musikalisch wie
szenisch genialer Ausdeutung und hat nicht
einmal im dritten Akt Zeit , sich auf Besonder -
heiten zu konzentrieren .

Der ungewöhnlich starke Gesamteindruck
bringt ihn auch den Solisten gegenüber eiui -
germaßeu in Verlegenheit , alles Namen , die
von vornherein ein volles Gelingen garau -
tieren und für deren künstlerisches Berant -
wortungsgesühl es doch das schönste Zeichen ist,
nur Diener am Werk zu sein . Es mag immer -
hin erlaubt sein , von Max Lorenz » weil er
erstmals den Lohengrin sang , etwas einge -
hender zu reden . Und nicht , daß er durch das
Göttergeschenk seines Organs ausschließlich be -
glückte , schien die Hauptsache , zu hoher Ge -
sangskultur gesellte sich eine nicht minder ener - .
giegestrasste darstellerische Disziplin und eine
seelische Hingabe , die vor allem den Schlußakt
in einer wirksamen Kraft - und Ausdrucks -
Variation zu steigern vermochte . Mild strahlend
neben ihm und von bezaubernder Echtheit
Maria Müller als Elsa , Joses v . Manowarda
in der angedeuteten Repräsentation des Kö -
nigs Heinrich wuchtig und würdig . Viel ge -
wichtiger als in sonstigen Aufführungen und
dem dramatischen Spannungsmoment deshalb
um so förderlicher der Telramund von Jaro
Prohaska und mit den ihr von der Natur ge -
gebeuen stimmlichen Mitteln Margarete Klose
eine Ortrud , die um die rothaarige Friesen -
sttrstin den Schleier des Unheimlichen wob .
Abermals dankte ein vollständig ausv « rkauf -
tes Haus , davon fast die Hälfte Ausländer ,
mit stürmischem Beifall . H . Sch .

Geheimnisse um Düste
Bakterie » , die wie Blüte « dufte » — Geruch

durch Aetherschwiugunge »

Wir alle kennen und lieben den wunder -
vollen Dust des beginnenden Frühlings oder
den Blütenduft eines warmen Sommertages
— und gelegentlich legen wir uns einmal die
Frage vor . warum etwa gerade das Veilchen
so gut duftet und wodurch überhaupt diese
Düfte zustande kommen . Nun , die Eigenschaft ,
mehr oder weniger angenehme Gerüche zu ver -
breiten , haben nahezu sämtliche Pflanzen ,
wenn auch in s ? hr verschiedenem Grade .

Fast jede Pflanze , zum mindesten aber jede
Blüte bildet Riechstoffe , und der Chemiker
kann uns sagen , daß sich diese in den Pflanzen
vorkommenden Duststoffe auf fast alle chemi -
schen Gruppen verteilen . Aber keineswegs
nur Pflanzen erzeugen diese Gerüche , die wir
etwa bei einem Spaziergang ins Freie wahr -
nehmen . Gerucherzeugende Bakterie » weit -
eifern mit dem Blütenduft , und wenn auch die
Zahl der Mikroben , die recht unliebsame Ge -
rüche erzeugen , ungleich größer als die der an -
genehm duftenden ist . so kennen wir doch viele
Bakterien , die sehr angenehme Gerüche , ja so -
gar Blütendüfte erzeugen . Manche von ihnen
rufen Obstgerüche — z . B . den Ananasgeruch
— hervor , andere riechen wie Erdbeeren . Wie -
der andere Bakterien duften genau wie Lin -
denblüten oder sie rufen den weit weniger an -
genehmen Moschusgeruch hervor . Der viel
besungene Dust der heimatlichen Scholle , der
sich auf dem Lande besonders beim Pflügen be -
merkbar macht , wird von einem Strahlenpilz
erzeugt . Es ist neuerdings im Laboratorium
gelungen , aus Kulturen solcher Strahlenpilze
den eigentlichen Geruchsträger — einen chemi -
schen Stoff — zu isolieren und diese Substanz
in Form feinster Kristallnädelchen rein her -
zustellen . ^

Wir denken meist , daß jeder Geruch typisch
für eine Pflanze sei . daß also gewissermaßen

eine Individualität der Gerüche bestände . Ein
Streifzug im Blütenmeer unserer sommer -
lichen Wiesen und Gärten oder auch im Blu -
menslor fremder Länder zeigt uns aber eine
große Zahl von überraschenden GeruchSähnlicks -
leiten der allerverschiedensten Blüten . So ver -
breitet ein unseren Astern verwandter Stranch .
der in Südafrika beheimatet ist . einen Herr -
lichen Aprikosenduft , und die Blütenköpfchen
einer amerikanischen Akazienart strömen wie -
derum einen süßen Beilchenduft aus ! Einen
reinen Rosenduft besitzt das ätherische Oel aus
den Blättern einiger Pelargoniumarteu , auch
das Gerauiumgras liefert ein Oel , das sogar
als Rosenöl gehandelt wird . Der arabische
Kasseebaum besitzt Blüten mit dem Dust fein -
ster Orangen und gewisse Orchideen duften
nach Flieder oder Maiglöckchen . Diese Reihe
ließe sich noch lange fortsetzen .

Es gibt aber neben den angenehmen auch
viele von uns als unangenehm empfundene
tierische Gerüche , die ebenfalls von Pflanzen
erzeugt werden . So besitzen viele Orchideen
einen ausgesprochenen Verwesungsgestank —
wobei es interessant ist . daß viele dieser Blü -
ten ihren fauligen Geruch bereits innerhalb
einer halben Stunde nach der Befruchtung
verlieren . Fast alle Pflanzen enthalten eine
große Anzahl von Geruchsstossen . und wahr -'
scheinlich ist die Muttersubstanz aller dieser
Riechstoffe der grüne Pflanzenfarbstoff , das
Chlorophyll .

Wir alle gebrauche » gelegentlich den Begriff
des „betäubenden Geruches " . Gibt es aber
wirklich eine Betäubung durch Gerüche im
wahren Sinne des Wortes , d . h . gibt es Pflau -
zen , deren Geruch auf Mensch und Tier be -
täubend wirkt ? Der Begriff „betäubend " mnß
hier etwas enger gefaßt werden . Wir wissen ,
daß starker Duft der Pflanzen unser Wohlbe -
finden wesentlich beeinflussen kann . Niemand
wird vernünftigerweise in seinem Schlaszim -
mer starkdnstende Blnmen dulden , und ein
Strauß vou etwa 20 voll blühenden Lilien
kann bereits den längeren Aufenthalt in einem
Zimmer glatt unmöglich machen . Benommen¬

heit , Kopfschmerz und Heiserkeit wären die
Folge einer solchen allzu engen Nachbarschaft
mit den Blumen . Wenn aber von manchen
Sträuchern und Bäumen , wie dem berühmten
Manzauillabaum , behauptet wirb , daß er durch
seinen Geruch Menschen töten könnte , und
Meyerbeer in seiner „Afrikanerin " einen sol -
chen Fall auf die Bühne bringt , so hat die
nüchterne Wissenschaft die UnHaltbarkeit die -
ses romantischen Gedankens längst bewiesen .
Wohl aber weiß die moderne Medizin , daß fast
jeder Geruch , wenn er in einer genügenden
Konzentration längere Zeit eingeatmet wird .
Störungen und schließlich auch eine Beeiuträch -
tigung des Bewußtseins hervorrufen kann .
Hat etiva ein Mensch in einem Zimmer , in dem
sich Lilien . Rosen und andere stark duftende
Blumen befinden , leichtsinnigerweise geschlafen ,
so werden sich derartige Störungen fast stets
einstellen . Es ist aber kein einziger Fall nach -
gewiesen worden , in dem tatsächlich durch Ein -
Wirkung starker Blütendüfte ein Mensch getötet
worden ist.

Verlassen wir nun einmal das Gebiet der
starken Düste und wenden uus jenen so un -
endlich geringen Dustkonzentrationen zu , die
von Menschen und insbesondere von Tieren
noch wahrgenommen werden können . Wir
Menschen bestaunen die enormen Geruchslei -
stungen mancher Tiere — und die Wissenschaft
steht hier vorläufig vor einer ganzen Reihe
völlig ungelöster Probleme . Daß der Geruch -
sinn beim Menschen wie bei den meisten Tieren
der empfindlichste Sinn ist , steht heute wohl
außer Zweifel . Man hat zahlreiche pflanzliche
und auch künstliche Duftstoffe untersucht , um
die Verdünnnng festzustellen , bei der diese
Gerüche noch eben wahrgenommen werden
konnten . Diese Untersuchungen haben zu
wahrhaft verblüffenden Ergebnissen geführt .
CS ergab sich , daß von manchen Duftstofsen
ein einziges Gramm völlig ausreichen würbe ,
lim sämtlichen eineinhalb Milliarden Bewoh -
nern unserer Erde eine merkliche Geruchsemv -
findnng dieser Substanz zu verschaffen ! So
wird beispielsweise weniger als der einhnn -

dertbillionste Teil — also eine völlig unvor -
stellbar winzige Substanzmenge — des Riech -
stosfes Va'nillin noch von der menschlichen Nase
deutlich wahrgenommen . Viele Tiere besitzen
bekanntlich ein noch viel besseres Geruchsver -
mögen als der Mensch . So wurde eindeutig
festgestellt , daß ein bekannter Schmetterling , der
Eichenspinner , manche Gerüche noch in Ver -
dünnungen wahrnimmt , in denen nach den Ge -
fetzen der Chemie nicht einmal mehr Moleküle
des Geruchstoffcs vorhanden sein können !
Diese Beobachtungen stehen nun zu der bisher
als allgemein gültig angenommenen Theorie
des Riechens in völligem Gegensatz , nach der
man annahm , baß mindestens einige winzige
Teilchen des Duftstoffes auf die Riechschleim -
haut der Nase gelangen müßten , um wahr -
genommen zu werden . Auf Grund der in letz -
ter Zeit festgestellten neuen Tatsachen sind jetzt
verschiedene Forscher zu der Meiimng gelangt ,
daß die Geruchserscheinuugen gar nicht durch
stoffliche Teilchen , sondern dnrch elektrische
Schwingungen , die von den Riechstoffen aus -
gehen , hervorgerufen werben .

Für diese „Ricchstrahlenthoerie " , nach der sich
also die Gerüche wie elektrische Wellen ver -
breiten , spricht auch eine andere neue Entdek -
kung . Es zeigte sich nämlich , daß beim Ein -
spritzen bestimmter chemischer Substanzen in
die Blutbahn ganz charakteristische Geruchs -
empfindungen wahrgenommen werden — ohne
daß diese Substanzen irgendwie mit den Sin -
neszellen der Nase in Berührung kommen .
Diese Feststellungen zwingen die Wissenschaft
dazu , sich ganz neue Vorstellungen vom Bau
unserer Siunesorggne zu machen . Auf Gruni
dieser Tatsachen sind einige Forscher zu dem
Schluß gekommen , daß sämtliche Sinnesorgane
im Prinzip den gleichen inneren Aufbau be -
sitzen und sich nur dadurch unterscheiden , daß
sie aus verschiedene Wellenbereiche ansprechen .
Geklärt ist diese Frage allerdings bisher in
keiner Weise , und es wird wohl noch länge
Zeit vergehen , ehe wir die letzten Geheimnisse
der Düste entschleiert haben .

Dr . P . Richter .
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Oer Todeszug der Tausend
In wenigen Stunden ist der Aufstand nie -

Sergeschlagen. Hinaus nach Alcala bewegt sich
«in langer Zug . Es sind Männer in zersetz -
ten Hemden , mit blutenden Gesichtern . Neben
ihnen her retten die Grenadiere in ihrer blit -
zenden Uniform . Dort draußen ist eine lange
weiße Wand . Dahinter liegt ein uralter Klo-
stergarten .

„Zehn Leute vor !" befiehlt der Kommandant .
Er ist aus der Provence und kaut wohlgesäl -
lig an einer Knoblauchzwiebel .

„Schießt !" befiehlt er und spuckt den zer -
kauten Rest aus .

»Zehn Leute vor !" Er steckt sich seine Pfeife
an.

„Feuer !" Der Tabak glimmt .
„Zehn Leute vor ! Schießt ! Zehn Leute vor !

Schießt !"
Der Offizier raucht in dieser Nacht min -

bestens dreißig Pfeifen .
Oh la la ! Es ist keine bequeme Sache , so

ein paar hundert Spanier hinzurichten . Der
Kommandant stöhnt . Er träumt von seinem
Häuschen bei Arles . Er denkt an die Wein -
berge und die frechen Spatzen , die sich immer
an die Trauben ranmachen . . .

„Schießt !" befiehlt er , „keine Müdigkeit ,
mes enfants !"

Der patriotische Brigant
Die Erschießungen vom zweiten Mai wur -

den zum Signal , das in ganz Spanien gehört
wurde . Noch im gleichen Monat wurden
viele französische Garnisonen überfallen . Die
Einheimischen zogen sich in die kahlen dunkel -
roten Bergtäler zurück.

„Guerillakrieg !" war der Befehl . Unzäh -
lige kleine Banden überfallen müde sranzösi -
fche Soldaten auf den Wegen. Alle kämpfen
sie ' mit , die Männer , die Frauen und — die
Räuber !

Da war zum Beispiel öer berüchtigte anda -
lusische Räuberhauptmann Jos6 Maria . Ein
Kerl , von dem die Mütter ihren „bambinis "
erzählten , wenn die ihre Bohnensuppe nicht
auslöffeln wollten .

„Josä Maria wird dich holen !" hieß es .
Und dann aß das Kind , so schnell es nur ging .

Dieser Jose Maria wurde jetzt zum Führer
des Aufstanbes in Südspanien . Gewiß , er
räubert noch , aber jetzt behielt er nichts mehr
für sich . „Alles für die Armee" hieß es , „alles
für den Freiheitskrieg .

"

Die ersten Niederlage » des Unbesiegbare»
Nach anöerthalbmonatigem Krieg 'kam auch

der Kern der spanischen Truppen in Sie Hei-
mat zurück. Goboy hatte sie z« Beginn M
Jahres für Napoleon nach Dänemark ge-
schickt , um dort gegen die Engländer zu kämp-
fen . Jetzt kamen sie nach Spanien auf den
gleichen Schiffen wie ihre früheren Feinde ,
die Engländer . Nun waren Briten und Spa -
nier plötzlich Verbündete gegen den gemein -
samen Feind : Napoleon . Kriegslogik ! Bei
Bailen schlugen sie die Heere des Norsen . Das
ist seit langem Napoleons erste Niederlage .

Jetzt kommt der Imperator selbst nach Spa -
nien , um nach dem Rechten zu sehen. Unter
seiner Führung siegen die alten Fahnen wie -
der . Er setzt seinen Bruder Joseph auf den
Thron von Madrid , aber kaum hat Napoleon
den Rücken gekehrt , da bricht der Krieg von
neuem los . Mit Hilfe Wellingtons bringen
die Spanier den Eroberern hundert kleine
Niederlagen bei.

Um jede Stadt muß der neue ,König Pulle ",
wie sie Joseph nennen , wochenlang kämpfen.
Am längsten hält sich Saragossa . In der
Kathedrale , wo die juwelengeschmückte „Vir -
gen del Pillar " verehrt wird , ist da» Haupt -
quartier der Belagerten . Auf den hohen Tür -
men und Kuppeln , die mit ihren hellgrün gla -
sierten Ziegeln weit über das flache Land

IIIU
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Der reichste Mann der Welt in Berlin

Der Maharadscha von Mnsore . dessen Vermögen
aus 8 Milliarden aefcfiäet wird , ist im tVlitcueitfl
» ort London kommend auf dem Muabalen Temvel -

Ub S tinactteffen.

leuchten , sind Kanonen eingebaut . Unten , jen -
seits des Ebro , liegen die Franzosen und bom-
bardieren in regelmäßigen Abständen die Stadt .

Die heilige Jungfrau von Saragossa
Allmählich dringen die Garben in die Vor -

städte ein . Jedes Haus mutz erstürmt wer -
den. Kein Zollbreit Boden wird ohne Blut
erkauft . Unb nun haben sie schon die Käthe -
drale umzingelt . Die Männer wollen sich er -
geben . Aber da ist Juana Fernandez . Die
schreit:

„Nein , wir müssen uns halten !"
Ach , hättet ihr Juana gekannt in Friedens -

zeiten ! Jetzt ist sie ja durch Hunger , Angst
und Kummer schon etwas mitgenommen , aber
ihr seht immer noch , wie schön sie ist.

Und ebenso zurückhaltend war sie ! Eine
richtige Donna ! Wenn sie am Morgen in die
Kirche gefahren wurde , standen am Portal die
Jünglinge der Stadt , um einen Blick von ihr
zu erhaschen. Sie aber verhüllte ihr Gesicht ,
denn sie war fromm und fürchtete die Ver -
suchung. Oder war es Stolz , der sie veran -
laßte , alle Werber lächelnd abzuweisen ? ? !

Wie hat der Krieg dieses Mädchen verwan -
delt . Eines Tages kam sie zu den Burschen
und sagte :

„Ich mache mit "
Sie hat alle gepflegt , sie hat für alle ge -

kocht. Sie hat den todwunden Männern durch
einen sanften Kuß den Weg ins Jenseits ver -
schönt . Sie hat den Verzweifelten wieder
Mut gemacht.

Jetzt kniet sie vor der Jungfrau .
„Wundertätige Jungfrau des Pillar "

, betet
sie , „Schmerzensgekrönte , juwelenverzierte
Himmelskönigin . Hunderttausende kommen

jedes Jahr und küssen deinen Fuß . Denke an
sie. Stehe uns bei, Jungfrau !"

Um die Kathedrale pfeifen die Schüsse. Die
Verteidiger Saragossas wagen den letzten
Ausfall . Blutend kommen sie zurück. Ein
paar Schwerverletzte werben herbeigeschleppt .

Kein Verbandszeug mehr da ! Hilfesuchend
sieht sich Juana um . Wie soll sie die Blut -
ströme stillen ?

„Nimm doch den Rock der Maria !" rät einer .
Juana nähert sich der Jungfrau . Sie streckt

die Hand aus nach den frischen weißen Spit -
zen , die unter dem Brokatmantel der Heiligen -
statue verborgen sind .

Starr und schon sind die Züge der „Virgen
del Pillar ".

Schon hat das Mädchen den Saum des ju -
welenglitzernden Mantels zurückgeschoben. Da
zuckt die Hand zurück.

Nein , nein , nein ! Keine Bildschändung .
„Ich verblute !" jammert ein Schwerver -

letzter . Da reißt sich Juana mit einem schnel -
len Entschluß das Kleid vom Leibe , zerfetzt
die Wäsche in kleine Verbandswickel . Sie , bie
züchtige, die zurückhaltende Juana Fernandez
schämt sich jetzt nicht mehr ihrer Blöße . Es
gilt ja , Menschenleben zu retten .

Als die Franzosen nach einigen Stunden in
die Kathedrale eindringen , finden sie da bei
den Sterbenden eine halbnackte Frau . Sie
machen mit großem Gallo Jagd auf die Schöne .

Juana aber lief ihnen davon und warf sich
in die gelben Fluten des Ebro .

Sie wird heute als Heilige verehrt , ihr Bild
steht neben der „Virgen "

, die noch genau so
geheimnisvoll starr lächelt wie einstmals .

(Fortsetzung folgt )

Wieder Franziskanerprozeß
Ein Jahr neun Monate Zuchthaus für Bruder Gratian

) : l Koblenz . 21. A»g »st
I » der Reihe der angeklagte» Franziskaner -

brüder von Waldbreitbach stand als SS. An -
geklagter der 1908 in Bonn a . Rh . ge-
borene Josef Werner , der frühere Fran -
ziskanerbruder Gratia « , vor der Großen
Strafkammer in Koblenz. Der Angeklagte
wurde beschuldigt , i» den Jahren 1982 und
1983 mit dem Bruder Alexander widernatnr -
liche Unzucht getrieben und in mehreren Fül -
len mit einem minderjährige » Anstaltszögling
»»züchtige Handlungen vorgenommen zu
habe». i-. Zi .

'
. . .

Nach seiüem Vorleben befragt , erklärt ^
Angeklagte , daß er erst mit 13 Jahren ins
Kloster gegangen sei . Als völlig unschuldiger
Mensch sei er in die Genossenschaft der Fran -
ziskaner eingetreten . Der Bruder Novizen -
meister habe die jugendlichen Klosterinsassen
wohl in gewissen Dingen aufgeklärt und aus
geschlechtliche Verirrungeu aufmerksam ge-
macht, doch hätten die Brüder nach der Unter -
richtsstunde zweideutige Witze darüber gemacht,
und schließlich habe er auch gemerkt , was
eigentlich los war . Damals habe er sich keiner
Verfehlungen schuldig gemacht.

1332 befand sich der Angeklagte in einer Klo-
sterniederlassung in Duisburg , und nun folgte
ein ebenso trauriger wie abstoßender Lebens -
abschnitt . Der Angeklagte kam nach Waldbreit -
bach, um dort zehn Tage lang Exerzitien mit -
zumachen . Gleich am nächsten Tage näherte sich
ihm der Bruder Alexander und verführte ihn .
Fast während der ganzen Exerzitienzeit hat er
sich mit dem Verführer eingelassen und Un -
zucht -getrieben . Auf die Frage des Vorsitzen-
den , ob er sich denn gar keine Gedanken ge-
macht habe , erklärte er naiv , in der Zwischen-
zeit hätten sie doch religiöse Pflichtübungen
machen müssen. Der Angeklagte mnß sich sagen
lassen, daß er die denkbar schlechteste Auffassung
von seinem Berufe gehabt habe .

1933 war der Angeklagte in Linz . Hier hatte
er als stellvertretender Abteilungsleiter einen
Saal mit etwa 25 Anstaltszöglingen zu beauf¬
sichtigen. Er verführte einen ISiährigen Zög -
ling auf die gemeinste Weise. Als einzige Er-
klärung für sein schmutziges Verhalten hat er
die Antwort : „Ich bin mir damals der Trag -
weite meiner Handlungen nicht bewußt ge -
wesen.

" Bei seiner weiteren Vernehmung gibt
der Angeklagte an . daß er im Dezember 1933
aus der Genossenschaft ausgetreten sei . Er be-
kam eine Zivilanstellung als Krankenpfleger
und suchte sich auch sonst als Sanitäter zu be -
schäftigen, bis er am 13. Dezember 1935 ver -
haftet wurde .

Der Staatsanwalt hielt den Angeklagten ,
der im übrigen auch geständig ist , für voll
überführt , bejahte die Erziehereigenschaft des
Angeklagten und beantragte als gerechte
Strafe zwei Jahre Zuchthaus und zwei Jahre
Ehrverlust .

Von besonderem Interesse ist noch folgende
Einstellung des Angeklagten nach seinem Aus -
tritt aus dem Kloster . Der Staatsanwalt gab
einen Brief bekannt , in dem sich der Ange -
klagte um einen Posten in der Deutschen
Jugend bewarb , da er durch sein Vorleben
besonders geeignet sei, als Jugenderzieher z«
gelten . Dabei wies der Schreiber auch noch
auf seinen letzten Posten im Kloster zu Linz
hin , wo er als Jugenderzieher tätig gewesen
sei . Der Stagtsgnwall bemerkte dazu , daß es ,
milde gesagt , eine bodenlose Unverschämtheit
gewesen sei , einen derartigen Brief zu schrei -
ben . besonders wo der Angeklagte wußte , daß
er nicht Jugenderzieher , sondern Jugendver -
führe» im allcrschlcchteste « Sinne ivar.

Der Verteidiger konnte in seinem Plädoyer
keine Argumente sinden , die für den Ange -
klagten sprachen. Er bat um eine gerechte
Strafe .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten
wegen fortgesetzten Verbrechens gegen 8 174,1
und wegen fortgesetzter widernatürlicher Un -
zucht zu einer Gesamtstrafe vou einem Jahr
»nd neu» Monaten Zuchthans und zwei Iah -
ren Ehrverlust . Auf Grund seines Gestand-
nisies wurden sieben Monate Untersnchungs -
Haft auf die Strafe angerechnet . Das Gericht
betonte , daß das Entscheidende bei der Straf -
zumessung die einwandfreie Feststellung der
Erzieh '

ereiäenschast des Angeklagten gewesen
sei . Ein Erzieher , der sich auf solche Weise an
seinen Pflegebefohlenen vergehe , wie es der
Angeklagte getan habe , müsse mit der ganzen
Strenge des Gesetzes verfolgt werden . Die Zu -
billigung mildernder Umstände habe deshalb
auch versagt werben müssen.

Der 3Sjährige Erwin Röder in Berlin , der ,
wie mitgeteilt , am 2 . Mai 1920 seinen Vater
umgebracht hat , wurde wegen Totschlags zu
lebenslänglichem Zuchthaus und dauerndem
Verlust der Ehrenrechte verurteilt .

In Saarbrücken wurde ein Gemüsegroß -
Händler in Schutzhaft genommen , weil er die
augenblickliche Knappheit an Tomaten aus -
nutzte , indem er an Kleinhändler nur unter
der Bedingung abgegeben hat , daß diese auch
eine bestimmte Menge Wirsing mitkauften .

Das von Nordamerika heimkehrende Luft -
schiff „Hiudenburg " passierte Freitaa 18,29 Uhr
MEZ Lizard . Es dürfte gegen 2 Ubr nachts
in Frankfurt eintreffen . Das Luftschiff ..Graf
Zeppeli »" startete Freitagmittag um 12 Uhr
von Pernambuco zu einer Rückreise »ach
Deutschland.

Deutsche Vorbereitungen für Tokio
Die Teilnahme an den XII . Olympische«

Spiele «
Die „NSZ -Rheinfront " und die Essener

„National -Zeitung " berichten von Aeußerun -
gen des Führers und Reichskanzlers über
Deutschlands Beteiligung an den nächste»
Olympischen Spiele » in Tokio . Die „NSZ -
Rheinfront " gibt dem Olympiakämpfer Max
Walter aus Saarbrücken das Wort, der beim
Empfang der deutschen Mannschaft in der
Reichskanzlei zugegen war . Walter erzählt
darüber folgendes :

„Wir haben auch von der nächsten Olympiade
in Tokio gesprochen und einer hat gemeint :
„Na , das ist weit , da werden wir nur eine
kleine Mannschaft hinschicken können . Da hat
aber Hitler gesagt : Nein , wir werden die
größte Mannschast überhaupt nach Tokio
schicken. Heute werden wir schon mit den Vor -
bereitungen für die nächste Olympiade begin -
nen . Und nicht nur unsere Kämpser werden
hinfahren , sie sollen auch einen Rückhalt an
einer großen deutschen Besucherzahl haben .
Bis dahin werden wir so viele „Kraft durch
Freude " -Dampser haben, daß wir auch die mei-
sten ausländischen Besucher stellen können .
Jede Fabrik in Deutschland soll sparen , daß sie
in vier Jahren einen oder zwei Arbeiter aus
ihrer Belegschaft hinüberschicken kann .

Die Anerkennung
des Reichsführers (3 (3

Beförderungen erfolgreicher Olympiakämpfer
i» der SS

) : ( Berli « , 21 . August
Der Reichsführer SS beförderte den SS -

Rottenführer Eichhorn in der Mannschaft des
Zweiers ohne Steuermann und den SS -Rot -
tenführer Baber in der Mannschaft des
Vierers mit Steuermann , die beide eine Gold -
medaille erkämpften , zum SS -Unterstnrmfüh ,
rer. Außerdem beförderte er den >SK -Ober-
scharsührer Schulze als Angehörigen der Was-
serballmannschast , die eine Silbermedaille er -
rang , zum SS - Hauptscharführer , und den SS -
Sturmmann Okrent als Angehörigen der
Hockeymannschaft, die ebenfalls eine Silber -
medaille errang , zum SS -Oberscharführer .

Münchener Schacholympia -1936
) : ( München, 21. August

In der siebenten Runde kam es zu dem mit
großer Spannung erwarteten Zweikampf zwi-
schen dem estnischen Jungmeister Keres , einer
der Hoffnungen des internationalen Schachs,
und dem deutschen Vorkämpfer Richter (Ber¬
lin ) . Keres verstand es , Richter allmählich in
die Verteidigung zu zwingen . Nach allgemei -
nem Urteil dürfte Keres gewinnen . Von
allen übrigen Wettkämpfen konnten nur Finn -
land — Schweiz beendet werden . Finnland
siegte mit 5 ^ : 2 ^ .

Die übrigen Ergebnisse der siebten Runde
bis zum Abbruch sind: Frankreich — Oester -
reich 1 ^ : 3 % ; Schweden — Litauen 1 :2 ? Nor¬
wegen — Lettland 1 ^ :256,' Brasilien — Polen
9 : 1 : Ungarn — Tschechoslowakei i 'A : 2M ;
Holland spielfrei : Jugoslawien — Dänemark
4 :2,' Bulgarien — Island 1 : 2 : Estland —
Deutschland 0 :3 ; Finnland — Schweiz 5 'A
Italien — Rumänien 1 ^ : 155 . Am Freitag -
nachmittag wurden wieder Hängepartien er-
ledigt .

Oberbaurat Hardt +
Ei» Pionier des deutsche» Segelsluges

) : ( Bamberg , 21. August
In Bamberg ist im Alter von öS Jahren

Oberbaurat Friedrich Hardt , ein Pionier des
deutschen Segelfluaes , gestorben . 1914 führte
er den erste« sre»en Segelslug aus . Zwei
Jahre später gelang ihm ein Dreiminuten -
slug . Im Jahre 1921 blieb er bereits 21 Mi -
nuten in der Luft und stellte damit einen
Weltrekord aus . Ein folgenschwerer Absturz
hinderte Hardt sodann , seine segelfliegerische
Tätigkeit weiter auszuüben .

Unweit von Dover wurde ein junger
Fischer , bei dem ein großes Exemplar zum
ersten Male angebissen hatte , so aufgeregt , daß
er über Bord fiel und ertrank . Der Fisch
schwamm mit der Angel davon .

sAtlantie . M .t
Olvmpische ErinneruuaSsäule «

Auf dem Reichssportseld , der Kamvsstätte der XI . Olymvischen Svbele . werden letzt zelin stoel Meter
Hobe Säulen ausaestellt , von denen iede an die voranaeaanaenen Olvmvischen Sviele erinnert und die

iHanten hex .jeweiligen deutschen .Sieger trägt .
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Ser Vlutterrorin Katalonien /
X Paris , 21 . August

Unter den ununterbrochen aus Spanien an
Sex französischen Grenze eintreffenden Flücht -
lingen befinden sich auch viele überzeugte und
bekannte Republikaner , die aber ihre Heimat
verlassen , weil man ihnen ihre Unterneh -
mungen beschlagnahmt hat . So ist dieser Tage
in Fort Vendres ein früherer Senator einge -
trösten , der am Sturz der Monarchie mit -
gewirkt hat .

Ein anderer Flüchtling erklärte , seit 40 Jah¬
re « Republikaner zu sein . Trotzdem habe er
in Barcelona drei Haussuchungen dulden
müssen , und sein Geschäft sei beschlagnahmt
worden . In Tarragona , wo er sich in den letz-
ten Tagen geschäftlich aufgehalten habe , seien
auf Veranlassung anonymer roter Ausschüsse
128 Personen erschossen worden . In Lerida
seien über 200 Personen hingerichtet worden .
In Villafranca habe man alle Priester er -
schössen, mit Ausnahme eines einzigen , der
in die Miliz eingetreten sei . Die katalanische
Regierung habe wohl versucht , das Morden
zu verhindern . Aber die sie stützenden politi -
schen Gruppen wurden einfach beiseite gescho-
ben von einem neuen Element , von dem
Mann im Hintergrund , von dem anonymen
roten Ausschuh .

Die Erschießungen in Madrid
In einer Ansprache über den Sender Se -

villa erklärte General de Llauo , daß nach ihm
zugegangenen vertraulichen Mitteilungen in
Madrid ungefähr 7000 politisch Andersdenkende
erschaffen worden seien . In einer anderen
Stadt seien es 1400. Seltsam mute ^ es an ,
wenn der Madrider Kriegsminister Sarabia
in der offiziellen Zeitung „Tribuna " ankün -
dige , daß er nunmehr das Kriegsrecht anwen -
den wolle . Der General bemerkte auch , dah
sich von den 71 Niederlassungen der spanischen
Nationalbank 43 im Besitz der Nationalisten
und 28 im Besitz der Regierungstruppen be -
fänden .

Kommunistische Greueltaten

# London , 21 . August
Zwei englische Bergwerksbeamte , die vier

Wochen lang von den Marxisten in Nerva im
Rio -Tinto - Gebiet gefangen gehalten worden
waren , sind in Gibraltar eingetroffen und
haben über ihre Erlebnisse berichtet . Sie
schilderten u . a ., wie die kommunistischen Ar -
beiter in der Nacht vor ihrer Flucht vor den
nationalistischen Truppen 17 Gesangene , dar -
unte -r zwei 14jährige Knaben , in einem
Schlachthause niedermetzelten . Ein national ! -
stischer Soldat wurde auf einem Traktor fest-
gebunden , mit Benzin Übergossen und im Mit -
telpuukt der Ortschaft lebendig verbrannt . Die
übrigen Gefangenen wurden dadurch getötet ,
daß man Dynamitpatrone » in ihr Gefängnis
schleuderte .

Säuberungsaktion in der Provinz Badajoz

Badajoz , 21 . Aug . ( Vom Sonderbericht -
erstatter des dnb .)

Tie in Badajoz liegende Standarte 4 der
Fremdenlegion ist zur Zeit damit beschäftigt ,
die gesamte Provinz einer gründlichen Sän -
bernng zu unterziehen und allenthalben die
etwa noch vorhandenen marxistischen Wider -
standsnester zu vernichten . Dabei ist es an -
gesichts der entsetzlichen Greueltaten wie Ver -
brennungen , Kreuzigungen und Martern aller
Art . die in den unter Kommunistenherrschaft

stehenden Ortschaften an der Tagesordnung
waren , nicht verwunderlich , baß teilweise recht
umfangreiche Erschießungen von Kommunisten
vorgenommen werden , um auf diese Weise das
Uebel mit der Wurzel auszurotten . Außer
den Städten Villa Nueva de la Serena und
Don Benito mit seinem wichtigen Flughafen
haben die Legionäre am Donnerstag die Ort -
schaften La Albnera , Almendral und Santa
Marta sowie Aracena de Huelva erobert . Der
Widerstand war überall nur gering . Damit
ist in der gesamten Provinz Badajoz wieder
Ruhe uud Sicherheit eingetreten . Der Eisen -
bahnverkehr zwischen Merida und Badajoz
konnte wieder aufgenommen werden .

In der Provinz Badajoz wurden am Don -
nerstag drei Flugzeuge der Madrider Regie -
ruug abgeschossen.

„Wenn notwendig , soll Spanien dem Erdboden
gleichgemacht werden ."

X Hendaye , 21. August
Einen bezeichnenden Einblick in die Ein -

stellung der spanischen Marxisten und eine Er -
klärung ihrer Bluttaten gibt ein Aufsatz der
in San Sebastian erscheinenden Zeitung „Fe -
rente Popolar " . In diesem Aufsatz heißt es
u . a . :

Wir befinden uns mitten im Kriege . Alle
unsere Anstrengungen kennen nur mehr ein
Ziel : den Kampf bis zur endgültigen Vernich -
tuug des Feindes . Wenn alle monumentale »
Steine des Landes , das sich in den Händen der

Aufständischen befindet , zerstört werden müs -
fen , dann wird zerstört . Wenn der ganze Hei -
matboden dem Erdboden gleichgemacht werden
muß und die Uebrigbleibenden wie die ein -
sachsten Iberer leben müssen , so wird er dem
Erdboden gleichgemacht werden .

Moskaus Ha « d in Spanien
X Paris , 21. August

Dem Berichterstatter der Agence Havas in
Burgos hat General Mola ein bei einem ge-
fangen genommenen Offizier der Regierungs -
truppe gefundenes Schreiben der Milizinfpek -
tion von Madrid gezeigt . Es trägt , wie der
Berichterstatter meldet , das Datum des 28. Juli
und neben der Unterschrift einen roten Stem -
pel , der einen großen Sowjetstern darstellt .
General Mola habe dazu bemerkt : „Kann noch
jemand daran zweifeln , daß es sich hier von
Anfang an schon um einen Kampf zwischen
Nationalisten und Kommunisten handelt ?"

General Cabanellas erklärte dem Bericht -
erstatter der „Libertä " in Burgos , die spani -
schen nationalistischen Truppen hätten auf den
meisten Schlachtfeldern die Leiche « von Sow -
jetrusseu gefunden . Dies beweise wohl zur Ge -
nüge die Betätigung Stalins in Spanien .

Die „Action srancaise " bringt eine Mittei -
lnng für die Waffentransporte für die spa -
nischen Marxisten , die vor den Augen der
Mobilen Garde ununterbrochen im Gange
seien .

Wie das „Echo de Paris " aus Barcelona
meldet , sollen dort 100 französische Freiwillige
eingetroffen sein , die vom französischen „Co -
mite ä Rassemblement Populaire " unter dem
Vorsitz von Victor Bäsch angeworben sein
sollen . Weitere Freiwilligenabteilungen wür -
den demnächst folgen .

Fünfzehn Zahre unschuldig im Zuchthaus
Ein polnischer Justizirrtum / Spätes Geständnis des Täters

Ein Justizirrtum , durch den ein polnischer
Offizier vor 15 Iahren ins Zuchthaus kam ,
steht jetzt vor der Aufklärung . Die Warschauer
Blätter brachten kürzlich ausführliche Berichte
über eine geheimnisvolle Beichte . Ein katho -
lischer Geistlicher in Lodz hat der Militär -
behörde mitgeteilt , daß ifim unter dem Schutz
des Beichtgeheimnisses Aufklärung über eine
Mordtat gegeben worden ist . wodurch die Mög -
lichkeit besteht , einem unschuldig Verurteilte »
Freiheit und Ehre wiederzugeben .

Im Jahre 1921 hatten in einer polnischen
Stadt gemeinsam zwei Offiziere ein Hotel -
zimmer gemietet . Am Tage nach ihrer Ankunft
lag der eine von ihnen erschossen in seinem
Bett , der andere war verschwunden . Auf dem
Boden lag der Revolver des Entflohenen , aus
dem der todbringende Schuh abgefeuert worden
war . Da auch dir Brieftasche des Erschossenen
mit einem erheblichen Betrag verschwunden
war , richtete sich der Verdacht naturaemäß ans
seinen Kameraden . Nach kurzer Zeit glückte
dessen Verhaftung . Er behanntete aber immer
wieder , unschuldig zu sein . Als er den Toten
neben sich gesehen hatte , fei er voll Entsetzen
geflohen , zumal er glaubte , daß man ihn der
Mordtat verdächtigen würde . Die Ausrede
ersch^ n so unglaubwürdig , daß er des aemei -
nen Verbrechens unter Kameraden sür schuldig
aesprocheu wurde . Er wurde aus dem volui -
schen Heer ausgestoßen und zu 15 Iahren
.Zuchthaus verurteilt , aucb wurden ihm die
btt '-aerUchen Ehrenrechte aberkannt .

Der Verurteilte bat seine Strafe fast völlig
verbüßt . Nun aber scheint wirklich die Bestäti -

gung seiner damaligen Angaben zu kommen .
Ein Mann hat dem Geistlichen in Lodz im
Beichtstuhl mitgeteilt , er sei in das Hotelzim -
mer eingestiegen , um zu stehlen . Er nahm den
beiden schlafenden Offizieren die Brieftasche
und die Pistole ab . Während er noch im Zim -
mer nach anderen Wertsachen suchte , erwachte
der Brieftaschenbesitzer , worauf der Dieb mit
der gestohlenen Pistole des anderen Offiziers
ihn niederschoß , die Waffe fortwars und aus
dem Fenster entfloh . Offenbar unter dem Ein -
fluß von Gewissensbissen hat der Täter dem
Geistlichen den Hergang erzählt , wobei er aus -
drücklich wünschte , daß ans diese Weise dem
unschuldig Verurteilten wenigstens die bürger -
liche Ehre wiedergegeben werde , wenn er das
Zuchthaus verließe .

Der Geistliche hat den Wunsch des Diebes
und Mörders insofern erfüllt , als er der Mili -
tärbebörde den Hergang der Tat gemäß den
Angaben des Mannes mitgeteilt hat . Weitere
Einzelheiten anzugeben , vor allem auch den
Namen des Täters zu nennen , hat er unter
Berufung auf das Beichtgeheimnis abgelehnt .
Es ist nun Sache der Gerichtsbehörden , dem
Finaerzeig nachzugeben und festzustellen , ob
die Angaben richtig sind .

Dgß der Täter sich nicht stellt , ist zweifellos
dadurch zu erklären , daß die Tat noch nicht
verjährt ist . Andererseits hat natürlich die Ge -
richtSbehörde selbst das größte Interesse daran ,
einen Justizirrtum wieder gut zu machen , da -
mit dem Offizier , falls seine Ehre wiederher -
gestellt wird , der Wiedereintritt ins Heer mög -
lich ist.

Merkwürdige Unglücksfälle
Ein Flugzeug streift ciy Auto

) : l Düsseldorf , 21 . August
Ein sehr niedrig über die Autostraße Köln -

Bonn fliegendes Flugzeug streifte ei » Anto
und beschädigte es leicht . — Drei junge Leute ,
die auf ihren Rädern zur Arbeit nach Bad
Kreuznach fuhren , spannten des starken Regens
wegen Schirme aus . gerieten , im Ausblick be -
hindert , gegen einen stehenden Lastwagen und
wurden erheblich verletzt . — Ein Bauer , der
auf dem Gelände des Eschweiler Bergbanver -
eins mit Feldarbeiten beschäftigt war , fah
plötzlich sein Pferd mit Fuhrwerk in die Erde
versinke » ? die sehr schwierigen BergungS -
arbeiten hatten Erfolg . Der Bergbauverein
wird nun an den durch Erdverschiebungen ge -
sährdeten Stellen die Feldfrucht selbst einholen .

Eine überraschende Maßnahme
Deutsche Schule i» Ostoberschlesicu ausgelöst

) : ( Kattowitz , 21. August
Die Schulabteiluug des schleichen Woiwod -

schastsamtes in Kattowitz hat die Auslösung
der öffentlichen deutschen Minderheitsvolks -
schule für Knaben in Kattowitz zu Beginn des
neuen Schuljahres verfügt . Es werden „päd -
agogische , technische und finanzielle Gründe "
für die Auflösung angeführt . Eine nähere er -
läuternde Begründung ist in der Verfügung
nicht enthalten . Diese Maßnahme hat in den
Kreisen der deutschen Volksgruppe große
Ueberraschuug hervorgerufen , da die Anstalt
von 300 deutschen Kindern benicht wurde .
Zwar ist die Austeilung der Schüler in zwei
andere deutsche Minderheitsschulen erfolgt ,
doch befürchten die deutschen Eltern , daß in -
folge der schon an sich überfüllten Klassen und
des Mangels an Lehrpersonal ihre Kinder nur
ungenügenden Schulunterricht erhalten wer -
den .

800 000 Franken erbeutet
Bankbeamte i» Nizza Übersalle » uud beraubt

X Nizza , 21 . August
Zwei Bankbeamte einer Nizzaer Bank waren

beauftragt , bei der Zweigstelle der Bank von
Frankreich 800 000 Franke » abzuholen . Wäh -
rend sie mit dem Geld durch eine der beleb -
testen Straßen Nizzas gingen , wurden sie
plötzlich von einem Kraftwagen überholt , aus
dem vier mit Revolvern bewaffnete Männer
heraussprangen und die Bankbeamten über -
siele » . Trotz des lebhaften Verkehrs gelang es
den Räubern , den Beamten das Geld zu cut -
reißen und in ihrem Kraftwagen zu eutkom -
meu .

deiche Ernte in pontina
Mussolini an der Dreschmaschine

— Rom , 21 . August
Mussolini , der seit drei Jahren zur Zeit der

Getreideernte das der Landwirtschaft zurück -
gewonnene pontinische Gebiet besucht , begaö
sich am Mittwoch mit mehreren Ministern und
Parteipersönlichkeiten zu den Siedlern in Lit -
toria , Sabaudia und Pontina . Auf einem
Hofe bei Pontina arbeitete er wieder eine
Stunde lang an einer Dreschmaschine . In
einer kurzen Ansprache drückte er seine leb -
haste Freude über den reichen Ertrag der
ersten Ernte von Pontina aus . Die Rück -
gewinnung der ehemaligen Sümpfe für die
Land - und Volkswirtschaft sei eine vollendete
Tatsache . Das Verdienst dafür gebühre den
Arbeitern und früheren Frontkämpfern .

Qd - er kostet weniger als viele Vier*
zylinder , und darüber hinaus bietet
er Ihnen Vorzüge wie :
• OPEL Synchron -Federung , die alle Unebenheitel »
der Straße auffängt und damit die Fahrt, selbsi
auf schlechtesten Straßen, zu einem sanften Dahin*
gleiten macht.
• Die zugfreien Frischluftfenster der 4 tür. linu
und des 4 fenstr. Cabr ., die ständige Entlüftung
sickern, ohne daß es jemals zieht .
• Diesen starken 6 Zyl . Motor mit dem leisen Lauf«
seiner einsatzbereiten Kraftreserve , die ihn über»
legen macht.
• Den OPEL - Schnellstart- Fallstrom - Vergaser mit
Beschleunigerpumpe - wirtschaftlichsteAusnutzung
des Betriebsstoffes bei allen Geschwindigkeiten-
überraschende Beschleunigung .
• Die formschöne Karosserie , ausgestattet für den»
verwöhntesten Geschmack . - Reichlicher Raum und
bequeme Sesselsitze, in denen man sich wirklich
ausruhen kann . Den großzügig bemessenen Koffer»
räum, der allen Ansprüchen genügt.

Die Probefahrt ist sein stärkstes Ar¬
gument.

von RM 2 % § ©. «= an ab Werk

Autohaus Eberhardt , G . m . b . H . Autohaus Ritterstraße , G. m.b . H.
Karlsruhe , Amalienstraße 55/57

Fernruf 7329 - 7332
Baden - Baden , Langestraße 102

Fernruf 1648 Ritteretraße 13- 17
KARLSRUHE Fernruf LSSt
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Aus der Landeshauptstadt
Wenn die Sirene ertönt . . .1

Neuartige Wschutzübung in der Sud-
✓ llnvorbereiteter Alarm / Lehrreiche Erfahrungen

lvv | l | lU " l / Gute Haltung der Bevölkerung
Die Bewohner der Jollystraße haben Frei -

tagnachmittag richtige „Fischaugen " bekomme » ,
als plötzlich am Nachmittag ein Trupp Man -
ner in den nun schon ziemlich bekannten
Overalls des Reichsluftschutzbundes in ihrer
Straße angerückt kam , haltmachte und sich
nach einem kurzen Vortrag des Führers aus
die Häuser verteilte . Da blieben sie denn eine
Weile , kamen wieder zum Vorschein und zogen
ab . Nach wenigen Minuten waren sie wieder
da . stürmten unter dem Pfeifen einer Sirene
wie eine Jndianerhorde wieder die Häuser und
verschwanden wieder . Es dauerte gar nicht
lauge , da gingen überall in den Häusern die
Rolläden herunter und die Fenster wurden zu -
gemacht . Wo sich noch ein offenes oder unver -
blendetes Fenster zeigte , wurde nachdrücklichst
auf den Klingelknopf gedrückt und der Uebel -
stand abgestellt .

Was sich da abspielte ?
Nun , in dem Gebiet der Landesgrnppe

Baden - Rheinpfalz zum mindesten eine Neu -
Seit . Das Ganze ging so vor sich . In der
Laudesgruppc » l » stsch» ftschnle im Kolpinghans
sind zur Zeit Amtsträger ans dem ganzen
Landesgruppengebiet zu einem Schulungskurs
zusammengezogen . Um 14 Uhr mittags wurde
dieser eröffnet , daß sie nun — unvorbereitet ,
wie sie waren — auf die ebenso unvorbereitete
Menschheit in einigen vorerst unbekannten
Häuseru losgelassen werden sollten und in
diesen Häusern in kürzester Zeit Maßnahmen
durchzuführen hätten , wie sie der Ernstfall
fordert .

Dann Abmarsch . In der Karlstraße zwischen
Vorholz , und Neuer Bahnhofstraße plötzlich
Halt . Einteilung in mehrere Gruppen . Jede
muß in ein Haus , bort auf einem Formular
vermerken , in welchem luftschutztechnischen Zu -
stände sich das Haus befindet , ob der Haus -
wart anwesend ist , ob ein Schntzraum erstellt
ist , ob der Speicher entrümpelt ist usw . Dann
haben sich alle Hausbewohner im Hof zu -
fammenzufinden und bekommen hier von dem
Amtsträger einen kurzen Vortrag gehalten ,
was sie in einem eintretenden Ernstfall zu
machen hätten . Dann ist es fertig .

Schließen wir uns einmal so einer Gruppe
an . Haus Nr . . . . Ein Hauswart ist nicht
bestellt , auch ketn Stellvertreter . Auch keine
Hansseuerwehr , nichts . Der Speicher ist sauber
entrümpelt , aber ein Schutzraum ist nicht vor -
Händen . Man könnte aber hervorragend drei
Keller , die eine Ecke bilden , mit geringen Mit -
teln dazu ausbauen . Alles das wird auf dem
Formular vermerkt , während draußen einer
der Lehrer der Landesluftschutzschule mit der
Uhr in der Hand steht und kontrolliert , wie
lange zur Abgabe der Meldungen gebrauch !
wird .

Der Führer der Gruppe sammelt unterdes
im Hof die Hausbewohner um sich ! dabei wird
ab und zu ein zufällig im Hause Anwesender
auch mitgenommen , ob er will oder nicht . Mit
einem etwas verlegenen Lachen steht man
dann so im Hof herum , bis der Führer der
Gruppe die Sache forsch in die Hand nimmt
und einen Lustschutzvortrag aus dem Stegreif
von Stapel läßt , der sich gewaschen hat . Bald
merkt mqn deutlich , wie die Leute mitgehen
und als sie endlich entlassen werden , nimmt
man das Gefühl mit , als ob dies Haus für
den Luftschutz so ziemlich gewonnen ist.

Bald sind auch die andern Gruppen fertig .
Dann geht es weiter , eben in die berühmte
Jollystraße . Hier dasselbe Bild . Im Hof er -
halten die Leute die erste Aufklärung über
das richtige Verhalten bei Fliegeralarm . Alles
fertig , Abmarsch . Aber dann sind sie auf ein -
mal wieder da , rennen auf die Häuser los ,
drücken sämtliche Klingeln auf einmal , dazu
heult eine Sirene ihr erbärmliches Lied .
„Fliegeralarm ! !" Der eben gehaltene Vortrag
wirkt noch nach und so schließt sich Fenster auf
Fenster , Rolladen auf Rolladen geht herunter .

Zur Kontrolle gehen wir durch die Häuser .
Ter hier den Luftschutzhauswart markierende
Amtsträger des Kurses meldet : „Alle Haus -
bewohner im Keller !" Die Türen der Häuser
sind offen , auf dem Flur stehen Eimer mit
Wasser . Drunten im Keller hat man es sich
fast schon gemütlich gemacht , jedenfalls ist man
mit Humor und Interesse bei der Sache .
Schön , ein paar Fragen noch . . . hier ist alles
in Ordnung . Im Nebenhaus , — alles wie
nebenan . Ein paar Fragen , darunter : „ Was
würden Sie also machen , wenn Sie merken ,
daß es hier so verdächtig riecht und Sie haben
Verdacht , es könnte Kampfstoff , populär Gift -
gas sein ? " Erschöpfend kommt die Auskunft ,
bis der Nebenmann unterbricht : „da riecht 's
ja schon !" Bei Gott , da hat so ein heimtücki -
scher Amtsträger aus einer kleinen Ampulle
ein geringes Quantum Tränengas heraus -
gelassen . Nun , auch das wird mit Ruhe und
Humor ertragen , wenn auch die Augen ein
bißchen brennen .

So geht es Haus um Haus . Dann wieder
die Sirene , — Entwarnung , die Fliegergesahr
ist vorbei , bald gehen die Rolläden wieder hoch
nnd lachende , rote Gesichter schauen aus den
Fenstern den abziehenden Amtsträgern nach .

Diese Form der Durchführung von Luft -
schutzübungeu ist darum neu , weil hier keiner -
lei großartige Vorbereitungen getroffen wer -
den können . Sie sind darum wertvoll weil ja
auch der Ernstfall nur in beschränktem Maße
Vorbereitungen zuläßt und sie ein wirkliches
Bild davon geben : wie tief ist der Luftschutz -
Gedanke bereits in der Bevölkerung eingcdrun -

gen , was wurde luftschutztechnisch überhaupt
geschafft ? Die Erfahrungen dieser Freitag -
nachmittagübung . die unter der Leitung von
LS - Führer Erwin Hoeft , Lehrer an der Lan -
desgruppeuluftschutzschule , durchgeführt wurde ,
ivaren so reichhaltig , daß sich ihre Auswertung
wirklich lohnt . Einmal ivurde die » « bedingte
Bereitwilligkeit der Bevölkerung , im Lust -
schütz mitzuarbeiten , festgestellt . Der Trupp
ivurde bei seiner Arbeit von einem Wacht -
meister der Polizei begleitet , der etwa Wider -
spenstigen den Standpunkt klarmachen sollte ,
— er brauchte nicht ein einziges Mal in Ak-
tion treten . Zum andern aber erwies sich be-
reits in diesem kleinen Ausschnitt die un -
geheure Größe der vom Reichsluftschutzbunb ,
als der dazu berufenen Organisation , noch zu
leistenden Arbeit .

Nun mag mancher sagen : Wenn den Leuten
einmal richtig gesagt wird , — etwa daß man
ihnen ein Buch darüber in die Hand drückt , —
was sie zu tun haben , dann ist doch alles in
Ordnung , wozu dann noch dieser große Schu -
lungsapparat ? Doch höchstens für die den
Luftschutz leitenden Persönlichkeiten , niemals
doch aber für die übrige Bevölkerung .

Der Gegenbeweis ist bald erbracht : Jolly¬
straße während der Uebnng , in einem Keller .
Alles hat schön geklappt, im Keller sind samt -
liche Hausbewohner . Uebungsleiter Hoest
wendet sich an eine Frau : „Nun sagen Sie
mir mal wirklich ehrlich : was hätten Sie jetzt

in den Schutzraum mitgebracht , wenn die
Sirene ertönte und Sie einigermaßen wußten ,
daß Sie längere Zeit im Schutzraum bleibe »
müßten ?" Antwort : „Nichts ! Wenn ich meine
Wohnung fertig gehabt hätte , wäre ich in den
Keller gerannt . Ich wäre viel zu aufgeregt
gewesen !"

Die nötigen Schlußfolgerungen , warum wir
die Schulung der Bevölkerung noch brauchen ,
mag sich der Leser selber ziehen . t .

Vortrag des Kommandanten
des Kreuzers „Karlsruhe "

Wie bereits bekanntgegeben , hat sich auf Ein -
ladung des Oberbürgermeisters der Komman -
dant des Kreuzers „Karlsruhe " . Kapitän zur
S ? e Siemens , in freundlicher Weife bereit er -
klärt , am heutigen Samstag , den 22 . August ,
20 Uhr . in der Patenstadt Karlsruhe , und zwar
im großen Saal des Kouzerthauses einen
Vortraa über die Auslandsreise des Kreuzers
1333/36 zu halten .

Die Reise fübrte nach den Kanarischen
Inseln , an die West - und Sndostküste von
Afrika , nach den Seychellen . Niederländisch -
Indien . Philippinen . Honakona . Japan . Aleu -
ten . Ostküste von Nordamerika , Panamakanal ,
Westindien und über Spanien zurück uach
Deutschland . Es dürfte diese Reise wohl die
letzte aewesen sein , die das Schiff allein sals
Schulkreuzerl ausgeführt hat . da es nunmehr
in den Rlottenverband aufgenommen wor -
den ist.

Der Vortraa findet nur vor geladenen
Gästen statt . Soweit Karten hierzu zur Ver -
fiiauna standen , sind sie auSgeaeben . Dem
Kommandanten des Schisses ist auch diesmal
ein herzlicher Emvsang in der Patenstadt
sicher .

Hier kehren Wandergesellen ein
Das ehem . Schloß Mühlberg und die Herberge zur Heimat in Mühlburg
Wer von den jüngeren Bewohnern des

Stadtteils Mühlbura weiß noch etwas davon ,
daß dort vor einigen Jahrhunderten ein mark -
gräfliches Schloß aestanden hat ? Und zwar
ein recht stattliches , sogenanntes Wasserschloß ,
erbaut auf einem flachen Sandhüael ^ dem soa .
Mühlebera . Als „Feste Mühlbera " «die Stadt -
bezeichnuna . .Mühlbura " kam erst später aufs
wird das Schloß schon unter den von Rudolf
von Habsbura im skabre 1278 eroberten badi¬
schen festen Schlössern erwähnt .

Die französische Zerstörungswut unter Lud -
wig XIV . hat im orleanischen Erbfolgekrieg
mit so vielen anderen , darunter das Seidel -
berger . das Durlacher und das Badener Schloß ,
auch diesen Bau in Asche gelegt , und zwar so
aründlich , daß unter den damaligen Verhält -
nisten an einen Wiederaufbau nicht gedacht
werden konnte . Daß auch keine Ruine mehr
an das ehemalige Schloß erinnert , rüört daher ,
daß die noch brauchbaren Steine zum Karls -
ruher Schloß verwendet wurden , als Markarak
Karl Wilhelm Karlsruhe als neue Residenz
gründete .

Nur ganz unbedeutende UebZrreste lassen
noch auf den Ort , auf dem das Schloß aestan -
den hat . schließen . Unter anderen Gebäuden
ist auch die stattliche Herberge zur Heimat .
Hardtstraße 80. in dem zum Schloß gehörigen
Gebiet errichtet worden . Sie steht also auf
historischem Boden .

Die Herbergen zur Heimat , wie sie im aan -
zen Deutschen Reiche verstreut bestehen , wur -
den in den 00er und 70er Jahren des vorigen
Jahrhunderts als Werke der Inneren Mission
gegründet , um den wandernden Handwerks -
burschen eine geordnete Unterkunft zu bieten
und sie vor Ausbeutung gewinnsüchtiger Kneiv »
wirte und Verhetzung durch marxistische und
anarchistische Elemente zu bewahren . Sie ha -
ben oft unter sehr schwierige » Verhältnissen
sich damit aroße Verdie » ste um das Volkswohl
erworben . Durch die Folaeu des uualücklichen
Krieasausaangs mit ihrer Arbeitslosigkeit bat
auch die Art der Herbergsgäste eine starke
Verändern « « erfahren . Die hiesige Herberae
wurde zum großen Teil von Arbeitslosen und
sonstigen Hilfsbedürftigen , die das Städtische
Fürsorgeamt zuwies , benntzt . Vielfach auch
von soa . Tippelbrüdern , die unter dem Vor -
geben . Arbeit zu suchen , die Landstraßen be-
völkerten und sich vom Bettel ernährten . Das
an sich erfreuliche Verschwinden dieser Schickt
dnrck die wirksame Bekämvfuna des Bettels
und Sckaffuug von Arbeitsaelesenhelt im
Dritten Reick hat eine empfindlicke Entvöl¬
kerung der Herbergen mit sick gekrackt , so daß
mancke unter ihnen sick genötigt sehen , ihren
Betrieb zu sckließeu .

Dafür ist in neuerer Zeit eine Einricktuna
aeschafseu worden , die wieder ein geordnetes
Wandern ermöglichen soll , das sog . Geselle » -
waudcrn . Unter der Leitung der Reichs -
betriebsaemeinschast Handwerk werden innae
Handwerker auf die Wanderschaft geschickt, da -
mit sie nach anter alter Zuuftsitte Land und
Leute in der Fremde kennenlernen und ihre
Kenntnisse und Fertiakeiten durch Besckäs -
tiauna in den versckiedensten Gebieten des
deutschen Vaterlandes vermehren . Sie werden
in den Jugendherbergen oder , wo solche vor -
banden sind , in den Herberaen zur Heimat
unteraebracht und bilden hier eine sehr will »
kommen « Eraänzung der Belegung . Natürlich
wird vorausgesetzt , daß diese Wanderer nicht
mit den sonstiaen Bewohnern der Herbergen
in einen Tops geworfen und von diesen ni£
aünstia beeinflußt werden .

In der hiesigen Herberge haben sie abgefon -
dert ihre Schlasräume mit besonderem Aus -
aaua und auch einen freundlichen Sveiseraum
bei auter . sorgfältig zubereiteter Kost . Trotz -
dem ist es schon vorgekommen , daß einzelne
dieser Gesellenwanderer sich weiaern wollten ,
sich in die Herberge einweisen zu lassen . Na -
türlich beruht dies ledialich auf Vorurteil , das
aus früheren Zeiten an den Herberaen zur
Heimat nun einmal hängt . Bei der Mühl -
buraer Herberge ist ein solches Vorurteil
durchaus verfehlt . Sie aeuießt in jeder Hin -
ficht in ben weitesten Kreisen einen vorzüa -
lichen Ruf und kann im besten Sinn als
Volksaasthaus angesprochen werden . Diese
Bezeichnung soll das Haus denn anch in Zu -
kuuft erhalten , um dem nun einmal bestehen -
den Vorurteil den Boden zu entziehen . Es
wird dann heißen : „Volksgasthaus zum Schloß
Niihlberg mit Herberge zur Heimat "

. Die
Umbenennuua schließt sich an die Er « " uerung
der SU ' rtschaftsräume , von der im Einaana die

! ede war . an .
Ein hervorragendes Schmuckstück erhält der

allgemeine Wirtschaftsraum .durch das große ,
von dem . bekannten Karlsruher Kunstmaler
Albert Finck gemalte und aus Anlaß der Um -
benennuua dem Herberasverein gestiftete Ge¬
mälde . das das frühere Schwß Mühlbera nach
einer in der Landesbibliothek vorhandenen
Zeichnung nebst der weiteren Umgebung mit
ihren noch ungeregelten Wasserläufeu und den
Ettlinaer Bergen im Hintergrund darstellt .
Das Bild wird sicher die Anziehuuaskraft der
Bolksgaststätte erhöhen . Die Besicbtiauna ist
von Samstag abend ab ermöglicht . Sie soll
mit einer kleinen Feier verbunden werden , zu
der jedermann eingeladen ist . D .

d (Kleiner Stadtspiegel
SPP uiiiiiiimiiiiiinimimmimiinmi'iiiiiminmmmiiiimmmimm mim- 1

Das war wenig Niederschlag : 0,7 mm , wie
es ja auch bei dem vorgestern steigenden Luft -
druck , der sich aber gestern unentschlossen
zeigte , zu erwarten war . Die Temperatur -
mitte lag einen Grad zu hoch, zwischen 17,2
und 26,2. Uebrigens hatte man an die recht
sommerliche Wärme am Morgen bei dem be -
deckten Himmel gar nicht geglaubt . Für
5 Stunden zeigte sich die Sonne , zeitweise war
Wind in Stärke 1—2 aus Südwesten da . Die
Sicht war mit 15—20 km soweit normal .

Es leuchten die Gärten . . .
Nun sind unsere Gärten übervoll von vran -

aender , farbiger Pracht , ftn allen Tönen leuch¬
ten die Blumensterne der Dahlien und Geor -
ainen . Die Sonne taucht diese Wunderaeschöpfe
der Natur in ihren Schein und da prunken sie
nun in all ihrer Herrlichkeit . Wie oft hält der
Wanderer , der hier vorbeigeht , seinen Schritt

und läßt das Auge trinken von sovielan
Schönheit und Daseinswonne . Ein Glanz von

Standortbesehl der HJ .
Am Sonntag , den 2 g . A u g « st, tritt der ge -

samte Standort Karlsruhe der HI leinschließ -
lich Jungvolks nm 1S .15 Uhr am Bann »
heim jKriegsstraße ) zur Verabschiedung der
Banusahnen nach Nürnberg an .

diesen prächtiaen Gärten stiehlt sich in sein
Herz hinein und es ist ihm . als könne der Tag .
der ihn so mit Blumen begrüßte , bestimmt
nur Freude briuaeu !

Aber einen anderen Gedanken rufen diese
leuchtenden Gärten und köstlichen Blumen
auch in uns wach : wissen wir doch, daß es des
Sommers letzte Kinder sind , die da wie zum
Abschied wunderbare Farben in unsere Tage
hineinweben . Wehmut möchte uns bel' chleichen .
aber zu köstlich lachen uns diese Blumen an ,
alle trüben Stimmungen verscheuchend und sie
wollen , gleichsam Jubelruse des Schöpfers ,
uns daran erinnern , noch die Tage zu genießen ,
so lanae sie sonnia . mild und heiter sind !

Vom Lastzug auf dem Gehweg
tödlich überfahren

Schuldig ist ei « e Radfahrerin
Am Donnerstag , de» 20. August , etwa um

17 Uhr , wurde in der Saarlandstraße i«
Knielingen ein 88 Jahre alter Mann von
einem Lastzug überfahren n« d getötet . Die
Schuld an dem Unfall trägt eine Radfahre -
r i n , weil sie in verkehrswidriger Weise die
Straße dicht vor dem Lastzug überquere «
wollte . Der Führer des Lastzuges wich der
Radfahrerin aus und geriet dabei auf
deu Gehweg , wo der alte Man « ging . Der
Führer des Lastzuges trägt auch eiueu Teil der
Schuld , weil er sich nicht so verhielt , daß er
andere nicht gefährdete .

*
Wieder einmal einer jener Fälle , in denen

ein Dritter durch leichtsinniges , unüberlegtes
oder kopfloses Verhalten einen schweren Un -
fall auf dem Gewissen hat . Es kann nicht scharf
genug verurteilt werden , wenn solche Men -
schen überhaupt am Verkehr teilhaben . Es
bleibt jedermann schließlich selbst vorbehalten ,
sich durch Raserei mit dem Fahrzeug oder ver -
kehrswidriges Verhalten da ? Genick zu bre -
cheu , wenn aber solche Disziplinlosigkeit das
Leben Dritter gefährdet , dann grenzt die Ver -
antwortungslosigkeit derartiger Verkehrsteil -
nehmer ans Verbrecherische , sie stempeln sich
selbst zu Volköschädlingen . Jeder Verkehrs -
teilnehmer , sei er Fußgänger . Radfahrer oder
Kraftfahrer trägt eine Verantwortung , die
außer acht zu lassen , mit der schärfsten Strafe
geahndet werden wird . Auch in diesem Fall
wird die Strafe nicht auf sich warten lassen .

So endete eine Liebe . . .
Luisens Volksfest -Abenteuer / Ein seltsamer Ehemann

fm . Eines schönen Sonntagsnachmittags im
Juli steuerte eine 24jährige Hausangestellte ,
Luise , auf dent Fahrrad in Richtung Volksfest -
vlatz . Sie hätte wohl ihr Ziel verfehlt , wenn
nicht ein junger Mann , Otto , ebenfalls be-
radelt , sich iftr als Cicerone durch den Hardt -
wald zum Volksfest auf dem Skaaerrak - Platz
angeschlossen hätte . Diese zweisame Rahrt ging
durch mehrere Schneisen . Unterwegs wurde
guch mal angehalten und Liebkosungen aus -
getauscht mit dem netten männlichen Wea -
weiser . . .

Einige Stunden später bemerkte Luise zu
ihrem Schrecken , daß in ihrer Hand - und Geld -
tasche die aanze , in einer Woche Arbeit sauer
verdiente Barschaft von acht Mark fehlte . Sie
eilte vom Reitplatz zur Kriminalpolizei . Zwei
Kriminalbeamte begleiteten sie jetzt zum
Volksfestvlatz , inn nach dem sauberen Kavalier
zu fahnden . Luise hatte Glück . Sie erspähte
Otto in Begleitung eines weiblichen Wesens .
Diesmal war es nicht Liebe auf den ersten
Blick und Otto war weit weniaer entzückt als
das erstemal . Als er das Mädchen , welches er
durch den Hardtwald begleitet hatte , plötzlich
wiedersah , nahm er schleunigst Reißaus . Seine
diesmaliae Bealeiterin — es war seine mit
ihm in Scheidung lebende Frau — gab den
Beamten Auskunft über die Persönlichkeit
Ottos .

Otto hatte dem Mädchen die acht Mark ge-
stöhlen . Er bemühte sich, die acht Mark klein -
xnkrieaen . Er besuchte zunächst ein Kino und
kehrte dann in einer Wirtschaft ein . Spät in

der Nacht und ziemlich blau kehrte er in die
ehelichen Gemächer zurück . Seine Frau mag
ihm dort das Nötige geflüstert haben . . .

Anderntaas erschien die Kriminalpolizei
bei ihm .

Und nun saß der 23jähriae Otto K . auf der
Anklagebank . An seinen Vorstrafe » gibt er
dem zweiten Reich die Schuld . Den Diebstahl
bestreitet er . Er habe unterwegs eine halbe
Stunde mit ihr . .aeschmust " . Dabei habe sie
ihm die acht Mark gegeben zu dem Zweck , das
Geld gemeinsam auf dem Volksfest zu ver -
jubeln . Seiner Frau habe er später gesagt , er
habe das Geld ehrlich auf dem Festvlatz ver -
dient . Welcher Ehemann würde so etwas fei -
ner Frau saaen — das wäre ja eine Muster -
ehe . meint Otto .

Auch dem Richter erscheint die beeidete Dar -
stelluua des Mädckeus al « ubhafter als die des
Anaeklaaten und er verurteilte diesen wegen
Diebstahls zu zwei Monaten Gefängnis .

Ei » Fahrradmarder
Das Karlsruher Scköffenaerickt verhandelte

gegen ben 24jährigen vorbestraften ledigen
Karl M . aus Aue . der sick wegen Betrugs und
Diebstahls im Rückfall zu verantworten Satte .
Der Anaeklaate Satte im Juni nackeinander
fünf Fahrräder und eine Lederjacke aestohlen
und die gestohlenen Sacken unter salscken Vor -
spieaelunaen abaesetzt oder abzusetzen ver -
sucht. Das Scköffenaerickt wrack gegen den
Angeklagten eine Gefängnisstrafe von vier

' Jahren aus .

«
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25 Lahre Albert Glock & Cie .
Am Sonntag . den 23. August , begeht die

Firma Alb . Glock & Cie . in Karlsruhe ihr
7äjähriges Gefchäftsjubiläum .

Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
richtete der Urarohoater des heutigen Be -
triebsfübrers in Karlsruhe eine Trauben -
Zucker- und Stärkefabrik ein , in der im Nähre
18157 der Chemiker Xaver Beil als technischer
Leiter eingestellt wurde . Im Jahre 1858 ver¬
heiratete sich Beil mit der ältesten Tochter sei -
nes Chefs . Elise Glock . Beil war als Chemie -
stuöent schon früh mit der neu erfundenen
Photographie in Berührung gekommen , und
als nun 185g die Traubenzuckerfabrik sich nicht
mehr recht rentieren wollte , beschloß man eine
Handlung vhotographischer Artikel au eröff¬
nen . Am 6. August 1861 kam die erste Preis -
liste der Firma Alb . Glock & Cie . heraus , und
am 23. August 1861 erschien im „Karlsruher
Tagblatt " die Gründungsanzeige der Firma ,
die folgenden Wortlaut hatte :

Prwit liZetauvtmachimgnl .
Wir beehren uns. hierdurchdie ergebene

Anzeigezu machen, daß wir ein chemisches
Laboratoriumzur Darstellung von

Präparaten für vaguerreatypit,
Photographie und Panotypie

errichtet haben und alle dahin einschlägige»
Produkte absolut rein liefern werden.

vlle gefälligeAusträge, um die wir freund»
lich bitten, werdenprompt ausgeführt werden.

Karlsruhe, im August 1861.
Alb . Glock * G -

Die Qualität der Erzeugnisse erwarb sich bald
anten Ruf , und schon 18S1 erhielt die junge
Firma auf der . .Badischen Landes -Industrie -
Ausstellung " eine „belobende Anerkennung "
für ihre ausgestellten Erzeugnisse . Schon
zwei Jahre nach der Gründung hatte sich
das Unternehmen derart ausgedehnt , das!
der Sohn Albert Blocks . Leovold . als weitere
Kraft aufgenommen werden munte . Gleichzeitig
wurde der Betrieb von dem Sause Bahnhof -
strake 1 lieht Baumeisterstr . ) nach dem Biele -
feld ' fchen Sause . Lauaestr . lietzt Kaiserstr . 42 ),
dem heutigen Gasthaus „Sum Elefanten "

, ver -
leat .

Beil verstarb 1867. 1870 trat der spätere
Teilhaber Joses Renk als innaer „Kommis ".
wie man damals sagte , in die Firma ein . der
er bis . zu seinem Tode im Fahre 1829 seine
volle Arbeitskraft widmete . Die Geschäfts -
räume reichten bald nicht mehr aus . und so
wurde im Jahre 1872 das Saus Kaiserstr . 8S
erworben . 187S starb der Geschästsgründer ,
Albert Glock . und die Oberleitung des Ge-
schäfts fiel an feinen Sohn Leovold Glock .

Eine Umwälzung im ganzen Betriebe brachte
die etwa 1881 vollendete Erfindung der Gela »
tine -Trockenvlatte « . Bis dabin wurde in der
Photoaravbie „nak " aearbeitet . es war die Zeit
des Kollodiums . Hierdurch entstand die Lieb-
baberphotoaraphie . die von nun an eine bewn -
dere Abteilung des Geschäfts bildete .

Im Jahre 1892 erschien ihr Amatcurkatalog
zum ersten Male mit einem Rabattichllisiel für
Photohändler . Damit dürste die Firma Glock
wahrscheinlich auch die älteste Photogrobhand -
lung für Amateurbedars in Deutschland sein.

Der Weltkrieg und die Nachkrieasiahre
brachten auch der Firma Glock schwere Zeiten .
1923 starb der Teilhaber Franz Beil . Als
Vertreter seiner Witwe und späterer Teilhaber
trat sein Nesse Heinrich Holzmann , der heutige
Betriebsführer , in die Firma ein . Er ist ein
Urenkel des Geschäftsaründers Albert Glock .
so daft also mit ihm die vierte Generation in
das Geschäft eintrat .

Das letzte Werk , an dem Adalbert Glock
tätiaen Anteil nahm , war die Gründung einer
Filiale , Kaiserstr . 221. Es war ihm vergönnt ,
die Eröffnuna dieses Geschäftes im Herbst 1928
noch kurz vor seinem Tode zu erleben .

Im Jahre 1930 folgte der Filiale bei der
Hauptpost eine weitere in der Nähe des Haupt -
bahnhofs . Bahnhofstr . 46.

Die Verdienste der Firma um die Amateur -
Photographie wurden im 75. Jubiläumsjahr
dadurch aewürdiat . dak Frau Lore Holzmann
die Ehrennadel des Verbandes der Amateur -
vhotvaravbenvereiue verlieben wurde .

Das Photobaus in der Äaiserstrake bat sich
mit buntem i>laaqensckmuck angetan und zeiat
im Schaufenster eine interessante Zusammen -
stellung von Dokumenten der Filmgeschichte,
sowie der Inhaber seit Generation . Ein Merk¬

mal stolzer kaufmännischer und samiliengeschicht-
licher Tradition . Wie wir hören , hat der Ober -
bürgermeister der Firma seinen herzlichen
Glückwunsch ausgesprochen .

Kleine Ltmschau
Verletzt aufgefunden . In der vergangenen

Nacht wurde in der Kaifer - Allee ein erheblich
verletzter junger Mann aufgefunden und ins
Krankenhaus eingeliefert . Soweit bis jetzt
festgestellt werden konnte , dürfte der Mann
durch einen Verkehrsunfall zu Schaden ge -
kommen sein.

Wem gehört das Fahrrad ? Bei der Krimi -
nalpolizei befindet sich ein fast neues Herreu -
sahrrad , Marke Tachos -Luxus mit Nickel -
feigen , das von einem Diebstahl herrühren

dürfte . DaS Rad kann bei »er Kriminalpolizei
— Büro Stefanienstraße 5 — hier angesehen
werden .

Verbotener Haustruuk . Wie der Polizei -
bericht aus Tailfingen meldet , fini> in einem
dortigen Lebensmittelgeschäft S Ztr . Zibeben
iRosinen ) beschlagnahmt worden , da nach dem
Weingesetz vom 25 . Juli 1930 die Herstellung
von Haustruuk aus Rosinen sowie aus Weinhefe
verboten sei . Das Verbot gelte auch sür den
Privatmann .

Konsularische Vertretung Amerikas . Dem
Konsul bei dem Generalkonsulat der Vereinig -
ten Staaten von Amerika in Stuttgart , Herrn
Joel C . Hudson , ist namens des Reiches das
Exequatur erteilt worden . Zu seinem Amts -
bereich gehört auch das Land Baden .

Wöllke stoß ! deutschen und Europarekord
Aeckermannschnellster Sprinter / Walasietvicz vor K . Krauß / Internationales

Leichtathletik-Sportfest in Frankfurt
Ein großer Teil der deutschen Olympia -

kämpfer in der Leichtathletik und der japani -
schen Spitzenklasse stellte sich am Donnerstag
im Frankfurter Sportfeld bei einem Inter -
nationalen Leichtathletik -Sportfest vor .

Die größte Leistung vollbrachte unser Olym¬
piasieger im Kugelstoßen , Hans Wöllke, der
seinen deutschen und Europarekorb recht be -
trächtlich auf 16,60 Meter verbesserte und da-
mit gleichzeitig seinen Olympiasieg eindrncks -
voll bestätigte . Der Ostpreuße Erwin Vlask
kam im Hammerwerfen auf 53,70 Meter , der
Mannheimer Bernhard Greulich auf 51,42 Me -
ter und der Japaner Abe stellte hier mit 51,30
Meter einen neuen Landesrekord auf . Das
Diskuswerfen fiel an Lampert (Saarbrücken ) ,
der 48,32 Meter erreichte , während Blask mit
48,14 Meter hier noch Zweiter werden konnte .
Im Hochsprung kam der Kölner Weinkötz
allein über 1,90 Meter . Leichum sicherte sich den
Weitsprung mit 7,35 Meter , nachdem er bis
zum letzten Sprung nicht über 7 Meter hin -
ausgekommen war . Den Dreisprung gewann
der Japaner Harada mit 14,85 Meter .

Einen Doppclerfolg feierte der Mannbeimer
Sprinter Neckermann , der sowohl die 100 Me -
ter als auch die 200 Meter sicher gewann .

Ueber die kurze Strecke siegte er in 10,7 Sek .
vor dem Japaner Suzuki , Leichum und Horn -
verger , die alle 10,8 Sek . liefen . Mit 21,9 Sek .
wurde der Mannheimer über 200 Meter vor
Hornberger (22,3 Sek . ) Sieger . Meister Ha-
man « (Berlin ) gewann die 400 Meter in 48,8
Sek . vor den beiden Japanern Kihara (49 .3 »
und Jmai <50,3 ) . Dr . Dessecker lief über 800
Meter ein sehr gutes Rennen und siegte in
1,55,8 Min . noch sehr knapp vor dem zum
Schluß stark aufkommenden Kasseler Seiserth ,
der nur um eine Zehntelsekunde schlechter mar ,
Ueber 5000 Meter sah man drei Darmstädter
in Front . Haag wurde mit 15,43 Minuten nur
Dritter .

Sehr gut besetzt waren auch die Fraueuwett -
bewerbe . Ueber 100 Meter gab es wieder ein
großes Rennen zwischen der Polin Stella Wa »
lasiewiez , die in 11,9 Sek . siegte, und der
Dresdnern ! Käthe Krauß ( 12,1) . Die Wnpper -
talerin Albus belegte mit 12,5 Sek . den drit -
ten Platz . Die 80 Meter Hürden waren der
Duisburgerin Anni Steuer mit 12,4 Sek . nicht
zu nehmen . Die Meisterin Eckert sFranksnrt )
wurde mit 12,5 Sek . Ziveite . Im Diskus -
werfen siegte in Abwesenheit von Gisela
Mauermeyer die Hamburgerin Mollenhauer
mit 39,91 Meter vor Käthe Krauß .

Internationale Alpenfahrt
Von Lnzern nach Lugano / Wenig Strafpunkte / Die Deutschen halten sich

gut / Zwei Ausscheidungen durch Anfall
In Abständen von einer Minute wurden die

Teilnehmer an der 8. Internationalen Alpen -
fahrt am Donnerstag srüb 5 Ubr auf die Reise
geschickt. Von den 73 gestarteten Fahrzeugen
schieden auf der ersten Etappe von Luzer » nach
Lugano nur zwei , beide durch Unfall , aus . Die
Strecke , in die eine Beravrüfuna am Klausen
eingeschaltet war . erwies sich als nicht sonder -
lich schwierig.

E ' n furchtbarer Reaeu aiua nieder , als die
^ abne zum ersten Start des Holländers van
Strien (Ford ) gesenkt wurde . Die Straßen
waren förmlich überschwemmt , dichter Nebel
herrschte , so daß bis 11 Uhr mit Licht gefahren
werden mußte . Von den 75 gemeldeten ftah -
rern waren zwei nicht zur Abnahme erschienen,
^ rbr . v . Goldeaa (Tschechoslowakei) ans Alsa
Romeo und der Deutsche Dr . Nieders aus
BMW . Die Fahrzeuge starteten in vier Grnv -
ven , zuerst die Klasse über 3000 cem, unter
deren 15 Teilnehmern sich nur zwei Deutsche
befanden . Der Gruvve II gehören Waaen von
2—-8 Ltr . Zylinderinhalt an , sie bestand aus elf
Konkurrenten , darunter sechs Deutsche. Die
Gruppe III . 1100 bis 2000 cem. war mit 33 Be -
werberu die zahlenmäßig stärkste. Zuletzt a5n -
gen die 15 Bewerber der Gruvve IV , bis 1100
cem . aus die Strecke .

Trotz der ungünstigen Witterung war es

genes Können . Von Luzeru aiua die Fahrt
am Vierwaldstätter See entlang , um die Süd -
Witze des Züricher Sees und dann südlich in
die Alven hinein . Ans der berühmten 21,5 km
lanaen Klauseupaß -Rennstrecke fand eine Berg -
prüfuug statt . Dabei mar die Zeit der vier
Besten teder Gruppe zuzüglich einer Frei¬
grenze von 10 v . S . maßgebend für Straf -
punktsrei . Frau Lotte Hückel Tfchecho -
slowakei ) überschlug sich mit ihrem BMW ,
kam aber mit leichten Hantabschürsunaen
davon . Daaeaen wurde der Waaen so stark
zerstört , daß er ausscheide» mußte .

Trotz der kühlen Witternna kochte es in ver -
schiedenen Kühlern , als die steilen Serpentinen
gemeistert werden mußten . Auf dem nächsten
Teilstiick wurde die Gotthardstraße von Altdorf
bis Andermatt befahren , dann wurde zur
Oberalp . dem schwierigsten Teil , abgebogen
und an den Adnla - Alven vorbei durch die
Teffiuer Alvcn über Bellinzona das Taaesziel
Lugano erreicht . Bei Biasea fuhren die Hol -
länder van Beek / van der Svek aeaen einen
Teleargfenmast und mußten ausgeben . In der
Südschweiz herrschte wesentlich besseres Wetter ,
so daß die Fahrer bei strahlendem Sonnen -
schein in Luaano einfahren konnten .

v ~ Einen deutsche« Doppelsieg gab es beim
aber nicht sonderlich schwer , die Durchschnitts - ,

internationale « Tennisturnier in dem italie -
geschwindigkeiten untcriveas einzuhalten , so nischen Kurort Viaregglo . Frl . Zehden l -rnrs
daß es verhältnismäßia wenig Strafpunkte lin ) gewann das Einzel gegen die Italienerin
gab . Eiucu ausgezeichneten Eindruck hinter - Manzntto . Im gemischten Doppel war sie W-
ließen die deutschen Teilnehmer , sie waren sammen mit dem Italiener Palmieri erfolg -
einheitlich Weiß gekleidet und zeigten gedie- 1 reich.

Auswahlspiel in Oaxlanden
Im Nahmen der vom Fachamt Fußball , Gau

XIV (Baden ) , am Sonntag , den 23. August ,
im ganzen Gaugebiet zu veranstaltenden Aus -
wahlspiele wurde für Karlsruhe ein Bezirks -
klassen-Auswahlspiel angesetzt und die Durch -
sühruug desselben dem Fußballverein Dax -
landen übertragen .

Es wird auf der einen Seite eine Kombi -
Nation Darlanden — Beiertheim — Frankonia
Karlsruhe antreten und als Gegner wird die-
ser Mannschaft eine Auswahlelf , zusammen -
gestellt aus den Bezirksklassenvereinen des
Kreises Mnrg , gegenüberstehen . Daß zweisel -
los in all diesen Vereinen sehr gutes Spieler -
Material vorhanden ist und infolgedessen hier
zwei Mannschaften aufeinandertreffen , die auf
Grund iher Zusammensetzung sehr spielstark
sein werden , braucht wohl nicht besonders be -
tont zu werden . Das Vorspiel bestreitet eine
Jugeud - Auswahlmannschast des Kreises .

Wie wir hören , sind die Einnahmen aus die-
fem Spiel zur Förderung der körperlichen und
geistigen Ertüchtigung unserer badischen Fuß -
balljugend bestimmt und es wäre zu wünschen,
daß recht viele diese Veranstaltung besuchen
und dadurch unserer Fußballjugeud ihr Inter -
esse bekunden und ihre Hilfe angedeihen lassen.

Karlsruhe spielt in folgender Aufstellung :

Gültinger
( Frankonia )

Holl Kutterer E.
(Beiertheim ) (Daxlanden )

Dannenmaier W . Polenz Vollweiler
(Daxlanden ) (Frank . » (Beiertheim )

Bamberger Knoch Höfer Kohrmann Licht E.
(beide Beierth .) (Frank . ) (beide Darlanden )
Ersatz : Kuhm und Dannenmaier A . (beide

Daxlanden ) .

Die Mannschaften VfB - Frankfurt
Zu dem am heutigen Samstag , den 22. Au-

gust, nachmittags 18 Uhr . auf dem Sporkplatz
des VfB Mühlburg an der Honsellstraße statt¬
findenden Privatspiel gegen Eintracht Frank -
surt werben die Mannschaften in folgender
Aufstellung antreten :

Frankfurt : L. Schmitt
Jüttner Stubb

Grämlich oder Fürbeth Leis Knapp
Monz Möbs Ehmer Groß Hemmerich

Oppenhäuser Fach Rastätter Schwörer Batschauer R.
Gruber Moser Joram

Rink Batschauer A.
Miihlburg : Becker

Ningtennis
Gaumeisterfchafte « i» Karlsruhe

Nach einiger Verzögerung der Kreis - und
Bezirksspiele finden nun am kommenden ,
Sonntag in Karlsruhe aus dem Spielaelände ,
der Karlsruher RiugtenniSvereinigung an der
Bannwaldallee die badischen Gaumeisterschaf -
ten statt . Aus allen Bezirken liegen ca . 100
Meldungen vor , Konstanz , Freiburg . Psorz -
heim , Karlsruhe , Weinheim und Mannheim
entsenden ihre besten Kräfte , die sich auf den
sechs gut gepflegten Spielfeldern spannende
Kämpfe liefern werden .

Mit eiuem hohe« Siege wartete der
württembergische Fußballmeister Stuttgarter
Kickers beim TSV Münster aus . Die Gast -
geber wurde « 6 :9 ( 1 : 0) besiegt. — Auch VfB
Stuttgart konnte im Iubiläumsspiel gegen
Eintracht Stuttgart , die ihr 40jähriges Be¬
stehen feierte , mit 8 : 2 (3 : 0) einen eindeutigen
Erfolg herausholen . *

Bei der Internationale « Sechstagefahrt
werde « erneut Ernst Henne und Josef Stelzer
aus der 500 ccm - BMW - Solomaschi «e . sowie
Ludwig Kraus mit seinem Beifahrer Müller
auf dem KNOcr-BMW - Gefpann die Internatio -
nale Trophäe für Deutschland verteidigen . —
Ei « starkes Ausgebot haben die NSU -Werke
gemeldet . Für den Kampf um die Goldmedaille
der Fiem wurden zwei Mannschaften genannt .

Edang . Stadtgeinrlnde
Sonntag , den 23. Anguft ISA «
( 11 . Sonntag nach Trinitatis )

« tadtNrche : 10 Uhr Vikar llnholtz.
ttlcinc itirche : 8 Uhr Vikar Unholtz.
Lchlosjlirche: 8 .30 Uhr Vikar Schweil-

hart : 10 Uhr Vilar Schweikhart .
Grabkapelte iFalanengarten ) : 6 Uhr

Airchenrat Fischer.
Johanniskirche - s Uhr Dkiar Lang :

9 .30 Uhr iiitat Slang ; 11 Uhr Kin¬
dergottesdienst .

(Shrtfmefirdie : 8 Uhr Vikar John :
10 Uhr Psarrer Dr . Schilling .

M - rkusklrche : 9 .30 Uhr Vikar Mech -
terSheimer : 10 .«» Uhr Aindergottes -
dienst , Vikar Schmidt .

Lutherkirche : 8 Uhr Vikar Menacher :
9 .30 Uhr Vikar Menacher .

Matthäus » «», - : 8 .30 Uhr « bristen ,
lehre , Vikar Füller : 10 Uhr Vikar
Füller .

« arl -Frledrich -GedSchtnisklrche: 9 .30
Uhr Psarrer i . R . LhnSmann .

Beiertheim : g .30 Uhr Vikar John .
Stadt . Krankenhaus : 10 .IS Uhr Psr .

Ulzhöker.
Dialonissenhauskirche Karlsruhe -Rü » .

»im : Vorm . 10 Uhr Psarrer Kavser .
Dialonissenhauskirchc Karlsruhe , So -

phienflraße : Vorm . 10 Uhr Kirchen-
rat Hindenlang .

Taxlanden «Turnhalle ) : 9.30 Uhr
Kirchenrat Weidemeier .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler .
Rintheim : 10 Uhr Pfarrer Fehn !

11 Uhr Kindergottesdienst , Psr . Fehn .

Evang . -luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 8 .30 Uhr Pfr .

Schmoll aus Jspringen .

VvangeUsche Freikirchen
Methodistenkirchr , Karlstrabe 49 b :

9 .30 Uhr Inspektor Palm . Schwarzen -
h - rg : 11 .1» Uhr Englischer Gottes -
dienst ! Rev . Parnabt , M . A . : 20 Uhr
Evangelisation , Prediger Kehrer . —
Mittwoch : 20 Uhr Bibelstunde .

Evangelische Gemeinschaft , Beierlhei -
mer Allee 4 : 9 .30 Uhr Prediger
Mistele : 10 .4L Uhr Sonntagsschule :
19 .30 Uhr Prediger Mistele . — Don -
nerstag , 20 Uhr Gebetsversammlung .

Gemeinschaft der
eitbentcn -TagS -Adpenti steil

Genirindebaus , Kriegsftr . 84 : Sams¬
tagvormittag : 9 Uhr Bibellehre und
kindergottesdienst : 10 Uhr Predigt :
Dr . W . Michael , Darmsladt .

Wochengottesdienfte
und Bibelliesprechungen

Gemeindehaus der Llldstadt : Diens -
tag , abends 8 Uhr Bibelstunde , Psr .
Hautz.

Johanntstirche : Tonnerstag , 7.02 Uhr ,
Morgenandacht .

Kall». Etadtgemelnde
Frühgottesdienst für Wanderer im

Bahnhof 4.10 Uhr .
St . Stephan : S.15 Uhr hl . Messe:

S Uhr hl . Messe und Monalskom -
munion der Hausangestellten : 7 Uhr
hl . Messe und Monatskommunion der
Mütter : 8 Uhr deutsche Singmesse unl .
Predigt : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt : 11 .30 Uhr
deutsche Singmesse : abends 7.30 Uhr
Vesper sllr die hl . Psingstzeit .

Zt . Vlnzentinotapelle : « .30 Uhr
Frllhmssse : 8 Uhr Singmesse mit Vre -
digt : Betstunden : » .30 Uhr Andacht zu
Ehren des allerheiligsten Altarsakra -
mentes mit Segen . — Freitag : 5 .3»
Uhr Missionsandacht mit Segen .

Zt . Elisabeth : tj 30 Uhr Frühmesse :
8 Uhr Singmesse , Monatskommunion
der Frauen und Mütter : 9 .30 Uhr
Hochamt, Predigt : 11 .15 Uhr Äinder -
aotteSdienst : 7 .30 Uhr Andacht zur Hl.
Familie . — Donnerstag : 7 Uhr hl.
Messe . — Freitag : 7 Uhr hl . Messe .
— SamStag : 6 und 7 Uhr hl . Messe .

Liebfrauenkirche : 6 Uhr Frühmesse :
7 Uhr Koinmuntoninesse mit Monats -
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kommunion der Frauen : 8 Ubr deutsche
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Ubr
HauvtgotteSdienst mit Hochami und
Predigt : 11 .15 Ubr Kindergottesdienst :
7 .30 Uhr Andacht zur Erhaltung der
Feldfrüchte .

St . Bernbarduskirche : S Uhr hl .
Messe : 7 Uhr hl . Messe mit Monats ,
kommunion der Mütter und Frauen :
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :
9 .30 Ubr Predigt und Hochamt : 11 .15
Uhr Schülergottesdienst : 2 .30 Uhr
Herz-Iesu -Andacht : 4 Uhr 3. Orden

Dt. Bonifatiusklrchk : 6 Ubr Früh -
messe : 7 Uhr Kommunionmeffe , Mo .
natslommuniou der Frauen und Miit -
ter : 8 Uhr Singmesse mit Predigt :
9 .30 Uhr HauvtgotteSdienst mit Pre -
digt und Hochamt : 11 .15 Uhr Kinder -
gottesdienst : 19 .30 Uhr Vesper.

Herz -Jesn -Kirche: 9 .30 Uhr Sing ,
messe mit Predigt .

St Peter » »nd Punlskirche : 6 Uhr
Frühmesse und Betchtgelegenheit : 7 .45
Uhr Monalstonimunion des christlichen
Müttervereins und der Frauen : 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Uhr Hochamt mit Predigt : 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst : abends 7 .30 Ubr
Vesper . — SamStag : 0 Uhr Austeilung
der hl . Kommunion »nd Beichtgelegen-
heit : 7 Uhr Psarrmesse .

Städt . Kranken Halls : 8 .30 Uhr Sing ,
messe mit Predigt . — Mittwoch : 5 .50
Uhr hl . Messe . — SamStag : 2 Uhr
Beichtgelegenhett .

Heilig -Geist-Kirchk , Daxlande » : 6 .45
Uhr Kommunionmeise , Monatskom¬
munion sllr die MKnnerwelt : 8 Uhr
Frühmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr Pre -
digt und Hochamt; 7 .30 Uhr Andacht
zur Hl. Familie .

St . Iosevhörirchc , Grünwinkel : 7 Uhr
Generalkommunion der Mütter : 9 .30
Uhr Hauptgottesdienst : 6 Ubr Rosen -
kränz : 9 .30 Uhr Andacht zur Hl.
Familie .

Lt vhriakns und Laurentius Bulach :
S Uhr hl . Kommunion und Beichtge
legenheit : 7 Uhr Frühmesse mit Mo ^
natSkommunion der Frauen : 9 .30 Uhr
Singmesse mit Predigt : abends 7 .30
Uhr Andacht zu Ehren der allerheilig ^
sten Dreifaltigkeit . — DonnerStag nach
mittags von 5 Uhr an ist Beichtge^
legenheit : 7 .30 —8 .30 Uhr Hl. Stunde
sllr Kinder und Erwachsene und Beicht-
gelcgenheit . — SamStag : 6 Ubr Betcht
gelegenheit : 6 .30 Uhr und nachm. 4
bis 7 Uhr und von 7 .30 Uhr ab.

St . Michaelstirche , Beiertheim : S Uhr
Wanderermesse : 7 Uhr Frühmesse mit
MonatSIomriunion der Frauen ? 9 .30
Ubr Hochamt : 11 Ubr » indergotte « .
dienst : 7 Ubr Andacht um Segen sllr
die Feldfrüchte .

St . Franziskus Weiherfeld -Dammer -
ftoik : Monatskommunion der Frauen .
Austeilung der hl . Kommunion in der
Bruder -Konrads -Kapelle 0.30 Uhr und
7 .15 Uhr : 8 Uhr und 9 .30 Uhr Sing -
messe mit Predigt im Weiherhof ;
8 Uhr abends : Andacht in der Bru -
der -KonradS -Kapelle . — Beichtgelegen -
heit : Sonntag ab S.30 Uhr tn der
Bruder -KonradS -Kapelle .

Heilig -Kreuz . Kirche Knlelingen : 9 Ubr
Amt und Predigt : 12 .30 Uhr 2 . An-
dacht zu Ehren der allerseligsten Jung¬
frau Maria . — Donnerstag : abends
8—9 Uhr Hl . Stunde .

St . Judas -Thaddäuc - Kavellt Neureut :
Diese Woche lein Gottesdienst .

Lt . Antoniuslapelle tkggensteln : 7.30
Uhr Singmesse : abends 7 Ubr Andacht
zur Erhaltung der Feldfrüchte . —
SamStag keine HI. Messe.

St . Thercsicnkapcllc Linkenhelm :
Diese Woche keine hl . Messe .

St . Konrad : 6 .30 Uhr Beichtgelegen,
heil : 7 Uhr Frühmesse mit Monats -
kommunion der Mütter und Frauen :
9 .30 Uhr Amt mit Predigt : 1 .30 Uhr
Rosenkranzanda » t . — DienStag und
Donnerstag : 7 Ubr hl . Messe . - Sams -
tag von 5 .30 Uhr an Beichtgelegenheit .

St . RIkolauskirche Karlsrnhe -Rü » .
purr : 6—8 Uhr Beichte: 6 .30 Uhr
Frühmesse mit Monatskommunion der
Frauen : 8 Uhr deutsch« Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt ( 11 Uhr : füllt au « ) :
abends 8 Ubr Andacht zur Erhaltung
der Feldfrüchte . - Werltags jeweils
um 7 Uhr hl . Messe . - Montag : hl
Messe Samstag : nacktin . von o bis
7 Uhr und von 8 Ubr ab : »l . Beichte.

St Martinskirche Karlsruhe .Riut -
heim : 6 Uhr Beichtgelegenhett : 7 .30
Uhr Frühmesse : Monatskommunion der
Jungsrauen : 9 .15 Ubr Amt mit Pre -
digt : 7 Ubr Andacht. — Dienstag bis
Freitag einschließlich: keine hl . Me
— Samstag : 6 Ubr und von 4—9 Uhr
Beichtgelegenheit .

Hellig -Kreuz -Kirche Mröliingen : srüh
6 .30 Uhr Beichtgelegenhett : 7 Uhr
Kommunionmesse : 9 Uhr Predigt und
Amt : abends 7 .30 Uhr Rosenkranz .

(tlaggenau : 7 Ubr Frühmesse mit ge «
meinsamer hl . Kommunion der Kinder ;
9 Uhr Singmesse mit Predigt : nachm<
1.30 Uhr Vesper . — Samstagnachm . :
1.30 , 5 und 7.30 Uhr Beichtgelegenheit .
Gaggenau — Stadlpsarrej 2t . Joseph ;

Sonntag : 7 Ubr Frtthmesse , Monats ,
kommunion der Jungfrauen u . Mäd -
eben . 8Vi Ubr Kindergottesdienst mit
Predigt . 'MO Ubr Singmesse mit Pre -
digt . %2 Ubr Andacht in öffentl . An-
liegen mit Segen .

Bühlertal — St . Michael :
Sonntag : 7 Uhr Frühmesse , Monats -

kommunton der .Mnder . 9 Uhr Amt.
W Uhr Andacht zur hl . Dreifaltigkeit .

Dienstag : W Uhr hl . Messe : 6 Ubr
Schülergottesdienst . — Freitag : >46 U .
hl . Messe 6 Uhr Schülergottesdienst .
Beicht : SamStag , von 3 Ubr an .

Altkatholische Ztadtgemeinde
Auferstehnngstirche , Hertzflraße 3 !

9 .30 Ubr Deutsches Hl . .mt mit
Predigt .

Erste Kirche Christi , « issenfchafte»,
Kriegsftratze 84 : VortragSIaal : 9 .S0 Ubr
« otteSdienst . — Mittwoch . 20 Ubr . Ver-
sammlung . Lesezimmer. Kriegtstr . 128:
Mo» ., Mittw . , EamSt. 1»- 19.80 Ubr,
Don . 1«—2l Ubr .

Werdet Mitglied der
NS - Volkswohlfahrt
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lBuö Stadt und Landü
Baden -Badens Große Woche

Wer gewinnt das Fürstenbergrennen ? / Das internationale Tennisturnier
Oer Rundfunk ist auch dabei

Die Nacholympische Woche wird ihren Höhe -
punkt mit den rennsportlichen Ereignissen auf
dem grünen Nasen von Iffezheim finden , zu
denen nicht nur die deutsche Elite , sondern
auch ^ Vertreter der italienischen Vollblutzucht
am Start erscheinen . Das ist es ja , was der
Großen Baden -Badener Rennwochc seit Jahr -
zehnten den eigenartigen Reiz gab , dieses In -
ternationale und diese Vergleichsmöglichkeit
der Leistungsfähigkeit der deutschen Vollblut -
zncht mit den Vertretern des Auslandes .
Schon der erste Sonntag , am kommenden
Sonntag , dem 23. August , wird mit dem Für -
stenberg -Nenncn eine der großen Prüfungen
bringen , die gleichzeitig Aufschluß über das
Kräfteverhältnis für den Großen Preis von
Baden gibt .

Das Fürstenberg - Rennen wird eines der in -
teressantesten der ganzen Rennwoche werden ,weil in diesem Nennen gleichzeitig die Ent -
scheidung fällt , wer nach Nereide das beste
deutsche Pferd ist. Die ganze Elite unseres
Vollblutsports ist im Fürstenberg - Rennen ver -
treten . So trifft Periander am Sonntag auf
Wahnfried . Schon dieser Kampf zwischen dem
Sieger in der Union und Wahnfried um die
Stellung als bester Hengst des Jahrgangs
lohnt einen Besuch der Rennen .

Starter des Fürstenberg -Rennens sind : P .
Mülhens „Wahnsried " (I . Rastenberger ». A.
und C . v . Weinbergs „Periander " ( W . Gelds ,
Gest . Erlenhof „Jdemenens " ( E . Grabschj ,
Nazza del Soldo „Huanguelen " ( P . Caprioli ) ,
O . Blumenfelds und R . Ramsons „Item " sG .
Zuber ) , A . und E . v . Weinbergs „Alexandra " .

Neben dieser großen Prüfung stehen noch
sechs weitere Rennen auf dem Programm des
ersten Tages , die nach den bisherigen Dis -
Positionen der Ställe eine starke Besetzung
finden werden . So finden wir im Badener
Ansgleichsjagdrennen noch 13 Steepler auf der
Startliste und beim Ulrich - von - Oertzen - Rennen
ist ebenfalls ein starkes Feld am Start zu er -
warten . Es werden spannende Rennen zu
sehen sein , so daß dieser erste Tag bei den den
Zeitverhältnissen angepaßten Eintrittspreisen
und der ausgezeichneten Möglichkeit , im So » -
Verzug nach Iffezheim zu kommen , sicherlich
der Iffezheimer Bahn einen Massenbesuch
bringen wird .

*
Internationales Tennisturnier in Baden -

Baden
Der zweite Tag des Internationalen Ten -

nisturniers war leider von schlechtem Wetter
begleitet . Die Kämpfe konnten trotzdem befrie -
digen und auch die Zahl der Zuschauer war
recht erfreulich . Schon in den Vormittagsstun -
den wurden die Einzelspiele bei den Männern
und Frauen stark gefördert , so daß am Nach -
mittag in beiden Konkurrenzen die »letzten
Vier " ermittelt werden konnten .

Im Fraueneinzel erreichten schon am Bor -
mittag die Polin Iedrzejowska (6 :3 , 6 : 1 gegen
Dearman ) , die Holländerin Rollin -Conguer -
qne (7 :5, 6 :1 gegen J) orke ) und die beiden
Deutschen Marieluise Horn (6 : 1, 7 :5 gegen
Kraußl sowie Irmgard Rost , ( 10 :8, 7 :5 gegen
Schneider -Peitz ) erst nach hartem Kampf am
Nachmittag die Vorschlußrunde . Die Vor -
schlnhrundentcilnchmcr bei den Männern
wnrden sämtlich am Nachmittag ermittelt , und
zwar in Heinrich Henkel , Tarlowski ( Polen ) .
Graf Bawarowfki ( Oesterreich ! und Kho Sin
Kie (China ». Sowohl Tarlowski als auch Graf
Bawarowski hatten alle Mühe , um sich mit

4 : 6 , 6 :1 , 6 :2 gegen den Franzosen Iournu
bzw . mit 8 :6 , 6 :4 gegen den Engländer Peters
durchzusetzen . Unser Davispokalspieler Hein -
rich Henkel schaltete den Argentiner del Ca -
stillo leicht 6 :2, 6 :4 aus und ebenso mühelos
gewann der Chinese Kho Sin Kie 6 :4 , 6 :3 gegen
den Polen Hbda .

*
Der Reichssender Stuttgart bringt Fnnk -

berichte von der großen internationalen Sport -
woche in Baden - Baden , die sämtlich vom
Deutschlandsender übernommen werden . So
überträgt der Reichssender Stuttgart am heu -
tigen Samstag , 22. August , 16.00—18 .00 Uhr ,
ein Konzert des Sinfonie - und Kurorchesters
Baden - Baden , in das ein Funkbericht von den
Endkämpfen in diesem internationalen Ein -
laduugs -Tennistnrnier eingeblendet wird .

Vom 23. bis 27. August finden internationale
Golfländerspiele zwischen acht Nationen statt .
Der Reichssender Stuttgart überträgt am
24. August (22 .20—22 .30 Uhr ) einen Funk -
bericht vom Ländergolswettspiel Deutschland —
Frankreich und am 27. August zu derselben
Zeit einen Funkbericht vom „Großen Golf -
preis der Nationen " um die Ehrenpreise des
Führers und Reichskanzlers , des Reichssport -
sührers und des Reichsstatthalters von Baden .

Im Pferdesport werden im Rahmen von
Unterhaltungskonzerten aus Baden -Baden

folgende Veranstaltungen über den Reichs
fender Stuttgart zu hören sein : am 23. Augusts
zwischen 16 .00—17.30 Uhr , Funkberichte vom
Fürstenberg - Rennen, - am 25. August , zwischen
16.00—17.45 Uhr , Funkberichte vom Znknnfts
rennen : am 28. August , zwischen 16.00 bis
18.00 Uhr , Funkberichte vom „ Großen Preis
von Baden "

: am 30. August , zwischen 16.00 bis
18 .00 Uhr , Funkberichte vom Pferderennen um
den Preis der Stadt Baden -Baden .

Todesopfer
einer verwerflichen Ltnsitte

Ans Auto gehängt !
ö. Donnerstag morgen gegen 11 Uhr er

eignete sich in Söllingen beim Hammerwerk
ein bedauerlicher Unfall , der ein blühendes
Menschenleben forderte . Ein Ehepaar aus dem
Rheinland wollte in der Nähe von Stuttgart
Verwandte besuchen - Man benützte für die
Reise das Fahrrad . Kurz nach Söllingen
hängten sich beide an ein Lastauto an . Als
ein Fahrzeug entgegenkam , ließ die Frau , die
aus der linken Seite des Lastwagens ange
hängt hatte , sich los , wurde dabei aber un
sicher und stürzte in voller Fahrt auf die
Straße , wo sie bewußtlos , nur noch geringe
Lebenszeichen von sich gebend , liegen blieb
Der Arzt stellte den eingetretenen Tod , ver
ursacht durch Wirbelsäulen - und schweren
Schädelbruch , fest. Der Fall ist um so tra -
gischer , als zu Hause , in der Nähe von Aachen
zwei Kinder auf die Rückkehr ihrer Mutter
warten .

Heidelberger Augustspiegel/MA"
Im „grünen Saal der Romantiker " in der

kulturell so bedeutsamen Ausstellung „Heidel -
berg , Vermächtnis und Aufgabe " findet regel -
mäßig Hansmnsik statt . Auch die beiden letzten
Veranstaltungen unter dem Motto „Der junge
Mozart in der Pfalz " und „Schlaf und Tod "-
Werke von Franz Schubert , wurden zahl
reichen Besuchern zu einem musikalischen Er -
lebnis . Dem Kunstverein wurde im Anwesen
Ecke Sofien - und Leopoldstraße zu den bisher
schon benutzten Räumen auch das Erdgeschoß
für Ausstellungszwecke überlassen . Die Aus
stellung „Deutsche Kunst der Gegenwart "

, die
während ihrer ganzen bisherigen Dauer viele
Besucher fand , geht am 30 . August zu Ende .
Als nächste Ausstellung soll im Oktober eine
von der Nordischen Gesellschaft vermittelte
Finnische Graphik -Ausstellung eröffnet wer -
den . An dem neulich zu Ende gegangenen
sechswöchigen Ferienkurs der Heidelberger
Sommerschule für Ausländer nahmen mehr
als 300 Ausländer teil .

♦
Der Oberbürgermeister ehrte wie alljährlich

die noch lebenden Teilnehmer der Feldzüge
1864 1866 und 1870 71 durch Aushändigung
einer Ehrengabe . Mit ihr konnten 12 Ve¬
teranen bedacht werden .

Heidelbergs Fremdenverkehr im Juli 1036
drückt sich u . a . in folgenden Zahlen aus : neu -
angekommene Fremde 43 841 (35 861 Juli 1935) ,davon 17 622 ( 11680 ) aus dem Ausland . Die
Gesamtzahl der llebernachtungen dieser Frem -
den wurde auf Grund von Teilergebnissen auf
fi "

> 612 errechnet , d , f. im Durchschnitt 1,50
(53 636 — 1,50 im Vorjahr ) . Vis Ende Juli
übernachteten in diesem Jahr 123 962 ( 107 458)
Fremde in Heidelberg , davon kamen aus
Deutschland 82 498 (85 365 ) und ays dem Aus -
land 31 464 (22 093 ) . Von der Olympiade
kommend traf der frühere amerikanische Bot -
schaster in Berlin , Exz . Jakob G . Shurman ,

Bruchsaler Fremdenverkehr
Steigerung des Besuchs / Im Oktober Eröffnung der Reichsautobahn

Wenn die wieder aufstrebende Kreisstadt
Bruchsal des Kraichgaues einen ständia stei -
aenden Verkehr ausweisen darf , so ist das nicht
allein der Anerkennnna seiner aeaebenen knl -
turhistorischeu Sehenswürdigkeiten und dem
unbestritten schönen Straßenbild zuzuschrei -
beu . sondern auch den steten Vemühnnaen der
Stadtverwaltuua wie des Verkehrsamtes ant -
zuhalten .

Natürlich kann die Reklame allein keinen
Ausstieg bringen , sondern im Fremdenverkehr
müssen reale Grundlagen vorhanden sein , die
sich von selbst empfehlen und nur der Verbrei -
tuna bedürfen . Daß Bruchsals Perle der
Sehenswürdiakeiten im herrlichen Barockstil
des Schlosses lieat . die selten aebotenen
prächtiaen Zick - Malereien nebst Empire - und
Rokoko - Ausstattuuaeu des im Werte nicht ab -
znschätzenden Innern mit dem Marmor - und
Fürstensaal , dem von allen Besuchern gleich
zur Bewunderung hinreißenden Vestibül und
Trevvenansaana . das ist eine immer wieder
festzustellende Tatsache . Aber auch neben dem
40 Gebäude umfassenden Schloßaebiet bietet
das aus dem 10 . Jahrhundert stammende
Bruchsal mit den interessanten aebänlichen
Ueberresten der seinerzeitiaen Köniasbnrg . den
zahlreichen anderen Baulichkeiten aus den
letzten Jahrhunderten und die schmucken Stra -
ßen in den inneren und äußeren Stadtteilen ,
welche auch das sehenswerte Alt - Bruchsal mit
seinen engen und winkliaen Gassen in ihrer
Eigenart des 14 . und 15. Jahrhunderts um -
schließen .

Geradezu auffallend steigt seit einigen
Monaten der Fremdenverkehr sowohl der In -

wie Ausländer und befriedigt verlassen die Be -
sucher auf ihren Fahrten durch Deutschlands
Gaue das trauliche Bruchsal mit den Denk -
malen verflossener rnhiaer . aber auch schrecken-
verbreitender krieaerischer Zeiten , in welchen
Bruchsal bereits dreimal von Franzosen usw .
niedergebrannt worden ist . Die Blüte der
Stadt erstand — das muß der aewissenhaste
Chronist objektiv zugestehen , in der Zeit der
funstverständiaen und höfischen Fürstbischöfe ,
die so viele Straßenzüae erstehen ließen . Mit
hohem Interesse verfolgen die Fremdenbesucher
— und darunter zur Zeit recht viele Ausländer
— diese Zeuaen aus iener Zeit und anerken¬
nen zualeich die stete Gastlichkeit der Einwoh -
neri 'chast .

Fast täalich halten hier jetzt mehrere Auto -
busse aus dem Süden wie Norden des Reiches ,
besonders aber auch Holländer und Engländer ,
die einige Stunden derBesichtiguug des Schlosses
wie der Umgebung ans der Reserve usw . wid -
men . Dieser erfreuliche Zuwachs der Verkehrs -
ziffern für unsere nach Kräften aufstrebende
Stadt an den wichtigsten Verkehrsstraßen nach
allen vier Richtunaen dürste mit der im Okto -
ber erfolgten Eröffnuna der Reichsautobahn -
strecke Heidelberg —Bruchsal und deren folaen -
der Strecke nach Karlsruhe und kommender
Linie von Osten nach Westen einen steten wei -
teren Aufschwung erwarten lassen .

Zu all diesen Anfstieaszifsern gehört aber
auch die Mitarbeit der Einwohnerschaft , jeder »
an seinem Platze zum Besten des Ganzen .

— o. —

mit Tochter und Schwiegersohn hier ein . Der
Ehrenbürger Heidelbergs nahm hier für
mehrere Tage im „ Europäischen Hof " Aufeut -
halt .

*
Oestlich des Karlstorbahnhofs kündigen sich

die ersten Arbeiten fürs neue Empfangs -
gebäude an . Im Zuge der Erstellung des
neuen Karlstorbahuhoss wird das dortige Ge -
länöe tiefer zu liegen kommen , so daß dann
das freistehende Karlstor selbst zu verstärkter
Wirkung gelangt . Im Zusammenhang mit den
Gesamtarbeiten findet dort auch eine Gleis -
Verlegung der Straßenbahn statt . An der
Schlierbacher Landstraße sind derzeit noch an
verschiedenen Abschnitten Kaualisationsarbei -
ten im Gange . Die umfangreichsten Erd -
arbeiten vollziehen sich an der im Bau befind -
lichen am „Schwarzen Schiff " abzweigenden
neuen Uferstraße , der geradlinigen Fortsetzung
der Landstraße . Tie Umleitung des Verkehrs
aus Richtung Neckargemünd nach Heidelberg
geht über Bahnhof Schlierbach/Ziegelhausen -
Brllcke - Ziegelhänser Landstraße .

Die Bäderabgabe im städtischen Hallenbad
und den städtischen Volksbädern Handschuhs -
heim , Kirchheim , Pfaffengrund , Rahrbach ,
Wieblingen betrug im Juli insgesamt 13 447
( Juli 35 13 876) . Die „Kerwe " im Stadteil
Kirchheim , Wieblingen , Bammental , dann
neckarauswärts , so in Ziegelhausen . Schlier -
bach , Dilsberg vereinigte die Einheimischen
allüberall zu fröhlichem Fest . Insbesondere
der vom Wetter begünstigte große Ausflugs -
verkehr am vergangenen Zonntag brachte auch
zahlreiche auswärtige Gäste zu Jahrmarkts -
rummel , Musik und Tanz . —e-

Frühe Weinlese zu erwarten
Die Pfalz bereitet Feste vor

In diesem Jahre ist die Entwicklung der
Trauben , wie aus verschiedenen Orten an der
Deutschen Weinstraße gemeldet wird , soweit
fortgeschritten , daß bereits an einzelnen Stel
len reife , süße Beeren anaetrosfen wurden .

Man kann also damit rechnen , daß die Wein
leie früher als in anderen Jahren einsetzen
wird . Mit ihr kommen auch die vielen fröh -
lichen Weinsefte , die sich in der Pfalz so aro -
ßer Beliebtheit erfreuen . Die aroßartiae Ein -
leitung hierzu bildet der Dürkheimer Wurst -
markt , das größte deutsche Weinfest , vom 12 .
bis zun «. 20. September . Am 27. September
feiert Edenkoben sein Weinlesefest , dem wei -
tere Winzerfeste an verschiedenen Orten am
Taae des Erntedankfestes folaen .

Das aroße Pfälzische Weinlesefest in Neu -
stadt an der Weinstraße , bei dem die deutsche
Weinköniain aekrönt und der „Neue " seinen
Namen erhalten wird , findet am 10. und 11 .
Oktober statt . Der 18 . Oktober brinat die feier -
liche Einweihuna des Weintores mn südlichen
Endvunkt der Weinstraße , in Schweigen , und
ein Weinlesefest am andern Ende , in Bocken -
teim . Vom 31. Oktober bis 2 . November feiert
Grünstadt an der Weinstraße den „ Weinwett -
streit der Unterhaardt "

, verbunden mit Hei -
mattaaen .

Und am 8. November , wenn auch die letzte
Svätlese beendet ist , finden in den beiden Edel -
weinbauorten Deidesheim und Forst Wein -
lesefeste statt , die den Reiaen der fröhlichen
pfälzischen Winzerfeste beschließen .

Miielbadische Obstgroßmärkte
Bühl , 21 . Aug . Anfuhr 257 Ztr ., Preise je

Kilo : Zwetschgen 36, Pfirsiche 50—70, Aepsel
20—30, Birnen 20—45, Brombeeren 35—45 ,
Himbeeren 70 Pfg .

Achern , 21 . Aug . Anfuhr 100 Ztr ., Verkauf
flott . Preise je Kilo : Brombeeren 40, Psir -
siche 50—60, Zwetschgen 36, Aepfel 20—35,
Birnen 20—40 Pfg .

Amerikanische Spanienflüchtlinge
im Gchwarzwald

Eine Schülerorganisatiou
Eine Gruppe amerikanischer Schüler , die sich

zu Studienzwecken nachSpanien begeben hatte
und von dort unter dem Schutz der diploma -
tischen Vertretung der Vereinigten Staaten
flüchten mußte , traf dieser Tage in Freiburg
ein . Die Schüler gehören einer nordameri -
kanifchen Jugend - und Schülerorganisation an ,
die mit gutem Erfolg bisher Gruppen junger
Leute beiderlei Geschlechts in England , Frank -
reich , Deutschland und Oesterreich während
der Ferien untergebracht hatte . In diesem
Jahr sollte zum ersten Male auch Spanien
besucht werden .

Die Gruppe wurde in der Nähe bei Madrid
untergebracht , mußte dann aber fluchtartig
das Land verlassen und kam über die Schweiz
nun nach Deutschland , wo die Spanienslücht -
linge für den Rest dieses gestörten Europa -
ausenthaltes ihre Zelte in Freiburg ausge -
schlagen haben .

Brief aus (Saggenau
K. Die Gerüste sind nun von der Gaggeuauer

Stadtkirche entfernt . Tie Kirche zeigt sich im
neuen schmucken Gewände . Seit deren Erbau -
ung vor 36 Jahren wurde an der Außenseite
nichts mehr renoviert . An der Turmuhr , die
Eigentum der politischen Gemeinde , wurden
die Zifferblätter , die emailliert sind und seiner -
zeit von der Firma Vergmannswerke in Gag -
genau hergestellt wurden , gründlich gereinigt ,
die Zeiger wurden neu vergoldet und aus -
balanciert .

Der neue Kreisleiter der NSDAP , Pg . Al »
teustein in Rastatt , stellte sich am Mittwoch -
abend im festlich geschmückten Nathanssaale den
politischen Leitern . Natsherren und Beigeord -
neten vor . Ortsgruppenleiter Pg . Fütterer
widmete dem früheren Kreisleiter , Büchle ,
herzlichen Dank und Abschiedsworte .

Der Verein für Bewegungsspiele feiert
heute Samstag und morgen Sonntag sein
25jähriges Bestehen mit mehreren Spielen auf
dem Waldsportplatze , wie auch einen Kamerad -
schastsabend mit Ehrungen verdienter Mit -
glieder .

Kleine Rundschau
L. Forchheim . iUnsall in der Fremde . ) Eine

Forchheimerin , die während ihrer Ferien aus
Reisen ging , ist in der Bodenseegegend mit
dem Fahrrad gestürzt und wurde ins Meers -
bnrger Krankenhaus eingeliefert .

L. Neuburgweier . (Erhängt . ) Der in den
45er Jahren stehende Zimmermann Johann
K . aus Oppau bei Ludwigshafen stammend
und hier wohnhaft , hat sich am Donnerstag
gegen 11 Uhr aus unbekanntem Grunde er -
hängt .

Heidelberg . ( Reichsfestspiele .) Shakespeares
„Komödie der Irrungen " wird zum letzten
Male am Sonntag , den 23 . August , nachmrt -
tags 16 Uhr . im Schloßhof gespielt . Am Abend
um 20.30 Uhr ist die Ausführung „Götz von
Berlichingen " mit Heinrich George in der
Titelrolle .

Bühl . (Hochbetagt .) Der älteste Einwohner
unserer Stadt , Med .-Rat Dertiuger , voll -
endete am Donnerstag , den 20. August , in
beneidenswerter körperlicher und geistiger
Frische sein 92. Lebensjahr .

Offenburg . (Die Friseure tagen . ) Am 23.
und 24 . August findet im Hotel Dreikönige
eine Tagung der Obermeister des Friseur -
Handwerks . Gau Baden , statt .

Hönau (bei Kehl ) . ( Lebensrettung . ) Das
7j ährige Söhncheu des Otto Fritsch geriet in
einen Strudel des Altwassers und drohte zu
ertrinken . Der Küfergeselle August Alker
prang schnell entschlossen dem Jungen zu Hilfe
und es gelang ihm . den schon Bewußtlosen
glücklich ans Land zu bringen . Es war dies
ziemlich schwierig , weil sich der Junge unter
Wasser in den Schlingpflanzen verwickelt hatte .
Die Wiederbelebungsversuche waren erfreu -
licherweise bald von Erfolg .

Welschensteinach ( bei Wolfach ) . ( Glück im
Unglück . ) Das zweijährige Kind des Jakob
Broß stürzte aus ungefähr 7 Meter Höhe vom
Dachstock auf den Hausflur , ohne sich erheb -
lich zu verletzen .

Hausach . (Im Amte bestätigt .) Bürgermeister
Kölmel ist mit dem heutigen Datum als Haupt-
amtlicher Bürgermeister der Stadtgemeiude
Hausach bestätigt worden .

chopfheim . (Den Verletzungen erlege « )
Das Verkehrsunglück vom Montag hat nun
ein Todesopfer gefordert . Die 29 Jahre alte
Mitfahrerin Schmiedle aus Fahrnan ist in der
vergangenen Nacht ihren schweren Kopsver -
letzunaeu erlegen .

Liptingen (b. Stockach ) . ( Gemeine Tat eines
Volksschädlings . ) Als der im ganzen Bezirk
Konstanz bekannte Bienenzüchter Renner sei -
nen Stand auf dem benachbarten Hof in
Ederstetten aufsuchte , wurde er gewahr , daß
die Fluglöcher mit Gips zugeschmiert waren .
Man stellte fest , daß von den 30 Völkern be »
reits 23 den Erstickungstod erlitten hatten
und die übrigen sieben Völker schon zur
Hälfte eingegangen waren . Der Täter konnte
chon nach kurzer Zeit von der Polizei er -

mittelt werden .
Meersburg . ( Eine tüchtige Schwimmerin .)

Die 57 Jahre alte Turnlehrerin Johanna
Furch aus Korntal bei Stuttgart hat in drei
Stunden den See zwischen Meersburg und
Staad durchschwömmen .

Waldshut . ( Schweizer Ehrung . ) Der Joöel -
klub Sarnen (Kanton Obwalden ) hat Bürger -
meister Wild , den Leiter des Städt . Verkehrs -
amtes , Ernst Schmidt , und den Kreiswart
Gehrig des Amtes Kraft durch Freude Walds -
Hut in Anerkennung ihrer Bestrebungen zur
Förderung der gegenseitigen sreundnachbar -
lichen Beziehungen am vergangenen Sonntag
anläßlich der Waldshuter Chilbi unter Ver¬
leihung der Urkunde zu seinen Ehrenmitglie -
der » ernannt .
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renetmoore
des Xönias

Geschichtlicher Roman von OTTO SOYKA

ts * lug .)
Sie sprach leise , langsam , die Worte wägend ,weiter : „Was ich dachte — wünschte — im In -

teresse des Reiches , das ein - und dasselbe ist wie
Mein Interesse , dafür bin Ich nur Mir u . Mei -
nem Gewissen Antwort schuldig . Was aber ge-
tan wurde und das Leben eines der Höchftge -
stellten dieser Welt vernichtet hat , dafür müssen
die einstehen , die den Plan entwarfen und
ausführten . Vielleicht haben andere Meine
Wünsche erraten und gehandelt , um Mir zu
dienen . Ich sage nur : vielleicht ! Wen von
ihnen menschliches Gericht erreichen konnte ,den hat es erreicht . Ich habe jeden Urteils -
spruch vollziehen lassen , und traf er einen , der
mir teuer war , — mag sein , daß Ich darunter
so sehr litt , daß es als Sühne gelten kann , als
Sühne für Gedanken und Wünsche . — Ich habe
Ihnen fetzt mehr gesagt , als die Kühnheit
Ihres Forschens je gesunden hätte . Ihnen , das
heißt : dem Einen , der Sie sandte , den ich achte !
Ich bin die Herrscherin , und Er kann ver -
stehen , was das bedeutet . Wer Meine Ehre
kränkt , kränkt die Ehre des Reiches . Nie wirb
dieses Reich ehrlos werden . Mau hüte sich mit
Worten , man hüte sich auch mit den Gedan -
ken ! Für diese Ehre werden Hunderttausende
marschieren . Vom Schwarzen Meer und vom
Ural , von der Nordsee und vom Kaukasus . —
Herr Hauptmann , Sie wissen nun , was Me *u
schen wissen dürfen . Ich habe es Ihnen ge-
sagt für den Einen , den ich als Meinesgleichen
anerkenne . Ein Mehr an Wissen wäre schlimm .— Kehren Sie mit dem Wissen heim . Ich gebe
Ihnen Bedeckung und Geleit zum Schutz , den
Sie brauchen , auch gegen die Großen Meines
Landes . Ich gebe Ihnen die Botschaft mit für
den Einen , der heute versteht , daß Ehre des
Herrschers ein anderes ist als Ehre der Per -
son , und daß bei ihm Pflicht — und Schmerz— sein kann , was bei den Millionen Schuld
und Verbrechen hieße . So glaube ich ."

Der Hauptmann erhob sich und machte eine
knappe Verbeugung . Ihm war , als wäre jetzt

^nichts mehr zu sagen .
„Eines noch , Herr von Kressow !" Katharina

hatte stehend , auf den Toilettetisch gestützt , sein
Abgehen beobachtet . „Sie gelangten in den Be -
sitz eines von Mir eigenhändig geschriebenen
Briefes . Ich glaube , es ist unter Ihrer Würde ,
nach dem , wie Ich mit Ihnen sprach , etwas
zu behalten , das Sie solchen Mitteln verdan -
ken . Ihnen wirb geglaubt werden , auch ohne
Beweisstück . "

Er stand betroffen still . Zum erstenmal er -
griffen ihn Zweifel , sein kühler Verstand ver -
mochte nicht zu entscheiden . „Ich weiß nicht ,was ich zu tun habe . Majestät ."

„Ich aber weiß es . Ob es richtig ist , den Ukas
zu behalten ober nicht , braucht nicht mit Logik
beurteilt zu werben . Ich würde es bei meinem
Diener nicht gutheißen , wenn er ihn behielte ,und deshalb bin ich gewiß , daß ein anderer
ebenso denkt . Nehmen Sie Mein Wort , daß
ich alles , was Ihre Energie und Ihr Scharf -
sinn entdeckten , bestätigen werde . Aber händi -
gen Sie Mir Mein Eigentum aus ."

Er konnte sich später selbst nicht Rechenschaft
darüber geben , warum für ihn keine andere
Möglichkeit bestand , als die , zu gehorchen . Er
zog seine Börse hervor und holte , zwischen Sil -
berrubeln und Dukaten verborgen , den Ukas
heraus .

» Ihr Versteck für Staatsdokumeute , mein
Herr , ist nicht sehr sorgfältig gewählt "

, sagte
sie lächelnd , während sie das Papier an sich
nahm und ohne einen Blick darauf zu werfen
in jene historische Waschschüssel warf .

„Doch , Majestät ! Ich wußte , daß mein Leben
bedroht war . Für meine Börse aber hatte ich
im^ Gebiet Ihrer Herrschaft nichts zu fürchten ."

Sie nahm die Erwiderung unbewegt eut -
gegen . „Es ist überflüssig , daß Sie sich von
irgend jemand hier verabschieden . Reisen Sie ,
berichten Sie ! Was geschehen ist , ist nur zwi -
schen Ihrem Herrn und Mir ."

„Eine Bitte noch ! Hier ist jemand , der für
mich gelitten yat . — Eine Frau ! Sie ist ftt der
Gewalt der „Kauzlei " — . . ."

„Genug ! " Sie winkte ab und griff dann nach
dem Schreibzeug , das sich bei ihr an demselben
Ort wie Staatsdokumente , auf dem Toilette -
tisch , befand .

Sie schrieb : „Fürst Nikolaus Jwanowitsch !
Ich befehle dir , daß der Hauptmann von Kres -
sow und jede Person , deren Begleitung er ver -
langt , ungefährdet über die Grenzen meines
Reiches gebracht werden . — Katharina ."

Eine Woche später langten zwei Equipagen ,
von Gardedragonern eskortiert , in Mitau an .
Die Grenze überschritten : Herr Hauptmann
Hans von Krefsow , Madame de Ceaux , — ein
Arzt , zwei Diener und zwei Dienerinnen in
ihrer Begleitung .

Jenseits der Grenze setzte die Dame mit
Arzt und Dienerschaft die Reise nach Paris
fort . Die Kugel hatte ihr die linke Brust
durchschlagen . Als Madame be Eeaur einen
Tag später zur Besinnung gekommen war und
das Geschehene erfuhr , verlangte sie leiben -
schaftlich danach , sofort die Heimfahrt anzutre -
ten . Der kaiserliche Leibarzt , den man ihr ge-
sanbt , war der Meinung , daß die Aufregung ,
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wenn man ihr nicht den Willen täte , tödlich
sein müsse . Ob die Fahrt selbst tödlich sein
werbe , wisse er nicht . So fuhr sie denn , in
einem großen bequemen Reisewagen liegend ,
einer sogenannten Dormeuse .

Auf deutschem Boden kam es zum Abschied .
Herr von Kressow hatte keine Zeit zu ver -
lieren . Ein Kurierpserd stand bereit . In den
Stationen warteten seiner frische Pferde für
den Kurierdienst . —

Zwei Menschen schieben voneinander , die sich
in kurzer Zeitspanne durch starkes gemein -
sames Erleben nahegekommen waren . Gab
es ein Wiedersehen ? — Mit aller Aufmerksam -
keit und Sorgsalt hatte Herr von Kressow
während der Reise bisher auf das Wohl der
Kranken geachtet . Kavalierpflicht ? — Dank ?
— Mehr als das ? — Sprechen durfte sie noch
nicht , aber die Hoffnung auf Gesundung war
nunmehr zur Gewißheit geworden .

Nur ihre Augen sagten Lebeivohl , und sie
sagten mehr . Auf diesen Blick antwortete der
Hauptmann : „ Ich schulde Ihnen Dank , Ma -
dame ." Er stockte. Auch ohne das schmerzliche
Zucken ihres Mundes hätte er gewußt , daß
jetzt nicht von Dank und einer Schuld die
Rede sein sollte . Das Rotz bebte und bäumte
sich unter dem Druck seiner Schenkel , während
er unbewegten Gesichtes vor dem Wagenschlag
hielt und die schmale , weiße Hand umfaßt
hatte . Eine leichte Röte stieg in seine Stirne .
Was hieß denn das ? — Er , Hans von Kres -
sow , was nach allem , was geschehen , von dieser
Frau , die seinetwillen litt , im Begriff gewesen ,
von der Abstattung einer Dankesschuld zu
reden ! Ganz anders , hell und stark , klang seine

Stimme , als er weitersprach . „Ich bitte um
Verzeihung , Madame , und ich bitte auch um
Ihr Verstehen . Ich bin Soldat und bin im
Dienst . Noch gehöre ich nur meiner Ausgabe
an und nicht mir selbst . Etwas Neues und
ganz Starkes ist mit Ihnen in mein Leben
getreten , ich kann selbst nicht sagen , was es
mir bedeutet . Eine Vergangenheit , die mich
einst niederdrückte und am Leben verzweifeln
ließ , wurde verlöscht , als wäre sie nie ge -
wesen . Der Soldat darf Ihnen nicht von Liebe
sprechen . Das aber weiß ich , wenn ich Sie
nicht wiedersehe , werde ich keiner andern Frau
jemals von Liebe sprechen ."

33
Im Garten von Sanssouci hörte der Preu -

tzenkönig die Meinungen seiner Räte und
Generäle .

Die russische Angelegenheit war zur Zeit das
Gesprächsthema aller Höse . Allerorten waren
bereits die Depeschen der Gesandten einge -
langt , die die Enthauptung Mirowitschs mel -
beten . Die Weltmeinung war gegen die Macht -
haberin , der ein ans Wunderbare grenzendes
Geschick jede Gefahr für ihre Herrschaft aus
dem Wege räumte . Die Meinung der Welt
kam weniger stark bei Freund als bei Feind
zum Ausdruck , aber sie war auch die Meinung
der Räte des Königs .

Die Sympathien gehörten dem russischen
Edelmann , der den Tod eines Verräters ge-
starben war . Klatsch der Höfe und unverbürgte
Gerüchte wucherten und spannen Märchen und
Legenden . Um das wirkliche Geschehen legten
sich Schleier . Die suchte nur einer zu zer -
reißen , der seine Entscheidung als Mann von
Ehre treffen wollte , weil er wußte , daß , nur
ein guter Manu ein guter König sein kann " .

Auf einem diplomatischen Geheimweg war
eben der Inhalt der Depesche des sächsischen
Gesandten , Graf Sacken , an seinen Minister -
Präsidenten , den Grafen Brühl , hier bekannt
geworden . „Mirowitsch ist dem Tod mit
Seelenruhe und erstaunlicher Unerschrockenheit
entgegengetreten ." — Erstaunlich — hieß es in
dem offiziellen Schriftstück . Hier , wie aller -
orten , knüpfte sich das große Rätselraten an

die Erklärung dieser Erstaunlichkeit . Di «
Sympathien für den Enthaupteten aber be-
deuteten Verurteilung und Haß für jene Eine ,
die das Wort der Gnade nicht gesprochen hatte .

In Friedrichs Gegenwart durste sich die
Kritik an der Bundesgenofstn frei äußern . Er
hörte lange schweigen ?» zu und entschied : „Ich
schätze das russische Bündnis , aber die Herren
wissen , daß ich nichts gutheiße » werde , das
mit der Ehre unvereinbar ist . Solange ich
nicht weiß , was jenes „erstaunlich " bedeutet ,
stelle ich mich nicht auf Katharinas Seite , ich
stelle mich auch nicht gegen sie . Diese russische ,
in preußischen Landen aufgewachsene Kaiserin
verdankt dem König von Preußen ihr Glück ,
und sie mutz aus Dankbarkeit schon aus seiner
Seite stehen . Ich aber bleibe dem Bündnis
treu , wenn es die Pflicht erlaubt ." — Da eben
war es , wo zwei Lakaien den staubbedeckten
Reiter durch die Allee heranführten .

Der König winkte den Generälen und Räten ,
zurückzutreten . Unter vier Augen erstattete
Herr von Kressow seinen Bericht : was er er -
lebt und getan und was ihm die Kaiserin auf -
getragen hatte .

Friedrich verharrte minutenlang in Gedan -
ken . „Und den Ukas ?" fragte er dann , „den
Ukas hat Er ihr rückerstattet ?"

„Jawohl , Majestät ."
Der König legte ihm die Hand auf die Schul -

ter . „ Er hat seine Sache gut gemacht — Major
von Kressow . wie Ich es von Ihm nicht anders
erwartet habe ."

Herr von Kressow machte kehrt , aber er war
noch nicht zehn Schritte entfernt , als ihn der
König wieder rief . „Herr von Kressow !"

„Jawohl , Majestät !"

„Komme Er her , dicht her zu Mir ! — Di «
alte Geschichte , die mit seiner Base , die hat
Er wohl vergessen ?"

„Jawohl , Majestät !"
„Und die neue ? Werde Er nicht rot ! Die

Frau hat es verdient , Seinen Namen zu tra -
gen . Will Er Urlaub ? "

„Jawohl , Majestät ."

— Ende —

BegebenheitenuntereinerTeppichstanae
Von Crich paetzmann

Jeder , der selbst zwölf Jahre alt war . wird
zuaebeu . daß es in dieser Altersklasse schon sehr
festgefügte Ehrbegriffe aibt . nach denen es zum
Beispiel strengstens vervönt ist , sich mit einigen
aufgerollten Bettvorlegern auf den Hof schicken
zu lassen , um aus ihnen vermittels eines
Rohrvrügels den Staub zu entfernen . Zumal
in den Schulferien , in denen ein Junge , der
etwas aus Ansehen gibt , ohnehin teder Arbeit
mit peinlicher Genauigkeit aus dem Weae zu
gehen hat .

Eines SamStags früh , an einem Taae . der
mit Prangen uud bedeutenden Plänen anae -
fangen hatte , wurde Schindler Gustav jählings
von diesem schweren Schicksal ereilt . Er bat
und beschwor , aber seine Proteste verhallten
unaehört . Denn Frau Schindler hatte Groß¬
reinemachen . und dieser Umstand verhärtet das
Mutterherz . Gustav bekam also eine sauber
aufgerollte Bettumrandung unter den linken
Arm gedrückt , unter den rechten einen Klopfer
und ein lächerliches Neschen , und trat dann
voll knirschender Empörung den trüben Weg
der Prüfung an .

Es war . wie aefaat . ein leuchtend Heller Bor -
mittag , und der Hos stand bis an die Keller -
schächte voll Morgensonne . Aber als Gustav
durch die Hoftür trat , begann sich für ihn
auaeublicks der Himmel düster zu beziehen .
Denn unweit standen seine Kameraden in
voller Mannschaft und beratschlaaten . mit wel -
chen Nichtsnutzigkeiten man den Vormittag aus
möglichst neuartige Weise hinbringen könnte .

Gustav sah sie nicht . Gustav sah überhauvt
nichts als das drohende Gebälk der Tevvich -

stangc . auf die er geradewegs und mühsam
festen Schrittes zuging . Er war noch nicht ganz
angelangt , als die Freunde auch schon wie auf
Kommando auf ihn zukamen und sich in eine
beulende Meute von Indianern verwandelten ,
die ihn mit wüstem Hohnaelächter umtanzten
„Huiii . Gustav muß Tevvich klovsen !" —
„Hurra , Fräulein Gustav !" — „Täterä , die
Besengarde kommt !"

Gustav hatte das Gefühl , als gäbe es jetzt
nur zwei Möglichkeiten , aus dieser Schande
herauszukommen . Entweder sofort eine Tat
von unerhörter Großartigkeit zu vollbringen ,
wie zum Beispiel eine Mädchenklasse aus öeTit
Fluß zu retten , oder hundert Meter in zwölf
Komma drei zu laufen , oder aber möglichst
rasch und unter möglichst romantischen Um -
ständen zu sterben . Aber er sah beide Möglich -
leiten versverrt und setzte seinen Wea fort
zerrissen und geveiniat . nur nach außen bin
sich zu einer Miene der notdürftigsten

'
Ver

achtung auäleud .
Unter der Tevvichstange warf er seine Last

ab . umschritt dann so aemeffen und feierlich ,
als es eben aina . das Gerüst , sah ein vaarmal
an den Ouerstaugen hoch und runzelte dabei
die Stirn , als ob er in seinem Kopf sehr
schwierige und geheimnisvolle Vermessungen
anzustellen hätte . Die Freunde hatten einen
Kreis um ihn gebildet nnd versolaten nun . da
ibr Gelächter keine rechte Nahruna mehr sand .
mit hämischem Schweigen seine Anstalten .

Gustav schien es nicht zu merken . Als er nach
Abschluß der Vorarbeite » eie Tevpichrolle auf
die Stange werfen wollte , aber den Schwung

UNSER
NEUER
ROMAN

vom
Ochridasee

von Charlotte Kühl v . Kalckstein

Copyright öy Verlag Oskar Meister . Werdau 1. Sa .

In ein eigenartiges Land des europäischen Kulturkreises führt unsere Leser dieser
spannend erzählte , aus eigener Anschauung erwachsene Roman . Dort , wo die
albanischen Schneeberge herüberlcuchten zum sagenumwobenen See des heiligen
Sveti Raum , wo in den Bergwäldcrn noch Bär und Wolf streifen , wo sich ein
besonderer , von den europäischen Zivilisationsgewohnheiten sehr unterschiedener
Lebensstil unter der Einwirkung jahrhundertelanger Türkenherrschaft heraus -
gebildet hat — dorthin kommt der deutsche Arzt Dr . Siewert , um dem wichtigen
Studium der Malariabehandlung obzuliegen . Dr . Siewert ist sofort der Mittel -
Punkt der Ochrider Gesellschaft Die Verwicklung setzt ein , als der Deutsche im
Hause des Bankdirektors Rasitfch dessen zauberhaft schöne Schwester Miriam
und zugleich die Bedingungen kennenlernt , unter denen die mazedonische Frau
nach uraltem Herkommen auch heute noch lebt . Er ist hingerissen von ihrem
fremdartigen Reiz und quält sich in Zweifeln , hat er doch in Deutschland ein
Mädchen zurückgelassen , Schwester Anna , zu der er eine Zuneigung im Herzen
trägt , die er sich unter dem Eindruck des neuen Erlebnisses weniger denn je
eingestehen mag . So steht der Mann zwischen zwei Frauen — wird er dem
Zauber vom Ochridasee verfallen , der sich ihm in dem Mädchen Miriam darbietet ?

zu stark bemaß . so daß sie drüben wieder her -
unterfiel , lachten zwar ein vaar der Jünaeren
noch mit matter Begeisterung aus . aber die an -
deren begannen sich insgeheim die Köpfe zu
zerbrechen , wie man den Wurf genauer zu be-
rechnen hätte . Einer , der Frieder Kunze , hatte
sogar den bemerkenswerten Einfall , man
brauche nichts als eine Kiste , um sich drauszu -
stellen . Er svrach es aus . man sanö den Vor -
schlag aller Ehren wert , aina hin und holte
Kisten . Gustav verlor kein Wort dazu , sondern
bestieg schweigend eine dieser Kisten und bängte
den ersten Läuser sich haudaerecht über die
Stanae . Dann spuckte er nebenhin ein vaarmal
in die Hände , ergrisf den Klovfer und fina an .
mit lässig verbalte » er Kraft auf den Tevviw
loszuschlagen .

Die Freunde standen immer noch mit un -
klaren Gesichtern und bemühten sich , das neid -
volle Interesse zu verbergen , das in ihnen hoch-
quoll . Bis Frieder wie von nnaefähr neben
Gustav trat uud mit heuchlerischem Gleichmut
sagte : ..Du . laß mich auch mal . ja !" ..Nee . Frie -
der , geht nicht ." . .Warum denn nicht , du ? "
„Nee . wirklich nicht . Ich tu dir ja aern mal
einen Gefallen . Frieder , sonst mal ." „ Ach . los
doch, laß mich doch mal . Gustav . Bloß mal pro -
bieren kannst du mich doch lassen .

"
„Nee . Frieder , aebt tatsächlich nicht . Mut -

ter hat 's verboten . Das mutz nämlich sehr
aenau — weitzt du — da ist nämlich so 'n Trick
bei . nicht zu feite und denn w das Handgelenk
ganz lose — so — siehst du —" Und Frieder
kriegte versehentlich den Klopfer in die Sand
aedrückt und klopfte und strenate sich mächtia
an . es Gustav fa auch recht zu machen .

Die anderen ließ der Ehraeiz nicht mehr
ruhen . Sie drängten sich Mann für Mann
heran und wollten auch probieren . Gustav hatte
vlötzlich alle Hände voll zu tun . ließ bie War -
tenden der Grötze nach antreten , stellte die
Günstlinge an die Svitze und verwies unsichere
Kantonisten in das zweite Glied oder ganz aus
der Formation hinaus uud war höchstens durch
inständiges Bitten zu bewegen , sie wenigstens
die Läuser abkehre » zu lassen . Die Jüngsten
durften die fertigen Läufer ausrollen und nach
oben in die Wobnuna schlevven . Das war
immer noch besser als nichts .

Nach einer Viertelstunde war die ganze Bett -
Umrandung geklovst . gekehrt , gerollt und wie -
der bei Frau Schindler abgeliefert . Und alle
Jungen waren froh , und heiß , und schwitzten
vor Anstrenauna und Eiser . Außer Gustav .

Als man dann wieder aus dem Hof zusam -
mentrat und nach kurzem Verschnaufen an -
fina . kür den weiteren Vormittaa einen Hauvt -
mann zu benötigen , fiel die Wahl wie von
selbst auf Gustav Schindler , mit allen Stimmen .

Hornpieps Kanarienvogel ist entflogen .
Große Aufregung . Schließlich entdeckt man ihn
ans Bakers Balkvn .

Brüllt Hornpiep und winkt ' .. Saiten Sie
mal meinen Hansi fest "

Schreit Baker : „Ja , ja , mein Junge ist schon
dabei , seinen Lasso aufzurollen !"
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Aus aller Welt
Der Richter vo « Aurora

Die Stadt Aurora in der Kavkolouie bat vor
eitjiaer Zeit einen neuen Polizeirichter be¬
kommen . der sich Lambert Ochsenschlaaer
nennt . Er beaann seine richterliche Tätigkeit
aus eine nicht aanz gewöhnliche Weise . Durch
eine Verordnung tat der Polizeirichter allem
Volk kund und zu wissen , daß er jeden Ver »
kebrssünder ohne weiteres sreisvrechen werde ,wofern öer Missetäter nur eine neue , noch nie -
mals vor Gericht vorgebrachte Entschuldiaunü
hätte . Gleich beim ersten Male sah Ochsen -
schlaaer sich beim Wort genommen . Vor den
Schranken des Gerichts Erschien ein gewisser
Tanders . unter der Veschuldiauna . er habe den
Motor seines Krastwaaens obne Grund vor
dem Tore seines Landhauses lausen lassen . Wie
verteidigte sich nun der Angeklagte '? Seine
Entschuldigung war wirklich noch nicht dage -
wesen . Sein kleiner Hund Mucki müsse — an -
ders könne er sich die Sache nicht erklären —
aeaen den Anlasser seines Wagens aesvrunaeu
sein und so den Motor angeworfen haben .Nichter Ochsenschlaaer blickte den Angeklagten
mit unverhohlener Bewunderung an : . .Das ist
die bei weitem beste Verteidigung , die ich tn
meiner Eigenschaft als Richter jemals aebört
habe . fVch kann nicht anders , ich mufi den An -
aeklaateu sreisvrechen ."

„Wie liegt Napoleon ?"
In Baltimore brachten die Leitungen kürz -

lich eine seltsame Nachricht . „Napoleon , der
Wetterprophet "

, war aus dem Leben aeschie -
den , Napoleon , der unter der Bauernbevölke -
rnng Neu - Enalands geradezu Berühmtheit er
langt hatte . Man wird sraaen ? „Ja . wer ist
denn dieser Navoleon ?" und wird nicht wenia
erstaunt sein , wenn die Antwort lautet : „Eine
Katze " . Dieser Leisetreter , der einer ftrau
ftctnnti Shields in Baltimore aehörte . hatte in
einem langen Zeitraum bewiesen , das , er das
Wetter vorauszusagen verstand . Schlief er aus
dem Bauche , so kam sicher Reqen , laa er aus
der Seite , so war mit trockenem , schönem Wet -
ter zu rechnen . Der Ruf dieser Wunderkatze
verbreitete sich schnell im weitesten Umkreise
ihrer Heimatstadt . Als im Jahre 1930 die
furchtbare Dürre die Landwirte mit der Ver -
nichtung ihrer Ernten bedrohte , liefen bei Frau
Shields Berge von Telegrammen aus allen
Teilen des Staates Maryland ein . Alle hatten
sie den gleichen Inhalt : „Wie lieat Navoleon ?"
Man versteht , daß allgemeine Trauer im Lande
herrschte , als die neunzehn Jahre alte Katze
kürzlich das Zeitliche segnete . Ihr Andenken
wird durch einen Marmorblock bewahrt , den
die dankbaren warmer des Staates Maryland
gesetzt haben . Er trägt in Goldbuchstaben die
Inschrift : „Hier ruht Napoleon , die wettervor -
hersaaende Katze !"

Kama stirbt am Eiweik
Ein Stolz der ungarischen Bauern ist nicht

mehr . „Kama " hat unlängst das Zeitliche ae -
segnet . „Kama " ? Wer war . .Kama " ? Nun . die
im ganzen Lande hochberühmte Milchkuh des
bürsten Esterhazy . die auf dessen Rittergut
Kavuvar schier unglanbliche Leistungen voll -
bracht hat . Lieferte das brave Tier doch im
vergangenen Jahre nicht weniger als 20 000
Liter der nahrhaften Flüssigkeit . Damit konnte
sie ihren früheren , schon recht ansehnlichen
Weltrekord um ein Beträchtliches schlagen . Die
Ironie des Schicksals hat es eigenartigerweise
gewollt , das ; ausgerechnet diese Kuh an —
Eiweikveraistuna gestorben ist . Das Tier soll
in einem Museum aufgestellt werden .
Gistzähue im Magen

Auf höchst eigenartige Weise kam kürzlich
der Bauer Iovan Risties in der bosnischen
Ortschaft Podlugovi ums Leben . Von der
schweren Arbeit in der Mittaasalut ermüdet ,fiatte er sich ans freiem Felde zur Ruhe nieder -
gelegt . Plötzlich schrak er aus dem Schlafe auf ,irgend etwas Unheimliches hatte ihn gestreikt .

Er schlug die Augen auf und bemerkte mit
Entsetzen , datz der Schwanz einer Schlange auS
seinem Munde hervorragte . Er kannte die
Tierwelt seiner Heimat aenüaend . um sofort
zu wissen , das « es sich um ein aiktiaes Reptil
handelte . Da er das Tier nicht herauszuziehen
vermochte , bift der Bauer es kurzentschlossen
entzwei . Doch das sollte ihm wenia Helsen .
Der Vorderteil der Schlange rutschte durch
die Speiseröhre in den Magen des Unglück -
lichen . Schlangen vertraaen bekanntlich auch
starke Verstümmelungen . Die Gistzäbne fuhren
in die Maaenwand . Nach wenigen Augen -
blicken war der Bauer tot .
Tankstelle Kometenschweif !

Wenn wir eine Zabl als sehr hoch kennzeich -
nen wollen , dann nennen wir sie wohl : astro -
nomisch . Und in dieser Richtung ist der Erden -
bürger denn auch Erkleckliches gewohnt ae -
worden . Niemand wird sich also wundern ,
wenn er hört , dast unsere Sonne durch ihre
Ausstrahlungen alljährlich 130 Milliarden
Tonnen einbüßt . Die Heizuna des Welten -
raumes ist eben eine reckt kostsvieliae Anae -
leaenheit . Aber wer staunt darüber ? Inter -
essanter ist sckon die Tatsacke , daß die Sonne
an ihrem Rande — Korona aenaunt — reckt
dünn bei' ckassen ist . bindet sick dock in einem
aanzen Kubikkilometer nur ein einziaes Staub -
korn . Und aanz unterhaltsam ist auck die
Kunde , daf , nack den Feststellungen der Forscher
das Lickt der Sterne aar nickt so unwandelbar
ist. wie die Dickter uns immer weismacken
wollen . Die Sacke verhält sick vielmehr so . daß
die Himmelskörper während des Heißer -

Werdens erröten und sckließlick blau werden
unb daß sick dann wäbrend des Abkühlens der
umgekehrte Vorgang vollzieht . Aber mit Reckt
entrüstet sick die „Tecknik für Alle " gegen die
Zumutung , das wir glauben sollen , die Ko -
metensckweike bestünden aus Benzintrovsen . . .Und sollte es selbst wahr sein — was hilft dem
irdifcken Kraftfahrer solck ferne Tankstelle !

Das Telegramm
Der bekannte Berliner Mathematiker Di -

ricklet war im höcksten Maße sckreibfaul . Selbst
seine näcksten Anaehöriaen bekamen Zeit ihres
Lebens kaum einen Brief von ihm . Eines
Taaes aber trua sick im Hause Diricklets ein
freudiges Ereignis zu . Das eudlick rüttelte den
Mathematiker aus seiner Sckreibfaulheit
emvor . Er sckickte seinem im Ausland lebenden
Schwiegervater — ein Telegramm . Es war ,
seiner innersten Natur eutsvreckeud . kurz und
bündig und bestand aus den drei Ziffern :
„2 -1- 1 - 3."

Auch eine Kritik
Ein iuuaer Amerikaner , der sick auf seine

dickteriscken Fähigkeiten nickt wenig zu gute
tat . kam eines Taaes zu dem in der Neuen
Welt sehr bekannten amerikanischen Schrift -
steller Howells . um ihm sein letztes Gedicht
zur Beautachtuna vorzulesen . Howells las den
poetischen Erguß und bemerkte dann : „DaS
Gedicht ist wirklich ausgezeichnet . Von wem
stammt es ?" — „Zeile für Zeile aus meinem
Kovse "

. erwiderte der Dichterlina stolz . Howells
erhob sich mit Würbe , machte eine feierliche
Verbeugung und sagte : „Seien Sie mir will -
kommen . Lord Bnron . Ich freue mich . Sie bei
mir bearüßen zu können . Ich alaubte nämlich ,
Sie wären schon längst aestorben ."

Kreuzworträtsel

Rätselecke
Magisches Kreuz

IU

a — a — a — a
— d — e — e —
e — 0 — g — 8
— n — n — n —

— a — a — a — b — b — d
e — e — e — e — e — e —
— g — i — i — l — l — n
r — r — r — r — r — r —

s — s — s — t — t — u — u
Die Buchstaben sind so einzusetzen , daß Wör -

ter folgender Bedeutung entstehen , die in den
entsprechenden waagerechten und senkrechten
Reihen aleichlauteu :

1 . Geschenk zu Festtagen .
2. Material für Bildhauerarbeiten .
3 . Schaffender bei Film und Bühne .

Silbenrätsel
Aus den nachfolgenden 29 Silben sind 25

Wörter zu bilden , deren Anfangs - und End -
buchstaben . beide vcx? oben nach unten aelefen .
ein Sprichwort ergeben : ich findet einmal An -
wenduna als ein Buchstabe ) :
a — be — bend — chen — dam — bat — de

dorss — dra — du — e — e — e — e — ei¬
se — glob — he — im — in — ir — ka — kel

kow — let — ma — mel — mi — na —

nan — ne — nik — no — nor — vi — vor
— pres — puls — ra — re — rbi — rich —
ros — ros — sam — fe — fi — fmyr — so
— stor — ta — tat — te — tel — ter — tisch —

ul — ze — zy
Bedeutung der Wörter :
1 . Südfrucht . 2. Tageszeit . 8. türk . Stadt .

4 . Halbkugel , 5. Zwischenhandlung . 6 . Bericht -
erstatter . 7 . Baum . 8. Antrieb . 9. Stadt in der
Mark . 10 . Verpackungsgewicht , 11 . nord . Schick-
salsaöttin . 12 . männl . Vorname . 13 . Nashorn .
14 . Haushaltsplan , 13. Mädchenname , 13. Me -
tall . 17 . Wüstentier . 18 . Europäer . 19 . Liebes -
aott . 20. ind . Gottheit . 21. Straußenart . 22.
deutscher Dichter + 1857 , 23. afrikanischer Fluß ,
24. Göttersymbol . 25. Holland . Stadt .

Damen und Herren
sZwei Verwandlnnasreihen )

R E S 1 KARL :

L 1 SA BERT

|
F A M E HERR

Die gegebenen Wörter sollen durch Brücken -
Wörter miteinander verbunden werden , indem
von Zeile zu Zeile jeweils ein Buchstabe ab -
geändert wird .

Waaaerecht :
1 . Titel , 4 . würziger Dust , 8. Liebesmahl ,

10 . Merkzeichen . 11 . Radteil , 12. Festgetränk .
13 . Gestalt einer Lortzing - Over . 16 . Luftwirbel
hinter dem Auto . 18 . Gebirgsrücken am Rheio .
21. Fisch , 22. Schleppkleid . 24. Verwandter , 25.
Wavvenvogel . 26. Lichteffekt . 27. Schutz des
Auaes .

Senkrecht :
1 . Deutscher Geschichtsschreiber . 2. türkischer

Befehlshaber . 3. etwas Heiliges . Unverletz -
liches . 5 . Voranzeicken , 6. Schandfleck . 7. Gruppe
im gemischten Chor , 9 . zugemessene Ausgabe .
12 . altnordischer männlicher Eigenname . 14 .
spanischer Titel . 15. Werkstoff sür Maschinen .
17. Haustier , 19. weiblicher Vorname . 20. kauf¬
männischer Bearisf , 21. Kielwasser . 23. türkischer
Statthaltertitel .

Magisches Zahlenquadrat

22 10 l

20

18 \30

Die Zahlen : 8 9 11 12 13 14 15 16 17 19 2t
23 24 25 26 27 28 29 31 32 sind derart in die
Gelder der Fiaur einzusetzen , daß die waaae -
rechten , senkrechten und die beiden Diagonal «
reihen die Zahlensumme 100 ergeben .

Auslösungen der letzten Woche
MagischeSilben - Quadrate : ! . Kan «

täte . 2. Tabe lle . 3. Telelou . — 4. Pagode . 5. Go¬
belin . 6. Delinguent .

Ein Wörterkranz : 1 . Falter , 2 . Um¬
fang . 3 . Lagune . 4 . Lineal . 5 . Undine . 6. Pen -
del . 7. Steppe . 8. Sonate . 9. Nansen . 10. Tun -
nel .

Harkenrätsel : 1. Wolf . 2. Elba . 3. Eris .
4 . Olga , 5. Faun . — 1 . Wiedehopf , 6. Fasan .

Silben - Kreuzworträtsel : Waaae¬
recht : 1. Lotterie . 3. Kato , 4 . Sela , 6. Oper .
8. Vase , 10. Tagore , 12. Enkove , 13 . Gitarre .
14 . Testament , 16. Leber . 18 . Meta . 19. Linde .
21 . Kamel . 22. Kantate . Senkrecht : 1 . Lotto ,

Riese . 3. Kaper , 5. Lava , 6 . Orientale . 7.
Togo . 9. Segelregatta , 10. Tavete . 11 . Regiment ,
15. Stapel . 17. Berlin , 18. Memel . 20. Dekan .
21 . Kate .

JieiU und Fahrturnier Karlsruhe
Die Ausschreibungen

Das vom Reichsnährstand , Wehrmacht und
Stadt Karlsruhe veranstaltete große Reit - und
Fahrturnier am 19. und 20. September ist
nunmehr ausgeschrieben worden .

Duese Ausschreibungen lassen erkennen , daßdas Turnier weit über die lokale Bedeutung
ähnlicher Unternehmungen hinausgeht .

Die Materialprüfung für Reitpferde ist für
4—6jährige inländische Warmblutpferde und
alle Reiter und Reiterinnen offen . In der
Eignungsprüfung für 'Reitpferde sind 4—8jäh -
rige inländische Pferde zugelassen . Ferner sin -
det eine Eignungsprüfung für Iagdpferde
statt , zu der 5—8jährige inländische Pferde zu -
gelassen sind . Drei große Dressurprüfungen
für Reitpferde werden veranstaltet . Einen er -
heblichen Teil des Programms nehmen die
vier Jagdspringen ein , für die genau wie kür
die übrigen Springen und Prüfungen wert -
volle Ehrenpreise der führenden Persönlich -
keiten aus Partei und Staat vorgesehen sind .
In zwei Klassen werden auch die Vielseitig -
keitsprüfungen für fünfjährige und ältere
Pferde großes Interesse erwecken . Besonders
verdienen auch die Prüfungen für Wagen -
pferde und Geschäftsgespanne Erwähnung .

Das Patronillenspringen ist für alle Ein -
heiten der Wehrmacht , der Polizei und der
nationalen Verbände offen . Jede Patrouille
besteht aus einem Führer und zwei Mann im
Dienstanzug ohne Waffen . Die Pferde sind
leicht gesattelt . Gerade dieser Wettbewerb wird
eine glänzende Prüfung für das reitersport -
licke Können der Soldaten , der Polizisten , der
SA - und SS - Männer sein .

Aber auch die Jugend kommt mit einem
Iugend -Iagdspringen zur Anerkennung ihrer
Leistung . Alle nach dem 1. Januar 1920 ge-
borenen Angehörigen der HI , des IV , des
BDM , IM und RB können an diesem Sprin -
gen teilnehmen .

Der allgemeine Nennungsschluß ist auf
Dienstag , den September , festgesetzt . Die

Adresse der Meldestelle lautet : Reit - und Fahr -
turnier , Karlsruhe , Beiertheimer Allee 16
lBad . Pferdestammbuchj .

Sportwoche in Au am Rhein
Sportfr . Forchheim — Phönix Durmersheim

0 :2 (0 :0 )
Zum Auftakt der Auer Sportwocke machten

am Donnerstagabend obige Mannschaften das
Eröffnungsspiel . Forchheim hatte nur neun
Mann zur Stelle und trat ersatzgeschwächt an .
da dies schon das vierte Spiel tn der Woche
war und am Samstag noch ein weiteres folgt .
Durch den Regen waren die Platzverhältnisse
schlecht. Das Spiel lag in den Händen von
Odenwald <RauentaN . Trotzdem die Sport -
freunde nur neun Mann hatten , konnten sie
bis Halbzeit die Stange halten , denn torlos
wurden die Seiten gewechselt . Nach langem

Hin und Her war sodann Durmersheim in der
Ballverwertung der Glücklichere , denn in der
9. Minute fiel sür sie das Führungstor . Nun
erst erwachten die Mannschaften und das Spiel
wurde interessanter . Aus einem Strafstoß
konnten die Phönixler auf 2 :0 erhöhen .

DeutscheStaffelmeisterschasten 1936
beim Reichsparteitag in Nürnberg

Der Fachamtsleiter für die Leichtathletik ,
Dr . Ritter von Halt , hat die Deutschen Stas -
selmeisterschasten 1936 für Männer und Frauen
ausgeschrieben . Zur Entscheidung gelangen
diese vier Wettbewerbe : 4X100 - Metcr -Staffel
für Männer , 4X40v - Meter -Stassel sür Män -
ner , 4X1500 -Metcr - Stafsel für Männer ' und
4X100 - Meter -Stassel für Frauen . Am Sams -
tag werden die Vorrennen und die vier End -
läufe in Nürnberg ausgetragen .

Wetternachnchiendienst
der Württembergischeu Landesivetterwarte

Stuttgart :
Boranssichtliche Witterung sür Württem¬

berg , Baden uud Hohenzollern bis Samstag ,
22. August 1986, abeuds : Um West schwankende
Winde , zunächst noch zeitweise stark bewölkt
und vereinzelt zum Teil gewitterige Regen -
fälle , dann wieder öfters aufheiternd , tags -
über immer noch verhältnismäßig warm und
zeitweise schwül .

« etterdie » st de » Fra « kf» rter ttMitottfttfltf »
Institut « für Mete »rologie « « » « e- phys »

Aussichten sür Sonntag : Bei Luftzusuhr
aus West Fortdauer der unbeständigen , aber
nicht durchweg unfreundlichen Witterung .

Rheuuvasserstände . morgens 6 II »«-
Waldshnt : 958 cm . vlus 14 cm .
Rheinfclden : 847 cm . vlus 12 cm .
Breisach : 370 cm . vlus 18 cm .
Kehl : 300 cm . minus 5 cm .
Karlsrnbe -Maran : 589 cm . minus 8 cm .
Mannheim : 470 cm . minus 11 cm .
Canbi 333 «m , minus IS cm .

SENDEFOLGE
OBS REICHSSENDERS STUTTGART

Sarnstall , den SS. August 1936
5 .45 Choral . Zeitanaabc . Wetter . Bauern ^unk —

5.55 Gymnastik — 6 .30 Wiederholung der zweiten
Abendnachrichten — R.SO Fröhlich klinat ' s zur Mor¬
genstunde . £Yn der Pause : von 7.00—7.10 Frühngch -
richten — 8 .00 Wasserstand — 8 .05 Wetterbericht —
8 .10 Gymnastik — 8 .80 Froher Klang zur Arbeits -
vause — 11 .80 „Für dich. Bauer !" — 12 .00 „ Buntes
Wochenende " - 13 .00 Zeitangabe . Nachrichten . Wet¬
terbericht — 18.15 „Buntes Wochenende " — 14 .00
Allerlei von Zwei bis Drei — 15.00 „Konradin
reitet . . ." — 16 .00 „ Froher Funk für alt und iuna "
— 18 .00 Tonbericht der Woche — 18 .80 „Fröhlicher
Wochenausklana " — 19.30 „Sana und Sviel " —
20.00 Nachrichtendienst — 20.10 Unterhaltungskon¬
zert — 21 .80 Tanzmusik — 22.00 Zeitangabe . Nach¬
richten . Wetter - und Svortbericht — 22.80 und
morgen ist Tonntag "" — 24 .00 —2.00 Nachtmusik .
UND DES DEUTSCNLANDSENDERS

0.00 Gloct 'knsviel . Moraeurus . Wetterbericht sür
die Landwirtschaft — fi.10 Fröhliche Moraenmusik .
Dazwischen : 7 .00 Nachrichten — 9.40 Kleine Turn -
ttnnd « sür » i « Hnii ^ fr «« — 4<VO0 Volk ,>nd Staat :

Das junge Deutschland — 10.80 Fröhlicher Kinder¬
garten — 11 .15 Deutscher Seewetterbericht — 11 .30
Die Wissenschaft meldet : Bleiben Erde und Sterne
unverändert ? — 11 .40 Der Bauer svricht — Der
Bauer hört ! — 12.00 Musik zum Mittag — 12.53
Zeitzeichen — 13.00 Glückwünsche — 13.45 Neueste
Nachrichten — 14 .00 Allerlei — Bon Zwei bis Drei !
— 15.00 Wetter und Börse . Programmbinweise —•
15 .10 Ruf der Jugend — 15.15 Und mögen die
Svieficr auch schelten . . . — 15.80 Wirtichasts -
wochenschau — 15 .40 Bon deutscher Arbeit — 16 .00
Heiterkeit und Fröhlichkeit — 18 .00 Unterhaltungs¬
konzert — 19.45 Was sagt Ihr dazu ? Gesvräche aus
unserer Zeit — 20.00 Kernsvruch . Anschl . : Wetter¬
bericht und Kurznackrichten — 20.10 Overetten im
Alltag — 22.00 Wetter - . Tages - und Svortnachrich -
ten . Anschl . : Teutschlandecho — 22.30 Eine kleine
Nachtmusik — 22.45 Deutscher Seewetterbericht —■
28.00 Wir bitten zum Tanz !

Höven Sie heute :
10 .00 Lachendes Leben : Die meisten Reichssenber .
19 .00 Nun klingt die Woche aus : Breslau .
19 .30 Sang und Sviel aus Nordbaden : Stuttgart .
20 .10 Unterhaltunaskonzert : Hamburg . Stuttaart .
20 .10 Ein bunter Kranz ums deutsche Eck : Frankfurt .
20. 10 Leivziaer Kaleidolkov : Leivzia . Berlin .
20.10 Ein Soldatenabend : München .
20.10 Overette im Alltag : Köln . Deuticklandsender .
20.10 Tönendes Feuerwerk : Breslau .
20.10 Melodien der Liebe : Saarbrücken .
20 . 10 U nterh altungskonzert : Königsberg .

Tagessnzelger
Samstag , den 22 . August 1936

All «. Lesezimm er lWickernbundl . Westendstr . SS :
14 .30—18 .30 Uhr .

Union : Waldwinter .
Gloria : Soldaten — Kameraden .
Res, : Wenn der Sahn kräht .
Pali : Der verkannte Lebemann .
Tchaubiirg : Nevada und Burds Nordvolervedition .
Kaffee Bauer : Kapelle C . Rickter .
Kaffee Museum : Kavelle Walter Otto .
Kaffee Ldeon : Kavelle Willi Febrensen .
Liiwenrachen : Neues Kabarett .
Wiener Hof : Tanz .
Svurtplati VfB Mühlbnra : 18 U . : Eintracht Frank -

surt — VsB Mühlbnra .
Neichssestspiel « Heidelberg : 20.80 Uhr : Aane »

Bcrnauer .
Mnrabel 'euchtuna und MUitärkonzert .



Nr . 252
ÄaMr,iiier SanrSkat !, den 22 .

'
Nüffiist

' 1936 Seite 11

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericht vom 21 . Auanft
Stark abgeschwächte Kurse

Naibdem das Kursnivea » am Sililuk der acstriacn
Börse aus Grund von Interventionen der Grob -
danken noch eine aewtsse Widerttandsfähiakeit ae -
^ eiat hatte , ainaen die Notiernnaen »um Beainn
der heutiaen Börse allaemein weiter . und !>war sebr
stark . , urttck . Es kam wieder erhebliches Material
an den Markt , das offenbar aus den Kreisen des
nervös aewordenen kleineren Bankenvnblikums
stammt , dem jedoch keinerlei Ausnahmenciaiina ae -
« enüberstand . Am Montanmarkt stellten sich Har -
pener 1,7V , Mannesmann 8 .W . Hoesch 3.SY. Klöckner
3,75 . Ber . Stahlwerke aleichfalls 8 .75. Buderus 4 .90
und Mansseld 5,60 Prozent niedriaer . Von Braun -
kohlenwerten aaben Dtsch . Erdöl und Ilse Genuh
um S Prozent nach , von Kalii »erten Aschersleben
um 2,50 Prozent . Karben verloren S% . Rlltaers
8,75 , Kokswerke i/i Prozent . Dtsch . Linol um SX
Prozent gedrückt . Am Elektromarkt buhten AEG
0,50 . Dtsch . Atlanten 1 % . Lahmener 2,25 . Siemens Z
und GessUrel 3.75 Prozent ein . Wicht aan >z so stark
waren die Abschwächnnaen der Versorannaswerte .
Daimler waren 4 .75 Prozent . Berliner Maschinen 4,Muaa 2 % . Mctallacsellschast 5 Prozent niedriaer .Bon Tertilwerten verloren Aku und Chr . Dieria
te 3 Prozent . Stöhr nicht weniaer als 7.50 Prozent .
Anch sonst waren starke Kurseinbuhen festzustellen .

Im weiteren Berlauf nnterlaiven die Kurse mehr -
fachen Schwankungen . im allaemeinen machte sich
aber tendenzmäkia doch eine aewisse Bernliiauna
bemerkbar , die namentlich darauf zurllckaesührt
wurde , dab die Auslandsbörsen Uberwieaend ruhia
blieben . Geaenüber den ersten Notiernnaen stellten
sich eine Anzahl Werte wieder etwas höher .

Am Rentenmarkt war die Tendenz gleichfalls
schwach . Altbesiö aab um 0,45 auf 112,8 nach. Am
Kassarentenmarkt war zwar das Anaebot ebenfalls
etwas aröker als in den Vortaaen . Da es jedoch
in den meisten Bällen billig ausnenommen wurde ,
« reiben sich keine wesentlichen Knrsveränderunaen .
Landschaftliche Goldvsandbriefe waren überwieaend
bis % Prozent schwächer . Stadtanleihen laaen
ruhia . Staatsanleihen waren teilweise nm 5 bis
10 Rvs . niedriaer . 4 'Avto *. 89er Reichsvostschäde
waren % Prozent höher .

Zum « chluk der Börse hielt die im Berlauf be -
reits einaetretene Berukiauna an und die letzten
Notierunaen waren in den meisten Bällen aut ie -
bauvtet oder leicht erhöbt . Umaelevt wurde » in
Bereiniate Stahlwerke 800 000. in Soefch 300 000,
in Karben und Mannesman » ie 210 000 , in Klöckner
200 000 RM . Nachbörslich blieb das Geschält rnbia .
Der Kassamarkt für Indnstriewerte war ebensalls
abaeschwächt . Bon Bankaktien bühten Berliner
Handelsacscllfchast und Kommerzbank je 1, Dresd -
ner Bank 2. DD - Bank 2,50 , Deutsche Ncberseebank
4,50 und Deutsch Asiatische Bank 1« :HM . ein . Shirt )
die Ovvothekenbankaktien laaen durchwea schwächer .
Nbein . Svvotheken verloren 1,25 Prozent . Steuer -
aiitscheine blieben unverändert .

? ^ ein . Matnisch - Abenöbörs -

Weiter ruhiae Halt » na
Krankfurt a . M ., 21 . Aua . lDrahtbericht . I Die

Abendbörse brachte eine Beruhiauna . wenn auch
nennenswerte Erholunaen nach der stärkeren Ab -
schwächnna am Mittaa nicht eintraten . Kleines An -
aebot der Kundschaft wurde aufaenommen . Bon
wirtfchaftltchen Momenten fanden die Ausführun -
«en aus der a . o . GB der AEG sowie der Geschäfts -
bericht der C . A . Lorenz AG Beachtuna . Im Ber -
lauf verstärkte sich die Neianna zu kleinen Riiik -
käufen . und da anch seitens der Arbitraae Kauf -
» etauna bestand , llberwoaen bei etwas lebhafteren
Umsähen aeaenliber dem Berliner Slhluk Besse -
runaen von 0 ,5»—1 Pro, . An den Nentenmärkten
eraaben sich keine wesentlichen Beränderunaen .
Nachbörse : IG Karben 158,75 . Bereiniate Stadl
102,76— 108.

Schuldverschreibungen : 4vroz . Lissabon . Stadtanl .
von 1886 89 , 4proz . Rumänen vereinhtl . iNte . 5 .25 .
Bankaktien : Alla . Deutsche Kreditanstalt 83,75 ,
Kommerz - und Privatbank 9g . Deutsche Bank nnd
Diskonto 98.50. Dresdner Bank 99. Neichsbank 180.
Deutsche Berawerksaktien : Buderns 108,25 . Har -
rencr Berabau 124,25 . Ilse Beraba » . Gen » klrt>ein .'
138.50. Klöcknerwerke 105,50 , Mannesman « 10l,50
bis 101 .75 . © oefd ) Köln -Neueffen 104. Rhein . Stahl
132. Stahlverein 102,50 — 102% . Indnstrieaktien :
Akkumulatoren 198. Aku 59,75 . AEG 30% , Ber¬
liner Kraft und Licht 151,50 . Zement Heid >elbera
141 . IG Chemie 50vroz . 150 . Kontinental Gnmmi
170,50 , Daimler Benz 119.25 . Dtsch . Eisenhandel
129,25 , Dtich . Erdöl 123,25 . Dtsch . Gold - u . Silber -
Schd . 269. Dts6 >. Linoleum 104 . Elektr . Lirt>» und
Krait 148.50 . IG Karben 158.75. Gef . für Elektr .
Untern . 131 . Tb . Goldschmidt 10». Grivner Kavier
32.25 . PH . Holzmann 121,50 . Gebr . Iunabans 94,
Lahmeyer Co . 190,75 , Lech. Auasbura 112. Muaa
114.25— 114.75, Metallaes . 124 . Moenus 92,75 , Schnk -
kert & Co . 149,75 , Thür . El . -Liefer . 119,75 , West¬
deutscher Kaufhof 50,50 . Aschafsenburaer Zellstoff
114. Transporianstalten : AG für Berkebr HO .SO,
Havaa 14^ . Nordd . Llond 14% .

D «r Londoner Goldpreis beträat am 21 . Anaust
für ein Gramm Keinaold 2,78442 RM .

Sie wirtschaftliche Entwicklung im Edelmetallgewerbe
Langsame aber stetige Besserung . — G uter Ausblick auf das Serbktgeschäst

Bei der Beurteilung der geschäftlichen Vorgänge
in der Edelmetall - und Edelsteinindustrie . von der
sich in Baden bedeutsame Nnternelnnungen bcfin -
den . ist die außerordentliche Abhängigkeit der
Branche von der Gesanitwirtichaftslaae zu berück -
sichtigen — nicht nur Deutschlands oder der euro -
väischeu Länder , sondern aller am Welthandel be -
teiliaten Staaten überhaupt . Es läßt sich unschwer
feststellen , daß die Entwickln »« der Edelmetall -
Industrie mit der langsamen aber stetiaen Besserung
des Welthandels Schritt gehalten hat . Es ist das
beste Zeichen dafür , daß di-e Neberwinduna der Welt -
Wirtschaftskrise Kortschritte macht , den » kein Wirt -
Ichaftsaebiet reagiert so absolut aus jede Scknvan -
kuna der allgemeinen Konjunktur , wie gerade die
Produktion von Schmuckwaren . Edelmctallaerätcn ,
Uhren usw . Die Aufwärtsbeweguna der Branche
kündigte sich sowohl in de» Umsatz,issern des deut -
scheu Kachhandels . als auch in der Entwicklung des
Außenhandels an . Das Iabreseraebnis 1935 zeigte
nicht n » r menaen - , sondern anch wertmäßig eine er -
freulicke Zunahme der Ausfuhr , die um so bcdeut -
samer ist . als der Ervorterlös die Kosten für die
Beschaffung des Rohstosks bedeutend übersteigt , sich
niithi » ein erheblicher Devisenüberschuß eraibt .

Die Stimmnn « in den Betrieben ist zuversichtlich .
Es geht auswärts ! das versichern trotz aller Zu -
rückhaltuna aerade die maßgebenden Kirmen . die

zun , Teil recht schwere Zweite » durchgemacht haben .Das gleiche gilt von Pforzheim , wo die Beschästi -
auna ja bisher schon fast durchgängig besser war ,namentlich in der aufstrebenden Uhrenindustrie .Gehemmt wird die Entwickluna nur durch die Ma
terialverknavviing in Edelmetallen . Die Regierung
tut aber alles , um wenigstens das Ervortaeschäst
in Gang zu halten .

Der starke Kremdenzustrom . de » die Olnmvischen
Spiele und die Deutschlandschau im Gefolge haben
und der sich auch auf die übrigen Teile des Reiches
ausdehnen wird , verspricht eine aünstiae Beein
slussung des ganzen Spätsommer - und Herbst
gescbäftes . Anch das Auslandsgeschäft wird sicher
weiter anziehen : man rechnet mit Bestimmtheit da
mit . daß ein erheblicher Teil der Besucher der
Olvsnpifchen Spiele , unter denen sich anch Geschäfts
leute aus allen Ländern der Eid « befinden , die
anschließende Leipziger Messe zu Einkäufen benutze »
wird , so daß die Herbstmesse diesmal vielleicht mit
größerem Recht als Ervortmesse angesvrochen wer¬
den kann ■als die Krühjahrsmesse . Das Interesse
des Auslandes richtet sich — wie übrigens auch im
Inland — mehr und mehr auf bessere Qualitäten ,
unter Bevorzugung der den einzelnen Ländern ne -
mäßen Gcschmacksrichtnng . so daß die mengen - und
wertniäßig stärkere Steia -entna des Ervortes , die
bereits t» i Iahresergeb » is 1935 zum Ausdruck kam ,
sich noch syrtsetzen dürste .

Der Einkauf der Olympia -Gäste
Eine Umfrage in Berlin und Kiel

Die Wirtschgstsarnvve Einzelhandel hat in Ber -
lin und Kiel unter den Kanslenten eine Umfrage
über die Entwicklung der Ein »elba » dclsnnisätze
während der Kestwoche » veranstaltet , die folgende ?
Ergebnis hatte : In Kiel konnte der Tertilhandel
einen arößeren Umsatz in Gesellschaitskleiduna ver -
zeichnen , besonders war Kertiakleiduna sür Dame »
stark aesraat . Auch Regenmäntel . Sweater und
Oelzeng fanden guten Absatz . Besondere Nachfrage
herrschte nach Olumvia -Hals - und - Taschentüchern .
Im Schnbhandel wurden vi « l Sportschuhe verlanat .
In Lederwaren wnrde » von Ausländer » hoch-
wertige Damenbandtaschen und die teuersten Koffer
gekauft . Die Photoacschäfte hatten sehr starken Um -
satz : einiae Geschäfte konnten einen nuten Berkauf
von Leica -Apparaten ausweise » . Die photographi -
scheu Arbeiten waren in säst alle » Geschäften kaum
noch zu bewältigen : so entwickelte » einzelne Ge -
Ickäste täglich 400—500 Kilme . Der Treibstoff -
bedarf war ebenfalls besonders stark . Uebertriebene
Erwartungen ginnen iedoch nicht in Erfüllung .

Das gleiche gilt vom Berliner Olnmvia - Geschäft .
Die Ausländer scheinen im allgemeinen nur Ge -
geustände in billigen » nd mittlere » Preislagen ae -
kaust zu haben . Verschiedentlich zeiaten die inlän -
dilchen Käufer mehr Kauflust als die ausländiichen .
Die Ausländer haben auch bei ihre » Käufen arvße
Geschäfte , besonders Warenhäuser , bevorzugt . Pho -
toaravhische und optische Geschälte erzielten lehr
gute Unlsätze . Im Lederwarenhandel waren Geld -
tafchen in Olnmviaglockensorni ein begehrter Ar -
tikel . ebenso Handtaschen . In ber Glas - nnd Por -
zellanwarenbranche wurden fast ansirt >ließ >ich An -
denkenartikel verlanat . Die Hausratsaeschälte
konntcn MMN vor den Svieten - rrhöhte Umsätze ver -
zeichne » , da die Privathaushaltunaen in Ern ' ar -
tuna der Gäste ihren Hausrat ergänzt Wwi . Auch
in sast gllen übrigen Geschäktszweiaen ivaren aute
Umsätze z » verzeich »« » . Abscl>licßcnd ist » och fest -
zustellen , daß crfreuliilicrn ' cile auch von den Aus -
läudern sast nur deutsche Waren verlangt wurde » .

88 Millionen Briefe mehr
Der Bierteljahresbericht der Deutschen Reichspost

Nach dem Bericht der Deutlche » Reichspost über
die Monate Avril bis Juni 1930 zeiate der Ver -
kehr in den meisten Betriebszweige » gegenüber
dem gleiche » Zeitraum des Voriahres eine » kräj -
tigen Austrieb . Recl,t günstig war dns Ergebnis
beim Briesverkehr (plus 88 Mill . Stücki . beim Pa -
ketverkebr lplus 4 .4 Mill . Stückl . beim Barverkelir
lvius 4,9 Mill . Stück Ein - und Auszahlunaenj ,
beim Postscheckverkehr lvlus 11,2 Mill . Butbunaeu !
und im Kernsvrecl >nerk «kr lplus 24 Mill . Gespräche ! .
I » der Berichtszeit erfolgte die Verbesserung der
Lustvostverbindunaen mit !i>! ord - nnd Südamerika ,
die Inbetriebnahme der KernschreibeverniittliinaS -
ämter München und Nürnberg , des Bildtele -
gravhendienstes mit Polen , des Kcrnsvrecliverkelirs
mit Tasmanien und schließlich die Ausdebnuna des
Teekunks nnd des Klugfunks .

Die Zahl der Postscheckkonten stieg um 6800 aus
1 C« 1 654 . Durch 209 Mill . Buchungen wurden
34,2 Milliarden RM . . davon 28 .5 Milliarde » RM .
oder 83,4 Proze » t baraeldlos , begliche » . Die Zahl
der Rundfunkteilnehmer fiel durch den alllommer -
liche » Abgang um 153 000 auf 7 Mill . Ende Juni .
Im Vierteljahr Januar bis März sind 18 « Schwarz »
Hörer rechtskräftig verurteilt worden .

Die Gesamteinnahmen betrugen 440. die Gesamt¬
ausgabe » 406 Mill . RM . gegen 404 und 880 Mill .
RM . im gleiche » Zeitraum 1985.

Wirtschaftliche Rundschau
Der Heidelberger Viehmarkt wurde durch Au -

ordnuug der Haiiptvereiniauna der Deutschen Vieh¬
wirtschaft zum Mittelmarkt erklärt .

Bessere Umsätze in der Bekleidungsindustrie . Der
Juli , der mit zu den sgisonstillen Monaten gehört ,bedeutet in diesem Jahre sür die Bekleidungs -
indnstrk keine absolute Ruhepause . Die Umsätze
in der Damenoberbekleidunasiudustrie bewegten sich
immer noch aus mittlerer Basis . Das gleiche gilt
von der Hcrrcnobcrbeklcidttngsindustric . Die
Svort - und Berufsbekleidunnsindnstrie hatte sogar
recht aute Umsätze zu verzeichnen . Gut lagen auch
die Umsätze in der Gnmminläntelindnstrie . die
Saifonvause in der Wäscheindustrie aina nnr ans
mittlere Umsätze zurück . Selbst in der Krawatten -
Industrie konnten »u einem große » Teil die Beleg -
schasten gehalten werden . In der Kopfbekleidunas -
industrie lagen die Umsätze gut . Käst alle Gruppe »
der ^Bekleidungsindustrie berichten von besseren
Umsätzen gegenüber den BeraleichSmonaten der
vergnnaenen Jahre .

Berarbeitungsmenaen der Schokoladen - « nd Süß -
wareninduftrie . Die Halbfabrikate verarbeitende »
Betriebe haben fiir die Zeit vom 1. September bis
81 . Dezember 1986 die Berechtigung . 75 Prozent
der in der gleiche » Zeit des Jahres 1934 verarbei¬
teten Menge » zu verarbeiten . Den Robkakgo » er -
arbeitende » Betrieben werden für die gleiche Zeit
insgelnmt 400 Prozent der durch die ZlnordnungNr . 8 vom 18 . Dezeniber 1935 scstnefevtcn mongt -
lichen Grundverarbeitungsmeiiaen zur Verarbei¬
tung freigegeben .

C . Loren , AG . Berlin . Die Gesellschaft berichtet
für 1985 über eine we .itcre beträchtliche Belebung
der Umsähe . Der RoHerträg stieg ans 24 .45 (17.10)'MW RM : ratd -hat ' sf'ch ciegen 1983 vetdreifiicht . Der -
Ailslandsilmsatz konnte a » f der Voriahrshöhe ae -
hallen iveTden . Die Gefolgschaft wurde weiter er -
höbt . Der Nundkunkiinisatz behauvtete den Vor -
jabrsstand . der Kernschreiberabsatz hat sich weiter
belebt . Die Verniinderung des Reingewinns von
1,68 ans Ö.88 Mill . RM . erklärt sich durcl » eine
größere Zuweisung an den Kond für tertunlche Ent¬
wicklung und eine Verdoppelung der sonstigen Aus -
Wendungen . Trotzdem wurde die Dividende von
5 % ans 8 Prozent erhöht .

..Trenbau " AG für Bausinanziernnaen im Deut -
schen Reich . Berlin . Die 1984 von HandwerkSorna -
» iiatione » gegründete Gesellschaft erzielte im Ge -
sihaktsiabr 1935 nach 97 447 (29 559 ) RM . Abschrei -
billigen 48 382 (26 268) RM . Rückstellungen und
Wertberichtigungen eine » Reinaewinn von 71464
(18 589 ) RM . Nach der Bilanz ist die int voriaen
Jahr beschlossene Erhöh » » « des AK um 1 .5 aus
2 Mill . RM . bis »» 1.03 Mill . RM . durchgeführt .

Berliner Geireidegroßmarki
Berlin . 21 . Aua . Amtliche Produkteunotierungen

(für Getreide und Oelfaaten ie 1000 Kilo , sonst je
IM Kilo , a ) frei Berlin , b ) ab Station . Weizen :
Märk . . 70—77 Kn . . a ) 196—200 . aesetzl . Erzeuaervr .W . VI 18« . W . VII 187 . W . VIII 188 . W . IX 189,W . X IM . W . XII 193 . W . XIV 194 : gesetzt . Müh -
lenetnkaussvrcis vlus 4— 0 RM . Roggen : Märk . .71—73 Kg . . <i ) 168, gesetzt . Erzelinerpreis R . V 149,R . VI 150. R . VII 151 . R . VIII 152. R . XI 155.R . XII 156. R . XIII 157 ; gesetzt . Mühleueinkaufs -
vreis plus 4—6 RM . Wintergerste , zweizeilig g ) 188
bis 189. b > 174— 180 : Kuttergerste . 59— 02 Ka . . ge¬
setzlicher Erzeugerpreis G . V 154. G . VI 155,G . VII 157. G . VIII 160. G . IX 162. Safer : Märk . .48— 49 Kg . , gefetzl . Erzeugerpreis H . IV 144. H . VII
148, H . X 151 , H . XI 158. H . XIII 15« . H . XIV

1S8 . Weizenmehl , ohne Ausland , Tnve 790 (Basis -
Type ) , gefetzl . Erzeugerpreis II 27,65 . III 27,65 ,
V 27,65 . VI 28,90 , VII (Soldin -Arnswalde ) 2« ,10,
VII (Luckau -Ealau ) 28 .25. VIII 28,50 , IX 28,50 ,
X 28,50 , XII 28,90 , XIV 29,20 . Roggenmehl . Tnve
997 , gefetzl . Erzeugerpreis I 21,10 . II 21,90 , IV
21,45 , V 21,5f, , VI 21 .65, VII 21,80 . VIII 21,90 ,
XI 22,25 , XII 22,35 . XIII (Berlin ) 22,45 . Weizen -
kleie , gesetzt . Erzeugerpreis II 11,15 . III 11,20 ,
V 11,80 . VI 11 .85 . VII (Soldin -Arnswalde ) 11,40,
VII (Luckau - Ealau ) 11,40 , VlII 11,50 , IX 11,55 ,X 11,60 , XII 11,70 . XIV 11,85 . Rgggenkleie . nesetzl .
Erzeugerpreis I 10,10 . II 10,15 , IV 11 ,80, V 9 .95,
VI 10. 10. VII 10,45 . VIII 10,10 , XI 10,80 , XII
10,40 . XIII Merlin ) 10,45.

Viktoriaerbscn 86—89, kleine Erbsen 82—84 , Knt -
tercrbse » 24— 2« , Peluschken 27—80, Ackerbobnen 19
bis 21 . Wicken , deutsche 31 .50 - 82,50 . Ostsee 80.50 bis
31,50 . Kutter 17 .50- 19,50 . Leinkuchen , ab Hbn . 17.80,
inkl . 5,30 MZ . . Erdnußkuchen , ab Hba . 16 .M . inkl .
5,80 MZ . . Erdnußkuchenmehl . dcutsche Mahluna
18,10 , Trockenschnitzel ab Kabrik 9,74 . ertrah . Soja -
bohnenschrot . 45 Pro, . , ab Hba . 15 .S0, dito ab Stet¬
tin 15 .90 . inkl . 3.60 MZ .

Sonstige Märkte
Maadebura . 21 . Aug . Weiß, » cker ( einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Maadebnra ) innerhalb 10 Taaen
32,35 und 32,50 . Aua . 82 .45 und 82.50. Tendenz :
ruhig . — Terminpreise für Weiß,ucker sämtliche
unverändert .

Bremen . 21 . Aua . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
America » Middltng Universal Standard 38 mm
loko per engl . Pfund 14 .41 Dollarccnts .

Berlin . 21 . Aua . Metallnotierunaen für ie 166 Ka.
Elektrolntknpser 55,50 RM . . Oriainalhüttenatu -
minium . 98—99 Pro,ent . in Blöcken 144 RM . . des -
gleichen in Walz - oder Drahtbarren 148 RM . ,
Retnnickel . 98—99 Prozent 269 RM . . Keinsilber
(1 Kilo fein ) 87,60— 40,40 RM .

Karlsruhe - Knielingen . 21 . Aua . Kerkelmarkt .
Austrieb 22 Kerkel und 27 Läufer . Verkauft 16 Ker -
kel und 1« Läufer . Preise für Kerhel 24— 34 RM ..
für Läufer 42—54 RM . Marktverlaus lebhaft .

Devisennotierungen
Berlin , den 21 . August 1936 ( Funk .

Kairo 1 lg . Pfd.
Buen .-Alres 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Milr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Hetsgfs . 100 f. M.
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Iran
Island
Italien
Japan
Jugosl.
Riga
Kowno
Oslo
Wien

1001 . Kr .
100 Lira

1 Yen
100 Din.
100 Lau

100 Litas
100 Kr.

100 Schill.
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskon «

100 Lei
100 Kr.

100 Frca.
100 Pe«.
100 Kr.

1 t . P.

Geld
21 . 8.
12.81
0 .69 ?
41 .97
0 .146
3 .047
2 .4P8
55 .85
46 .80
12 .51.
67 .93
5 .514
16 .38
2 .353
168.96
15 .55
56 .10
19 .57
0 .732
5 .654
80 .92
41 .94
62 .87
48 .95
46 .80
11 .37
2 .488
64 .50
81 .07
31 .47
10 .27
1.978
1.279
2 .488

2%%
2 "

Brie .
21. 6.
12 .84
0 .696
42 .05
0 .148
3 .053
2 .492
55 .97
46 .90
12 .54
68 .07
5 .526
16 .4?
2 .357
169 .30
15 .59
56 .22
19 .61
0 .734
5 .666
81 .08
42 .02
62 .99
49 .05
46 .90
11 .39
2 .492
64 .62
81 .23
31 .53
10 .29
1.982
1.281
2 .492

- 3%

Geld
20. 8
12 .82
0 .691
41 .99
0 .146
3 .047
2 .488
55 .90
46 .80
12 .52
67 .93
5 .519
16 .375
2 .353
168.90
15 .5S
56 .15
19 .57
0 .732
5 .654
80 .92£8
48 .95
46 .80
11.375
2.488
64 .55
81 .08
31 .47
10 .27
1 .978
1 .269
2 .488

2% %
2 '/

Brief
20. 8.
12 .85
0 .695
42 .07
0 .148
3 .053
2 .492
56 .02
46 .90
12 .55
68 .07
5 .531
16.415
2 . 357
169 .24
15 .59
56 .27
19 .61
0 .734
5 .666
81 .08
42 .02
63 .04
49 .05
46 .90
11.39 $
2 .492
64 .67
81 .24
31 .53
10 .29
1 .982
1 .271
2 .492

- 3%
%

Reichsbankdiskont 4 %

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 21 . Aua . London —Kabel 5,02>° />«. London -
Schmelz 15 .43 . London —Amsterdam 7,40 ^ . London —
Paris 76,38 . London — Mailand 68,87 , London —Spa¬
nien 40,00 , London —Brüssel W .81 .

Züricher Devisen vom 21 . Aua . Paris 20,20% ,London 15,43/4 . Neiivork 3.06K , Belgien 51 .71K ,Italic » 24,1756 , Holland 208,87 & . Berlin 123,40,Wien . RotenkurS 57,06 , Stockholm 70,60 , Oslo 77 .55,ttopcnbaae » 68.00. Prag 12,17 ^ . Warschau 57,70 ,Budaveit 61,00 , Belgrad 7,00 . Athen 2,00 , Äonstan -
Unovel 2,45 , Bukarest 2,50 , Helsingsors 6,80 , BuenosAires 85,50 , Java » 00,50 .

Verleger und Herausgeber : vr A . Knlttel .
Hauvtsctiristlctlcr und verantwortlich sllr den politischen und
wirtschastspo >ilisa >en Teil : « arl S e l, s r t e b ; sllr Nach¬richten , Handel und Bilder : Adalbert Ho leisen ; sllrBaden , Lokales , svort und Unterhaltung : llurl Echetd :sllr die Wochenschrist „ Pvramtde " : Karl I o h o ; für An -
»eigen : Heinrich S ch r i e b e r ; sämll . in Karlsruhe , Karl .
Friedrich -Slrabe Nr . 14 . — Svrechstunde der Schrislleilungvon 11—12 Uhr . Berliner Schristleilung : W Pletfser ,Berlin,Wtlmersdors , Uhlandstrabe 134 , Fernsprecher H 7,Wilmersdors 6B61 . — Rüt unverlangte Beitrüge über¬
nimmt die Schrillleitung leine Verantwortung . —
D . A . VIT . 1036 : 8694 . Druck bei W. Braun , GmbH .,Karlsruhe ( Baden ) , Karl -Friedrich -Strahe Nr . 14 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 vom I . 7. 3B gültig .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt21 . August
1936

Berliner Kassakurse
20 3 21

St *u*rgut «ch «lne
Gr . 1 C« Kurs 109.6 109 .6
Gr . II ßll . 1934 103.2 113 .7

„ .. .. 1935 107.7 107.7
„ „ „ 1936 111.0 111 .8
_ „ „ 1937 112.5 112 .5
„ „ . 193» 112.3 112 .3

Festverzinsliche
Altbesitz 113.2112 .9
5 Reich 27 101.4 101.4
Younganl . — 102.5
iy 2 Baden 27 — -
« y, Bayern 27 yg 9g
« y, Sachsen 27 ? 7,g 97 .7
iy,Thürlnj .26 96 3 -
*y,R .-Post34 100 100 .1
Schutzjeb .1908 10 .7 10 .3

Pfandbriefe öff .-rachtl .
Pr , Piandbriefanst .
(8) Reihe «

« y, <»> Reihe 18 97 .5
(8) Reihe 22 9g

Pr. Zentralsudtschaft

Reihe 3,6,10 97
« Vi<8> . » 97

21 8.

* y, (8) Reihe 1«, 15 97
« y, (8) 20, 21 97
4y, (7) .. 28 97

Obligationen
6 (8) Hoesch RM | —
6 Krupp 27 RM 103.3
6 (7) Stahlw . 103.1
6 Farbenb . 125

Hypothekenb . - Pfandbr .

4V2 Bay. H. &W . 4-7 -
Bayr .Vereinsb . 98 .2
Rh. Hyo .B.Pfbr . 97

Pr . Zentralboden

«55 (») Reihe 2« 96 .2
Reihe

26 Liqu . ' 01. 4
(8) Korn. 26-28 94 .5

Pr. Pfand brlefbank

20 21 20. 21

4y, (8) Reihe 47
4Vi (8) Kom . 20

97
95

Rh.-Westf . Bodenkredit j
4J/, (8) Reihe 4 u. w. 97
4y , (8) Kom . 14 97

Westdeutsche Boden
4V, (8) Reihe20

u. 22 9 6 5 96 .5
4 % (8) Kom.

21-23 94 .5 94 .5

Auslandsrenten
5 Mex. abg. IZ .g 13 .74 öst . Gold 30 .2 30
4 Türk . Bagd. 8 .9 9
4 Türk . Zoll - g 9
4 Ung . Gold 9 99
Anatol . I. 25er 44 .7 44 .5

Aktien
Verkehrewerte

AG . Verkehr 112.7 109.6

D.Eisenb .Bet. 77 .5 76 .5
7 Reichsb .Vr. 123.1 122.9
Hapag 14 .3 14 .3
Hamb .-Süd 41 40 .1
Nordd . Lloyd 14 .5 14 .2
Süd .Eisenb . - 68

Bankaktien
Bad.Bank ~ ""
Braubank 139 136
Bayr. Hyp . ~ 89 .2
Bayr.Vereinsb . 99 .7 97 .2
Berl . Hdlg . 124 1 ? 0
Commtrzbk . l/DO 99

DD -Bank 100.5 9g
Dt .Centr .Bod. 95 .2 94 .^
Dresdner 100 .2 93 .2
Melning . Hyp . 95 .2 94 .2
Reiehsbank 1.37 179
Rh. Hypoth . 138 126 .7

Industrieaktien
200 196-7

2
Accumulat .
Aku .
A.E.G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr .lnd
.. Klndl
.. KrftLicht
.. Masch.

Bubiag
BremBesIgh
BrownBov .
Buderus
Charl .Wasser
J. G.Chemie

50 % Ein*.

! 9 . i 19
5

106 105
118 113
122.5 121.2
135.5 132.2
83 82
134.7 129 .5
138.1 137

- 9S4
153 151.6
126.5 122.5
204 -

- 113
103 102
1115 107
111.9 110
220 -
164 150

Chem . Heyden 120 119.3
Chade a—c 399 386
Chade d 383 373
Cont .Gumml 173 170 .1

.. Linoleum 181 176 .2
Daimler 123 118.1

Dt .Atl .Tel .
Dt .Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum

Steinz .
„ Tonstein
.. Eisenh .

DürenMet .
EILiefer .
EI.LichtKrft .
Enz . Union
JG. Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
GermaniaPtl
Gesfürel
Grltzner
GrünBilf .
Harpener , neu
HemmorZem .
HilpertNbg .

Holzmann
ilseBerg
dto . Genuß
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersI
Klöckner
Knorr , Hellbr
Koksw .u.Che .
Kolm .Jourd .
Lahmeyer
Linde« Eism.

20. ö. 21. 8,
118.5 -
106 105
123.1 122
165.7 163 .7

120 118 .2
131 128 .5
141 139 .7
125 122 -3
147 143
117 -
' 60.5 158
129.7 126.2
128.2 124 .5
110 108
133.9 132
34 32

125 124.5
184 185
106.5 103.5
124.6 121
161.5 162.2
135.7 133 . 2
97 .5 94 .5
137

- 116 .2
109.2 105

127. 2 123.6
69 .7 -
139.1 136 .5
156 154

Lingnerwerke
; Mannesm .
j Mansfeld
!MaschB. U. DQ.
jMetallges .
j MezAG . Freib .
>Miag
I Neckarwerke
Orenstein

j Rheinfelden
Rh. Braunk .

I .. Elektra
.. Stahl

R.W .E.
Rütgers

j Salzdetfurth
ISch.Bind. Frkf.
Schub .Salx.
SchuckertEI .
Schultheiß -P.
Siem. Halske
SinnerAG .
StörKammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver . Glanzstofi

.. Stahl
Westeregeln
Zellst .Waldhol

20 ö 21 . 6.

154 -
104.2 101 .5
149 ' 43.5
116 11* 5
128.5 123 .5

109.5 HO- 116
82 .7 80 .6
123 123
216.2 215
127
134 130.9
129.1 127.9
126 1 123
174 172
180 177
138 13S.7
152.7 148
106.5 103.7
186.5 182.7
88 .7 88 .5112 104 .7
211 210

- 157.5

105.6 102.1
116 114-5
" 5.5 142

Veriichirungin

AllStuttgVers . 240 240
Dto . Leben 204 204

Kolonimlwart «

OtavIMIne
Schttncun «

31 .5 29 .3134.5 140

Frankfurter Kassakurse
21 '

.f

Deutsche festverxinsl .
Werte

Anl .d . Reichs u.d. Länd

5 Reichsani . 27 1^1 •
4% Bad. Freistaat 27 97 I
4y2 Hess . Volksst . 2998 .7 !
Anlelhe -Ausl . d . Dt . 112.7

Reiches (Altbes .)4 Schutzg 1908 10 .6

Stadt -Anleihen

4 ^2BadenGoldanl .2692
4J/ , Darmst . 26 9 3 .2
« H (7) Frkf. M 26 94 .5
4i/, Heldelb . .. 26 91 .5
4H Ludwigsh . ,, 26 94
4 ^ Mainz „ 26 94
4 ^ Mannh . „ 26 94 .5
4 '/z Mannh . „ 27 94 .5
4/4 Pforzh . „ 26 93
4H Plrmas . . 26 94 .7

Landesbknk , komm .
Giroverband

4J4 Bad. Kom Gold
30 AI 94 .5

4yz Bad. Kom. Gold
26 A—D 94 .5

Pfandbriefe d. Hyp .-Bk .
; Komm .-Oblig . u. Liqu .

' i
4y , Frkf. Hyp .Bk.
Goldpfbr ., Reihe l-IV 97
4 ^ Mein . Hyp .Bk. |
Goldpfdbr ., E 15-18 97 I
4V2 Pfalz. Hyp .Bk.
Goldpfdbr .,Reihe2 -9 97 . 7
5y , dto .Liqu . 26 u. 28 101 .9
4Vt Rh. Hyp .Bk.
Goldpf .. Reihe 5- 9 97
Reihe 18- 25 97

„ 26—30 97
« 31- 34 97
„ 35- 39 97

10- 15
'

97
. 17 97

4 % Liquid . Pfandbr . 101.1
4J4 dto . Gold -Kom.

R. 4 95
iVt Rh.-W . Gldpf . 24

S. 4 9 )
IVt Württ . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 98 " !
4y2 Württ . Credit -
ver Pfdbr .. Reihe 1

Sachwertanleihen
(ohne Z nsber .)

6 Bad. Holzw .Anl . 23 i
6 Groflkr . Mhm. 23 17 .4J

Deutsche u. ausl . Aktien
Industrie

A.E. G.
Aschaff.Zellst .
Bad.Masch . D.
Bayr. Br. Pfzh.
BrownBoverl
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt .Gold Silber
„ Linoleum
,. Verlag

Cyckerh . Wid .
Elchb .-Werger
Enz. Union
Eßl. Masch.
JG. Farben
Grltzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersI .
Klein , Schanzl .
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Rheinbraunk .
Rh.Elekt .Vorz .

J7 .1 -
117.5 114 .7
124.5 124 .5

103.5 101. 5
112 108 .2
144.7 140
122.5 H8
271 268.5
166.3 164
97 .5 97 .5

109.5 108

100.5
' 60 .6 158
37 .1 32 .2

32 32
125.7 123 .2
123 121

1?0
99 94
119 116 .5
94 -
109.5 104.2
220 220
88 87

113 112

131 130

104.7 101
- 123
- 215.5

130 130

20 21 . 8.

Kh. btamm —
Rheinstahl 136.5 130.3
Röder Darmtt . 92 90 .5
Salzdetfurth ~
Salz Hellbr . ~ -
Schuckert 153 149
Seil Wölfl - 90 7
Sleoi . & Halake 199.5183 .5
Südd . Zucker 213 207
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw . I0». 5 102.5
Welteregeln —
Zellst .Waldh . 142.5

117 117Bad. Bank
Bayr. Hypoth .

u.Wechselb . 90
DD .Bank 100.5
Dresdner 100.2
Ff. Hypoth . 95
Pfälz. Hypoth . 87
Rhein . Hypoth . 138.2
Wtb . Noten 103

89 .7
98
98 .7
94 .5
86
136.7
103

Zeichenerklärung >
— kein Angebot und
+ keine Nachfrage
• repartiere
t exl .
K konvertiere
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SeltWheitstW:
80 PS Innenlenker

R
75 PS Spori-Cabriolet
70 PS 3nnenlenker

"W 40 PS Innenlenker
preisgiinst ' a ab,ua ?ben

L . Gerstenmaier
Baden - Baden

Telefon 933

Parkschlößle Durlach
Samstag und Sonntag TANZ
Sonntag nachmittag Tanx - Tee

Herrliche Terrassen

CAFi ODEON
Die gemütliche

Unterhaltungsgaststätte
- Reiche Auswahl an Zeitungen ■

Samstags — Sonntags

Gandabmde

Natur-Theater
Sonntag , den 23 . August , 4 (16 ) Uhr

„ Der Ehestreik"
Bauernlustspiel in 3 Akten

Ltg . : Karl Mehner , Staatsschauspieler
Eintritt : -.55 , - .85 , gedecktex Raum
1.10. Kinder , Erwerbslose und Militär - .35

Sonntag , den 23 . August
n - 12 . 15 uhr : MorgenkonzertÄxuschiag )

von 16 - 18 .30 uhr : Nachmittagskonzert
Orchester : Kapelle Theo Hollinger / Leitung : Theo Hollinger

Schlafzimmer od.
2 gleiche Betten u
Kinderbett z . kauf
gesucht , fröhlich ,

Uhlandstr . 12 .
Tel . 6609 .

Engländerin
ert . Unterricht zur
perf . Erlern , der
englischen Sprache .

Ktauprechtst .4 , III .

Wer bat gewonnen ?
Eewinnauszug

5 . Klasse 47 . Prcuhlsch.Süddeutsche
( 273 . Preuß .) Klassen -Lotterie

Ofjne Gewähr Nachdruck verboten
11 . Ziehungstag 20. August 1936
3n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen
2 Gewinne zu 10000 RM . 293349
4 ffieminne zu 3000 KTO. 87881 283135

22 Gewinne zu 2000 RM . 4830 54308 135709
189864 176529 188307 190899 232997 331313
354933 384075

86 Gewinne zu 1000 NM . 3789 7556 9023 13015
33597 49348 54334 55112 56317 59362 74368
85529 89010 30612 106345 107626 115132 123238
128607 137043 143280 154117 157068 158475
185407 189003 193137 195875 201894 209734
211212 238804 247847 253723 255791 272778
273164 284246 311352 324737 344333 356067
375153

88 Gewinne zu 500 RM . 6179 11314 15038 15541
26420 27085 31380 62395 64729 67846 77561
83144 94435 111379 111893 118214 136993
157197 168702 169788 173408 173508 193752
196072 206617 214340 226398 235719 239860
256874 261999 272358 277926 286535 303770
314403 319627 322697 328054 341080 341777
341935 387868 390236

378 Gewinne , u 300 RM . 780 787 994 1409 4711
9815 10020 10152 12369 12818 12845 14871
16500 17751 20174 21794 22683 23962 26504
27734 28802 29655 31497 33279 35278 35844
37437 40827 45626 47248 47786 48527 54241
55274 57303 58321 60485 62335 65814 72031
74413 75907 77480 77723 77315 78771 80330
85133 85872 83525 90790 91681 94151 94814
98804 101260 103404 104887 108675 109231
115303
134421
147402
158536
177460
187529
196360

1I6284
134504
148017
160557
177560
190439
196485

206069 209087
221365
230990
241484 245026
256995 257759
269042
282625
301386
311306
317241
330944

379457
394643

119374
136287
148202
167524
177797
191254
197776
210761

223360 226761
231135 234043

246099
258231

269271
283553
302436
312864
317431
334360 336063 336572

341553 349449 353927 354609
365378 370794 373197 373550

380422 380479 383445
398715 399684

120755 126223 131897
141985 142113 146554
148630 152221 157722
169296 170750 175693
180186 181687 183792
193175 194885 136132
138344 133083 203641
210737 218437 219432
227686 229092 230262
234145 239832 239975

253765
266573

253411
259976

274075 274560 274778
292987 295215 295267
302739 307204
313310 313969

254141
268756
281085
QQQ̂ 70

307876 310105
315035 315829

326257 327026 328828 329289
339232
355275
377544

341334
355385
379107

389462 390833

3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 RM gezogen

2 Gewinn « zu 5000 RM . 236127
4 Gewinn « zu 3000 RM . 76142 363600

16 Gewinne zu 2000 RM . 7220 13832 72814
105079 288271 309969 344104 346201

50 Gewinne zu 1000 RM . 571 25016 35099
38371 53188 61312 65185 91726 105021 109445
160428 174013 186812 206112 234203 239588
259331 270234 298133 307679 323052 333462
361353 385743 387088

82 Gewinne zu 500 RM . 5144 8136 10957 20363
27692 32543 44802 49875 66358 79308 84565
100479 104601 110181 120085 124548 144167
146268 158071 158755 196546 208093 222380
224520 260323 277399 279090 306828 330754
331561 331965 338860 339344 347598 350392
352628 353803 356935 363610 376560 373203

328 Gewinne zu 300 RM . 1251 5413 6448 7188
7605 10054 - 11284 13385 15536 16312 16336
20074 21036 23138 23263 24711 26234 27172
29263 31199 32350 38388 41351 46148 46890
49941 51313 55935 57444 61351 72965 74447
75957 78823 82436 82892 82982 83039 87015
89954 91905 91977 97302 103241 104726
105382 106565
120149 124041
136696
149418
160102

137947
149482
161938

170415 171901
177580 179049
187508
196850

191317

109614
124156
138391
143617
162664
174023
181535
131884

112738 113833
124522 130339
138789 146662
155169 158609

208330 209713
225955 226133
244333 244960

198838 203202
212641

166092
174737
184975
194338
205517
216607

164855
174195
182061
193271
203965
214969

229864 234972 243410
„ „ „ „ 250428 253670 257577
260343 264935 267579 270385 273258
286231 286324 291302 291486 292030
295733 301316 301935 305871 306801
309167 314642 318077 324667 325838 326308
332630 335214 335485 337020 341048 343291"

357826 360303 364661

118033
135266
148107
159307
169362
176351
186983
194679
208207
218219
243651
257897
273629
294742
307494

343716
367317
386903 391536

349804
374293 375447 378458 382233

365082
382983

391573 395859 399803

läuf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
I hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
I aus die Lose gleicher Nummer in den beiden
I Abteilungen l und II

c

FriedrichSbof
Heute abend , ab 8 .30 Uhr

Garte nfest un d Tanz

Sonntag ab 4 Uhr :

Großes Gartenfest
mit Preisschießen u . Tanz

Ausschank der ff . Sinner - Biere .

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Am Dienstag , den 25 . August,

wird die Schiffbrücke In Mari -
mtliansan wegen Ausbesserungs-
arbeiten in der Zeit von 6—-15 ÄHr
für Fahrzeuge über 5,51 Gesamt¬
gewicht gesperrt .

Reichsbahn -Betriebsamt
Landau ( Pfalz )

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Ettlingen
Nach g 4 der ortspolizeilichen Nor¬

fchrist vom 23 . August 1922 Uber die
Müllabsuhr ist der Hausmull in ge -
eigneten handlichen Behältern , die mit
Henlel und Deckel versehen fein müs -
sen , fllr die Abfuhr bereitzustellen .
Diese Vorschrift wird immer noch nicht
genügend beachtet und eine sehr große
Zahl unvorfchriftsmätziger , unhand -
licher und mangelhafter Gefäße bereit -
gestellt , welche die Arbeit des bei der
Abfuhr tätigen Personals erschweren .
Ilm die Einführung einheitlicher , der
Vorschrift entsprechender Gefäße —
Eimer von 20 —40 Liter Inhalt — zu
erleichtern , leistet die Stadt wie in
früheren Jahren zu den Anfchaffungs -
kosten derselben einen Zuschuß in Höhe
von 1 RM . je Eimer , der aber nur
gewährt wird , wenn die Anschaffung
bis zum 1. Ottober 1936 erfolgt . Tie
Eimer können bei den hiesigen ein -
schlägigen Geschälten bezogen werden ,
bei denen 1 RM . gegenüber dem nor -
malen Preis in Abzug gebracht wird .

Nach Ablauf der erwähnten Frist
wtrd eine strengere Handhabung des
§ 4 der ortspolizeilichen Vorschrift
durchgeführt .

Treibt Leibesübungen !
Heute , Samstag , den 22 . August , laufen folgende Kurse :

Leichtathlet » , Männer und Krauen : 15.30 Uhr : MTB -
Vlatz Klofterweg .

Reiten , Männer und Frauen : Ig Uhr : Fortg . : 20 Uhr :
Anfänger , Reitschule des Westens .

Schwimmen , Frauen : 20 Uhr Friedrichsbad

Morgen , Sonntag , den 23 . August , laufen folgende Kurse :
Reichssportabzeichcn , Männer und Frauen : 10 Uhr MTV -

Platz . Klosterweg .
Kleinkaliberschießen , fällt aus .
Schwimmen . Männer und Frauen : 1» Uhr Städtisches

Schwimm - und Sonnenbad , Rheinhafen .
Schwimmen in Ettlingen !

10 Uhr Schwimmen in der Städtischen Badeanstalt .

Ihr Diener bei Tisch
.

'* • . , .
'

,
' ' '

* - '
. . >

will Ihnen das Mahl genußreich und
bekömmlich machen . Aber auch sonst :
morgens nüchtern , dann vor Tisch ,
abends wieder , je ein Glas

Teinacher Hirschquelle und Sprudel .
Zu haben In Karlsruhe : Kahm & Bassler , M'neralbrunnenvertrieb . Zirkel 30 .

Telefon 255.

Vermietungen ,

Beginn neuer Tenniskurse !
Am Montag , den 24 . August , beginnt das Sportamt der

REG „ Kraft durch Freude " wieder Mi , feinen Tennis -
surfen auf den Plötzen der Hochfchulkampfbahn . Anmet -
düngen werden am Montag , 20 Uhr , im kleinen Saal
der Kampsbahn entgegengenommen . Interessenten wollen
st» pünktlich dort einfinden zwecks Einteilung und ein -
leitendem Dortrag .

Weitere Arlaubsfahrten :
8 Tage ins Moseltal , vom 29 . August bis 5 . September .

Unsere badischen Urlauber werden in den Orten Bullay ,
Zell , Cövenich und Umgebung untergebracht . Preis , ein -
schließlich Bahnfahrt , Verpflegung , Unterkunft und einer
Dampferfahrt , M 29,60 .

Laden
mit Nebenräumen
ev . auch m . Wohnung
in Karl - Friedrich -
Straße zwischen
Adolf - Hitler - u . Ron¬
dellplatz , auf 1 . Okt .
zu vermieten .

Anfragen unter Nr . 200 an
das Karlsruher Tagblatt .

Cafö Bauer Ratskeller

LSamstag und Sonnlag
TANZ im Aquarium

rneuern Sie rechtzeitig
Z Ihr Abonnement auf das Karlsruher
§§ Tagblatt bei der Post , damit die Zu -
Z Stellung auch im kommenden Monat
| § pünktlich und regelmässig erfolgt .

III!

Lörrach
Das Bad . Wasser - und Straßenbau -

amt Lörrach vergibt in öffentlicher
Ausschreibung die Strastenbauarbeiten
zur Verbreiterung der Reicksstratze
Nr . 317 ( Wiesetalstrahe , km 32,000 —
km 33,000 , zwischen Kasteller Brücke u .
Klausenbrücke , bestehend aus :

etwa 1500 cbm Erdbewegung '
etwa 800 cbm Felssvreugungen :
etwa 800 cbm Gestücksteinlieferung :
etwa 1200 Tonnen (800 cbm ) Schot -

terlieferung :
etwa 7500 am Tränkdecke und der -

schiedene Maurerarbeiten .
Die Arbettsbeschriebe , Zeichnungen

und Bedingungen liegen vom Sams -
tag , den 22 , August 1936 , bis Frei -
tag , den 28 . August , vorm . 10 Uhr ,
auf dem Wasser - und Stratzenbauamt
Lörrach — Zimmer 7 — zur Einsicht¬
nahme auf . Angebote sind verschlossen ,
mit der IleVerschrist „ Stratzenbauarbei -
ten Reichsstraste 317 Wembach " bis
ssreitaq , den 28 . August 193 »? , vorm .
10 Uhr , beim Bauamt einzureichen ,
woselbst die Oessnung der Angebote
erf olgt . Ar beitsbeginn 16 . Sept . 193 6 .

Mosbach
Aiisfiitiriiua einer Teertriiiikdecke

Das Waffer - und Straßenbauamt
Mosbach vergibt im öffentlichen Welt
bewerb nach den staatlichen Berdin
gungsvorfchriflen die Arbeiten u . teil
weisen Lieserungen zur Ausführung
einer Teerträntdecke von etwa 4300 gm
Fläche .

Bedingungen und Unterlagen liegen
beim Bauamt auf . Daselbst sind auch
Angebotsvordrucke , foweit der Vorrat
reicht , erbältlich . Angebote werden nur
an Spezialsirmen sitr Teerstraßenbau
abgegeben . Die Vergebung der Arbelten
erfolgt vorbehaltlich der Genehmigung
des Bad . Finanz , und Wirtschaftsmini -
steriums — Abteilung fllr Wasser - u .
Straßenbau —. Es können nur solche
Bieter Berücksichtigung finden , die mit
der Arbeit sofort nach Erteilung des
Zuschlages beginnen können . Erösf -
nung der Angebote am Mittwoch , den
26 . August 1936 , um 16 Uhr , auf
dem Bauamt . Die Angebote sind bis
zu diesem Termin verschlossen , mit der
Aufschrift „ Tränkdecke aus Landstraße
Nr . 12 " an das Bauamt einzureichen .

Samstag
bei Qurfiard

Herren - Sporthemd
rm 3 .90 2 .90 2 .75

Herren -Oberhemd
m . trubanisierten Kragen , RM . 6 . 40 5 . 40

Herren -Sporthemd
„ Bemberg "

Herren -Socken
moderne Streifen . .

Herren -
Gummigürtel 1 .35 1 .25

RM. 7 .90

- .80 - .70

utxfuuxL

Zwangs¬
versteigerungen

Register -Eintragungen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Achern
Milchgenossenschaft Sasbachried , Amt

Bühl , eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht . Statut vom 21 .
Juni 1936 . Gegenstand des Unter -
nehmens ist die Milchverwertung auf
gemeinschaftliche Rechnung und Gefahr
sowie die Versorgung der Mitglieder
mit den fllr die Gewinnung , BeHand -
lung und Beförderung der Milch er -
forderlichen Bedarfsgegenständen .

Zwangsversteigerung
Montag , den

24 . August 1936 ,
14 Uhr , werde ich
in Karlsruhe , im
Pfandlolal , Her -
renslraße 4Sa , ge -
gen bare Zahlung
im Vollstreckungs -
wege össcntlich ver >
steigern :
2 Aktenschränke m .

Rolladenverschluß ,
1 Schreibtisch ,
1 Schnellwaage ,
versch . Metzgerei -

einrichlungsgegen -
stände , 1 Leder -

klubfessel , 1 Werl -
bank m Schraub -
stock, versch . Möbel -
stücke, i Geldkas -
fette , 1 Schreib¬
tischuhr , Weißzeug ,
1 Schreibmaschine .
Voraussichtlich be¬

stimmt : 1 Motor -
rad , 1 Lautfprech .,

1 kleiner Leder -
Handkoffer , l Ak-
kordeon , 2 Vasen ,
2 Sparlampen , 10
Watt , ^ Sparlam -
pen , 5 Watt , zwei
Trafo , 1 Geweih ,
1400 Dosen Me -
tallputzmittel u .a .m .

Karlsruhe , den
21 . Aug . 1936 .

Bull , Höger ,
Gerichtsvollzieher .

Kaufgesuche

SO , Silber , alten ßdjmud
zu Höchstpreisen

Juwelier Widmann , Kaiserstrafie 114
Eigene Werkstätte für Schmuck u . Uhren .

Offene Stellen

DienstiniWen
sofort gesucht .
Gafth . z. „ Salmen "

Ludwigsplatz .
Tel . 2019 .

Mietgesuche

2 - 4 - Zl
'
M . -

Wohnung
auf dem Lande

sofort qesucht , evtl .
kl. Haus , 20 —30M .

Eilangebote unter
Nr . 222 an das
Tagblattbüro .

1—2 -Z -Wohnung
auf 1. 9 . od . 1. 10 .
v. jg . Handwerker
in Dauerftellg . gel .
Angebote an

H. » irrte ,
Baumeisterstr . 46 .

Kaiserallee 27 ,
4. Stock , eine

7Z . -Wohn .
mit reich !. Zubeh .,
per 1. Okt . zu vm .

Näh . zu erfrag . :
Kaiserallee 21 i .Hof .

Actione große

4 -3 . - ® o | )ng .
2 St ., mit Bad u .
Zubeh ., auf 1. Okt .
zu verm . Zu erfr . :
Hirschstr . 112,1 . St .

DURLACH
Versetzungsh .schöne
sonnige 4 -A.-Wohn .
mit eingericht . Bad
und Etagenheizg .,
Turmbergnähe , in

N . Gaß , !
Sophienstr . 21 .

Schöne
6 - A - Wohn.
tn gutem , geschiofs .
Hause , davon fünf
sehr helle Vorder -
zimmer , mit Küche ,
Klosett , eingericht .
Bad , auf Wunsch
mit Mansarden , so
fort beziehbar , zu
vermieten .

Westendftraste 25
Fernruf 335 .

Ml . Mmer
zu vermieten .
Lorenzftr . 6 , 1 Tr .
Schäfer .

Große sonnige

S -Z . -MW .
Oststadt , 1. 10 . zu
oerinict . Näheres
im Tagblattbüro .

5 - Z . - Wohnung
Ettlinger Str . 33 ,

4 . St .. mit eing .Bad
u . Etghzg . , aus 1.
Okt . 1936 zu verm .
Näh daselbst im

2 . St . Tel . 7299 .

Schöne , sonnige
4-3 . - Wohn.
in gulem , geschloss .
Haufe , auf 1 . 10 .
1936 zu vermieten .
Zu erfr . Fasanen -
str . 1 , 3 . St . . b . d .
Kaiserstr . ( Hochfch. )

Geräumige , sonnige
3 -Zimmer -
Wohnung

ruh . Lage , in neu .
Hanfe , auf 1. Okt .
1936 zu vermieten .
Altschweier b. Bübl ,
Assentaler Str . 135c

mit Badbenütznng ,
Zentr .-Hz ..Sophien -
str . 76 , II . r .

Verkäufe

Hßrr .-Rnzug .schw.
Gr . 48 -50

2 An * ., Gr . 50-52
2 Anz ., Gr. 46- 48

einz . Hosen , alles
gut erh . ,preisw . z. v ,

Brauner ,
Georg -Friedrich -
Straße 16 II r .

Viktoria -
Motorrad

500 ccm , preiswert
zu Werts. Turlach ,

Seboldstraße 5, pt .

Dam .-Rad <Fels >,
25 , H .-Rad ( Gritz -
ner ) , nieder , 25 M .,
Verl . : Umenhoser ,
Fahrrad -Reparat .,

Herrenstr . 60 .

Niivo -
Möbel , verschied .,

zu Verl . Näheres :
Weinbrennerstr . 16 ,
III ., r .

niitWirtschaft in
Mitte ' baden sucht
sich zu verändern ,

ist eventuell zu ver¬
kaufen . Angebote
unter Nr . 211 ans
Tagblattbüro .

Bestecke
rn. kl. Fabrikations¬
fehlern (II . Wahl )
hat billig abzugeben .
BesteckfabrikKarlsr ,
Vorholzstraße 66 .

Zimmer
Möbl . Zimme

2 Betten ( ev . Kü¬
chenben . ) sos . z. vm .
Markgrasenst .40 , 2 .

Leeres Zimmer
an Frau od . Frl .,
ev . Küchenben ., sos .
od . 1. Sept . z. vm .
Krcuzstr . 17 , III .

Wegen Verklei¬
nerung des Haus¬
haltes sehr gut

erhaltene

MDBEL
abzugeben : groß ,
eichen . Büfett ,
mit engl . Zügen ,
Auszieh tisch ,
4facher Auszug ,
Schaukelstuhl , ge¬
schnitzter runder
Tisch , Weinschr . ,

Apfelschrank ,
Fliegenschr .,echt .
Orientteppich

3x4 m etc .

Eisenlohr¬
straße 47

Fast neuer Gesell¬
schaftsanzug i Cuta -
watil , f . mittl . Fig .,
f. 40 M zu verk .
Ausch . -Pr . 120 Jthl .
Martenftr . 85 , II .

Aellerer

Diplom . - Schreibt.
zu verk . Stepha -
nienstr . 92 , Part .

Gebr .Herr . -u .D . -R .
billig zu verlausen .
Tischer , Schützen -

straße 92 .

Zündapp
Motorrad , 300 ccm ,
fahrb ., sehr gut er -
halt ., 250 M . abz .
Martgrafenst .45,Hof

Schlafzimmer
Wohnz ., fch. Küche ,
Divan , Chatfelong .,
Auszieht ., Stühle ,
Eisfchr . 15M ., z . vk.

Fröhlich , Uhlandstr .
12 , An - u . Verl .

Büfett u . Vitrine
2 m lang , Nußb .
poliert , wegen Ver -
kleinerung für 260
RM . zu verk . Rü ».
purr , Graf -Ebrr -
flein -Str . 69 , III .

2 st . erhaltene , w .
Hollbettstellen

m . Rösten , sofort
preisw . zu verk .
Kaiserstr . 62 , III .

Barock¬
kommode

eingelegt in Nuß -
u . Rofenhol ^ .

billig zu verkaufen ,
« eibelstr . 3 , Rietz .

MoMeii

liefert rasch
und billig

® JtMin ?.t
Karlfriedrichstr .14

l - Tonnen -

Lieferwagen
4räd ., gut erh ., zu
verk . Vr 600 RM .

Art . Kastel , K ' he . .
Tarlanden .Tel .4908

Sämtliche

Farben, Lacke
gebrauchsfertig

für Anstriche ailer Art
vorteilhaft im

Farbenhaus,Hansa '
Waldstraße 15

beim Colosseum

Miele
NR 55
Dieneueelektrisch»
Waschmaschine
mit schwenkbarem
Elektro -Wringer
in der bekannten

erstklassigen
Miele - Qualität
und dabei außerge¬
wöhnlichpreiswert
von R M 235 .- an
einschl.Elektro-Wringer.

Zu haben in den Fachgeschäften
MielewerkeAli. Gütersloh/Westf .

Zechler am Kabel

2SPfg .

und viele andere interessante Bilder bringt
neben gediegener Unterhaltungslektüre die
Ausgabe der

„
K . - T . - Zllustrierte

"

Illustrierte Wochenschrift des . Karlsruher
Tagblatt " .

Und das alles für nur monatlich
durch die Post bezogen Zv» zuzüglich 6 »
Bestellgeld .

Bestellen Sie noch heute Probenummerl
Bestellschein untenstehend.

Sterbesälle in Karlsruhe
lg . August :

Frieda Laih , geb. Freyheit , Witwe von
Gust . Laib , Revisor , 88 I .

21 . August:
Joseph Schwall , Ehem ., Fabrikarb ., öö I .
Erika Schaivle , 3 Mt . 20 Tg ., V . : Gustav

Schaible , Arbeiter , Neusatz.

rf), m An den = ===

Verlag des
Karlsruher Tagblatts

m
m

u Karlsruhe i. B . 34 §n

Ich bitte um probeweise Zusendung der neuesten
AusgabeIhrer illustrierten Wochenschrift

„K . -T . -Zllustrierie ^ m
m Name:

Beruf : =

Ort und Straße : ü
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